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8 Berlin,  14. Dezember.
ra. JSiOT !" heuÜSm Sitznng mllM Graf Ballestcem
SÄÄ f aU,e tn emer  bisher nicht .üblichen Aus-
fuhrlichkett Mitthellung zu machen über die Audienz des Prä.
slülums bevm Kaiser, einer allenthalben mit großer Freude
aufgenommmen Neuerung , mit um so größerer Freude,
ms der Präsident aus der dreiviertelstünöigen Audienz die
lleberzeugung gewonnen hatte, daß der Kaiser seine alte Fri.
sche wiedererlangt habe, und daß seine Stimme klar und voll
mnge. lebhafte Bravos gaben der Stimmung der Mehrheit
des Hauses Ausdruck.
f, envartet . begann dann Bebel mit der weiteren
Etatsdebatte. Me er selbst sagte, hatte er das Wort nur we-

Angriffe des Reichskanzlers nochmals ergriffen, Cr
vertheidlgte ftch und die Seinen gegen diesen und auch gegen

V e,mer ^cht allzu wirkungsvollen , aber
iehr langen Rede, die kaum etwas Neues brachte. Im An-
fang war er persönlich scharf, indem er dem Kanzler, der das
E ? ^ . .̂ undchen amüsirt hätte , jeden Funken von Der-

s ^ / ur die Sozialdemokratie absprach und behauptete,
der Kanzler hatte sich seine Rede von einem seiner Geheim-
mJ |fr a6er  in Erwartung einer ganz anderen

5Der  Präsident Gras Ballestrem
5Z bes Rckdners scharfe Angriffe gegen das befreundete Ruß.(iand.Große Heiterkeit erregte Bebel,als er den Dresdener
Parteitag als Jungbrunnen seiner Partei bezeickmete. Uw
r gwßer Heiterkeit verließ dann Ilbg. v. Kardorsf ostentativ

den Saal , da Bebel mit Beginn der .'dritten Stunde wei-
tere umfangreiche Ausführungen ankündigte . Immerhin

hatte der Führer der Sozialdemokratie den Erfolg mit seiner
-hebe Kanzler und Kriegs-Minister auf den Plan gebracht
zu haben Ob er Grund hatte, sich dessen besonders zu freuen,
erscheint fraglich. Denn der Kanzler war außerordentlich

no<̂ ŝ rfer als neulich. Mit großer
-eutlichkelt hielt er den Sozialdemokraten als Gegenstück

Tone aus dem Exerzierplätze denjenigen beim Dres-
lener Paitöltage vor, dann ihren wüsten Haß gegen die Bild.
ml ' -r, 3Uo “ 9€nen  Meinung führe, ihren Appell an die
medrigsten Leidenschaften, ihren blinden Fanatismus und
Mniatisimis , ihre wüste Kritik, ihre geistlose, vertrocknende
»Mation , die ww ein Sirocco über die deutsckMN Lande wehe
uever dem sozialistischen Lager flattere nicht die Fahne der
tnfv , Forderung der Freiheit seitens der Demagogen

® Hänselei, die  jemals da war.

Kriegsminister v. Einem , der neulich die Forbacher Offi¬
ziere prelsgegeben hatte, verurtheilte heute ebenso scharf auf
der anderen Sette das Vorgehen des Schnldenmachers Bilse,
r ^ Eamtlienverhältnisfe ausplrmderte , nicht um zu bessern,
lonoern für ein paar braune Lappen . Stürmische Heiterkeit
erregte der Minister im ganzen Hause mit dem Versprechen,
r uroe, wenn Eugen Richter ihm als Regiinentskomman-

'oeur einen Sohn brächte, Liesen mit Vergnügen als Avanta-
geur annchmen. Ja , er würde hoffen, dann auch den Vater
noch bei emer Bowle auf einem Liebesmahl militärfromm
werden zu sehen.

Den Schluß machte Abg. Stöcker, der mit seiner stets
glanzenden Redegabe ebenfalls gegen die Sozialdemokraten
vorglng, indem er der Parteipresse unglaubliche Renommiste-
rei und den Parteiführern Komödiantenthum vorwarf.

Die Eiatsdebatte dürfte morgen zu Ende gehen.

Lie neuen ketcksanleiken.
Die letzten Reichsanleihen sind zwar von den Börsen und

Banken m,t vielfachen Ueberzsichnungen aufg .nmnnien ,r-or-
öen, trotzdem erachten wir es f,ür nothwendig, die bevorste-
henden neuen Anleihen und Den Geldmarkt etwas näher zu
betrachten, zumal die neue Reichsanleihe wieder ziemlich hoch
irnn wird Ter Reickshaushciltsetcit für das Jahr 1901
i* 1 Fehlbeträge von 229 Millionen .wovon et.
wa 214 Millionen auf dem Wege der Anleihe gedeckt werd-n
füllen. Um einen Betrag von 214 Millionen zu erzielen.
Jnel - v n.aĉ ®em. gegenwärtigen Coursstaulde rund 240
^clmonen drechrozentige Reichsaaleihe begeben werden. Als
:m  April d. I . die letzte Anleihe-Emission von 290 Millionen
eine 4ifache Ueberzerckfnung ergab, bezweifelte man alsbald
den Werth dieses äußeren Erfolges , und in '&er That hat
diese Emrspon nur den Anstoß zu einem bis vor Kurzem fort¬
gesetzten Weichen der Kurse gegeben. Der .letzte Ewissions-
turv hatte 92 Prozent betragen und doch gingen die dreipro-
zentigeii Anleihen unter 90 Prozent zurück. Erst die jüngst
eingeEetene Erleichterung der Geldverhältnisse brachte wieder
eine Erholung so daß erst jetzt von einer Plazirung der im
April aufgelegten Anleihe gesprochen werden kann. Der
Grund für diese unerfreuliche Erfahrung lag in den sogenann.
LEEeertzeichnungen , hervorgerusen durch die wiewohl be-

fchmoene Spannung zwischen dem Course der alten Anleihe
und dem Subskriptionscourse der neuen und in der Regel da.
durch bewerkstelligt, daß man aus seinem Besitz an früheren
Anleihen Verkaufe vornahm . die bald auf den Markt -kM-

.Durch diese Concertzeichnungen hatte  aber das trügeri.

Weihnachtsgeschenke.
Von Nelly Karsten.

_ . (Nachdruck BetSoten.)
BrnU $ie  ® itte ' »um Weihnachtsfeste zu beschenken, ist
iofJI'e n Ul  toar £ä im  Altertum , z. B. in Rom, das Neu-

toê e3 man  durch Geschenke feierte , im christlichen
lei! ^ J!an  ̂^ Uer̂ der St . Nikolaustag . Die Weihnachtsgaben

Iien sich in der Hauptsache in zwei Teile teilen : die nütz-
^schenke und die, die mehr zum Luxus gehören. Dazu

tikiUm aÖ  durchaus notwendig für die Kinder, aller-
Spielzeug und ferner Honigkuchen und sonstige Nasch-

iit /? 'r .^ cht immer ist es leicht, zu schenken, nicht immer
lokiae beschenkt zu werden. Oft wirken Unkenntnis , Takt-

! greit, mangelndes Zartgefühl und Gleichgültigkeit störend
« " verletzend, wo eigentlich das Erfreuen bezweckt war.
bftebt "" '" bchte meinen, daß vor allen Dingen das Kind es ver-

freu' " nd richtig zu nehmen, sich über ein Geschenk zu
da pCn fpieteit aber Verhältnisse und Gewöhnung auch

^lle . Ein altes Wort sagt uns zwar : „Kinder-
Zeit r - öefüllt " ; es gibt aber leider in der heutigen

M ., et  dem ins höchste gesteigerten Luxus auch schon über-
g e Kinder, die sich an einfachen Dingen nicht mehr er-

8eb/" a^ eW ^sch "" ^ " sollte das eine Gesetz gelten:
Iollen"" ° dem Herzenf nicht nur Kopf und Hände
terf,. . ^ scĥ k beteiligt sein, das Herz soll es mit dem

Mn Verständnis aussuchen.
' Kinderherz, so klein es ist, denkt ja vor Weihnachten

^ Ichvn daran , den Eltern durch kleine Gaben Freude zu bc-
bie Erwachsene werden diesen Drang dadurch beleben, daß

leicht- Arbeiten unfertigen lernen . Hier kann
iiedo 1)011 einem praktischen Wert der Gaben noch keine
»iU f,t 2)<’r Uhrpantoffel von Kartonpapier , den Lottchen

vtauer Seide kunstvoll ausgenäht hat , staubt bald ein und

muß von seinem Platz „Über Papas Bett " entfernt werden
Die „Handarbeiten ", die heutzutage von den Erwachsenen zu
Weihnachten gefertigt werden, stellen andere Anforderungen, als
die von vor dreißig und vierzig Jahren , wo Perl - und Woll-
stickerel in ganz merkwürdig geschmacklosen Mustern das Feld
behaupteten. Die heutigen „Handarbeiten " gehören zum größ¬
ten Teil in das Gebiet des „Kunstgewerbes", und die Kunst
des Musterentwurfs geht darin mit der Kunst der technischen
Ausführung Hand in Hand.

Selbst soweit ist es gekommen, baß man sich kaum noch den
Kopf zu zerbrechen braucht, wie früher , was man Papa , Groß¬
papa , den Brüdern , Schwägern , Verlobten schenken soll. Wenn
diese Herren rauchten, so ging die Sache noch, wovon zahlreiche
rauchende Herren ein Lied singen können, denn sie wurden in
diesem Falle mit Rauchutensilien förmlich überschüttet. Rauch¬
ten sie aber nicht, - dann war es sehr traurig . Heut aber
kommt uns die Herrenmode der „ gestickten Westen" zur Hilfe
Es heißt, daß jetzt ein Herr „gar nicht zu viel verschiedene Westen
haben könne". Und diese Westen werden gestickt! Nicht nur
mit Seide auf irgend einem dunklen oder hellen Stoff , nein
auch Wollstickereien in Kreuz- oder Langstich werden auf' Kane^
das gearbeitet und bilden die Vorderseite der Weste. Außer¬
dem gebieten wir jetzt über eine Fülle von hübschen Sachen
die man früher in der Wohnung nicht kannte : Paneelbretter
Wandsprüche, Bücherständer, drei- und zweistufige Zimmerleitern
zum Entzünden der Kronen, Schränkchen, Truhen , Vasen aller
Große und Art . Brennstift , Kerbmesser und Pinsel sind in Be-
ioegung, um oft wirkliche Kunstwerke entstehen zu lassen. Einige
Jahre fast ganz beiseite geschoben, findet sich jetzt die Mode
des „Radierens " wieder an, und zwar in sehr geschmackvollen
Zeichnungen.

An praktischen Geschenken für Hausfrauen gibt die Küche
großen Spielraum . Wir können durch eine großartige Tech¬
nik unsere Küche jetzt mit einer Anzahl von Maschinen be¬
denken, die man früher kaum dem Namen nach kannte E ine
Maschine zum Rühren von Mahonnaisen -Sauce , zum Putzen
der Miesser und Gabeln, zum Schälen von Kartoffeln und Obst
dürften überall willkommen sein. Oder Neuerungen in feucr-

! Eanz gewonnen, nicht ader an Wahrheit.
SSwfa? 6 erfIarun 8 für den tatsächlichen Mißerfolg jener
xu !flv!,^ n>eit€r £xni€ bn  ungünstige Zeitpunkt,
fU ^ ^ämarktgerade an Knappheit litt, oder der Uni.
stand dienen, d̂aß bald nach der Begebung ta Reichsanleihe

Millionen Mark preußischer Konsols plötzlich
ans den Markt karnen. Um nun einen besseren Erfolg der
Anleihe zu sichern, wunden allerlei Vorschläge laut , Vorzugs-
weise der, txm Aktiengesellschaften die Anleihe eines Theiles
ihrer Reserven m unseren Staatspapieren aufzuerlegen, fer-
ner die Sparkassen dazu zu besttmmen, ihre Anlagen mehr in
den heimischen Anleihen zu bewerkstelligen. Diese ganz ge-
'Een Alleen haben nur den einen Fehler, daß sie Kr die
nächste Reichsanleche nicht mehr in Betracht kommen, well sie

Eingriffe in die bestehenden Verhältnisse bedeuten
Aehnltch verhalt es sich Mit dem Vorschlag, ein Staatsinsti.
tut mit der Aufgabe zu betrauen , in Zeiten der Geldknappheit
den Martt durch die vorübergehende Ausnahme von Anleihen
zu stutzen, mn alsdann bei flüssigem Geldstan'de die ausae-
nommenen Bestände wieder abzustoßen. Dies würde die
Analolgre emer tätlichen Erscheinung im Effektenhan-del be¬
deuten, und >m der That , warum soll so gut wie jedes Jnvu-
striepapler seinen Bankier hat, der den Cours unter gewissen
Umstanden schützt, nicht auch Äe Coursbewegung aus unserem
Anleihemärkte durch eine fürsorgende Hand geschützt werden?
Am besten wäre eine Rückkehr vom Zprozentigen zum 3Lpro-
zentigen Zinsfuß , denn der dreiprogentigeZinsfuß paßt nicht
für das deutsche Wirthschastsleben und paßt auch nicht für die
deutschen Kapitalisten und Sparer , weil wir noch nicht genug
überschüssiges Kapital besitzen und auch die deutsche Industrie
sehr hohe Kapita -lansprüche macht.

Poliflfdie UagessIIeberfidit
* Wiesbaden,  15 . Dezember,

Gefimdheifszuffand des Kailers.

a<t Pf^ e= ttnterreöung mit Professor Frankel  über den
GefuNdheltszustand des Kaisers hatte der Berliner Berichter,
statter des „Petit Parisien ". Wir entnehmen dem Bericht
^n nachstehenden Passus : Der Bericksterstatter fmgte Herrn
p-rankel . „Für ^ ie ist also die Heilung 'des Kaisers sicher?"
— „Für die Personen ", antwortete der Professor, „die von der
ersten Stunde an den wahren Zustand des Kaisers gekannt
haben, ist sie kernen Augenblick zweifelhaft gewesm!" — „Wie
sind dann die Verzögerungen zu erklären, die sich bei dieser
Heilun g zu zeigen scheinen?" — „Was mich betrifft, so sehe

festen Tonwaren , rn denen die Speisen nicht nur gar gemacht
fnrh * f '' ftmbern aud> gleich serviert werden. Schöne
solide Nickelrmge, Nickelständer und Nickelgriffe geben diesen

me? ° Als Kochgeschirren einen glanzvollen N^h.
E ' „ sls sehr praktische Gaben haben sich die sogenannten
,, - illleben ^ eingefuhrt . Zauberhafte Zusammenstellungen sieht
man da mit Fasanen , Gänsen, Poularden , Wein, Likören Ka-
Il T “ ' Gänseleber-Pastete, und allen möglichenL
i rP ’.? er Qurf)  Estche , in denen ein zarter Rollschinken

eme Spickgans oder auch eine recht dicke Cervelatwurst die
Sn J 6?* 31106'' MIben- 3>iefe  Stillleben werden von ge-
s ) cktcn Händen vielfach selbst zusammengestellt. Bunte ode-
weiße Spankörbe füttert man mit rosa Seidenpapier aus ordnet
dm Vorräte fest und sicher lieget , dabei aber 2ich an
mettaMb bte  E ^ lnen Sachen mit buntem Band, La¬
tst Vorli ^u n a” 9ebt' mit Tannenzweigen. Dabei
st Vorsicht geboten. Auf einer Sardinenbüchse darf man wobl

Tannenzweiglein befestigen , nicht aber auf einer Spick-
ST ' nT iarte § S'ett burcb  den Harzgehalt der Zweige un-
schmackhaft gemacht wird . Hat der Korb einen Henstl so über-
zwht man ihn auch mit buntem Seidenpapier und bttna

jss» %y;r£  tri
r ?M° n f ' *" " " ;;" '' ,m ’n- ,0 <l » d>- »m tmi £tKäs 'TU5r «■
£ J 'ä äs « :
»” n in " “ “ il ' ch- » « - s.im« uug. n m te« .~ T~ ÄKfi Äst
mögen es nun praktische oder poetische sein, sondern wenn
unb HdW ^ m "b"rweig . einem Lamettaband geschmückt sind

nd sich so als echte „ Weihnachtsgaben " einführen.



ich jiiberEjaupt keine Verzögerung . Die Operation rst vor
einem ?Ji'onat vorgenommen worden . Für eine solche Heu-
mig ist wber ein derartiger Zeitraum durchaus nicht ude -̂
niößig lang . Ueberdies läßt Professor Schmidt , der sehr vor¬
sichtig ist, die Behandlung gewöhnlich fünf bis sechs/Lochen
dauern . Ich habe schon Patienten von den Folgen einer los¬
chen Operation in zwei Wochen geheilt . Das hängt aber von
vielen Umstünden ab. So geht z. B . bei Personen , die an
einem chronischen Kehlkopfkatarrh leiden , die Heilung langsa¬
mer von Statten ." — „Welcher Art sind die Beschränkungen,
die sich her Kaiser insoiye seines gegenwärtigen Zustandes
sich in seinen Gewohnheiten hat auferlegen müssen ?" —
„Beschränkungen in seinen Gewohnheiten ? Ich kenne keine.
Der Kaiser lebt wie gewöhnlich : itzt, trinkt mäßig nach seiner
Gewohnheit , arbeitet viel , empfängt vieleLeute . geht und fahrt
spazieren . Die einzige Gewohnheit , mit der er etwas ge¬
brochen hat ist die der großen Reisen und der öffentlichen Re-
'den. In dieser Hinsicht MAß er sich auf Wunsch der Aerzte
schonen." — „Welche Bedeutung schreiben Sie den Summ-
Übungen zu , die Dr . Sp êß Äen Kaiser gegenwärtig macherl
ftjjjt ? " — „Das ist eine Art Stimmgymnastik , die nach einem
besonderen System geschieht, dessen Erfinder Dr . Spieß ist,
das ich selbst aber nicht genau kenne ."

Oie Handelsverträge.
Wie der Voss. Ztg . aus Wien gemeldet wird , befriedigen

die neuen Instruktionen , welche die österreichisch-ungarischen
Unterhändler in Rom erhalten haben , Italien nicht und sie
erklärten eine Verständigung aus deren Grundlage für un¬
möglich . In den Handelsvertragsverhandlungen wird nun
eine Unterbrechung eintreten , die neuen Berathungen zwi¬
schen Oesterreich und Ungarn dienen soll.

IRihlicmdlung in taufend Fällen.
Gestern Vormittag gegen ^ 10 Uhr begann in Metz die

Verhandlung des Kriegsgerichts der 33 . Division gegen den
Leutnant Schilling  vom Infanterieregiment Nr . 98 we¬
gen Mißhandlung Untergebener in ungefähr 1000 Fallen.
Es sind 87 Zeugen , fast sämmtlich Musketiere und einige Ot-
siziere geladen . Die Leitung der Verhandlungen liegt ui
den Händen des Obcrkriegsgerichtsrathes Wiemers , die An-
klage vertritt Kriegsgerichtsrath Silberstein , während me
Vertheidigung Rechtsanwalt Gregoire führt . Nachdem die
Zeugen verlesen wordeii sind , verliest der Verhandlungsleit >.r
ein Führungszeugniß des am 25 . Mai 1899 als Fahnen¬
junker >n die Armee eingetretenen und am 20. November
1001 zum Leutnant beförderten Angeklagten . Dieses Zeug¬
nis des stellvertretenden Kommandeurs des 98. Infanterie¬
regiments vom Juni d. I . ist außerordentlich günstig . Leut¬
nant Schilling sei ein sehr strebsamer Offizier mit gutem Ta¬
lent . der sehr solide lebe , der aber in der Erregung leicht dre

Herrschaft über sich selbst verliere . Hierauf beantragt der
Vertreter der Anklagebehörde den Ausschluß der Oefsentlich-
keit. Der Gerichtshof zieht sich zur Beraihung zurück und er¬
klärt hierauf die Oefsentlichkeii  für die ganze parier
der Verhandlung für a n s g e s chl offen,  da die Desziplin
gefährdet sei. Tie Verhandlung wird , da die Säle un Kriegs¬
gericht wegen der großen Zeugenanzahl zu klein sind, im
Saale des Schwurgerichts geftihrt.

vis orientaMcken Wirren.
D,e K . Z. meldet auS Konstantinopel vom 13. Dezember:

Die Pforte drängt auf beschleunigte Ausführung der vere >n.
barten Reformen . Die Ursache scheint die Befürchtung zu
sein, das Frühjahr würde sonst einen unfertigen Zustand ui
ben Provinzen vorfindcn und abermals einen Ausstand er-
möglichen.

Nach einem Telegramm aus Budapest Hai der Zecker der
mazedonischen Bewegung , Boris Sarafow . der sich zur kPit
auf einer Agitationsreise durch Europa befindet . um die öf¬
fentliche Meinung für das mazedonische Befreiungswerk zu
interessiren , dem Belgrader Korrespondenten des Pester
Lloyd erklärt , er verspreche sich nur in Frankreich , Italien und
England einen Erfolg und hoffe auch Serbien für seine Idee
zu gewinnen . Das Resultat des Aufstandes sei bisher ein
ungenügendes gewesen , lieber seine Pläne für das Früh¬
jahr gab Sarafow keine Ailsknnft.

Rußland und üapan.
Einer Londoner Depesche zufolge hat der dortige sapa-

Nische Gesandte Baron Hoyas hi non seiner Regierung die rus¬
sische Antloort aus die japanischen Vorschläge telegraphisch
mitgetbeilt erhallen und überreichte der englischen Regierung
eine Abschrift davon . Hayashi erklärte , er habe keinen
Grund , seine Mein,mg , daß die Verhandlungen zu euiem
friedlichen Ergehniß führen würden , zu ändenr.

veutlckland.
* Berlin , 14. Dezember . Der Kaiser  enipsing heute

Vormittag 10 Uhr im neuen Palais das Präsidium des
Reichstages in Audienz . Für Anschlriß hieran wurde das
Präsidium auch von der Koiserin empfangen . — Mittags 1
Uhr empfing der Kaiser den serbischen Gesandten
in besonderer Audienz . Der Letztere überreichte dem Monar¬
chen ein Handschreiben des Königs Peter . Kurz daraus wur-
de auch der diplomatische Agent Bulgariens enrpsangen . der
gleichfalls ein Handschreiben des Fürsten Ferdinand über-
reichte . (Siehe auch unter Wien . D . ')!.)

* Berlin . 15. Dezember . Der „Staatsbürgerztg ." zu.
folge schloß sich der neuen Partei der w i r I h s cha s i l i che n
V e r e i n ig u ii g auch Abg . Zindler sEzarmlkard Colmar.
Tilchne ) an , wodurch die Zahl der Mitglieder sich auf 17
erhöht.

Ausland.
* Wien 15. Dezember . Der serbische Gesandte Tr . W u.

i t s ch, der gestern vom Kaiser in Audienz emvsangen wurde
und einen eigenhändigen Brief des Königs Peter iiberreichie.
hat den Auftrag der serbischen Regierung gehabl . den Kaiser
zu bitten , daß der österreichische Gesandte i» Belgrad den
beabsichtigten längeren Urlaub nicht antrelen möge , ive'l die
gleichzeitige Abwesenheit aller Vertreter der Großmächte dem
König Peter arge Verlegenheiten bereiten könnte und das
Peinliche seiner Lage nur vermehren würde . — Wie weiter
gemeldet wird , gilt es nicht als wahrscheinlich , daß der Kaiser

diesem Wunsche ivillfahren wird , da die Abberufung der Ge¬
sandten bereits von Seiten aller Großmächte beschlossen wor-
den ist. . .

* Wien , 13. Dezember . Aus Alesuth wird geme .det:
Heute Nacht ist die jüngste Tochter des Erzherzogs Josef.
Erzherzogin Chlotilde Marie  infolge rapiden
Verlaufes einer Lungen -Entzündung im Alter von 19 Jahren
g c st o r b e n.

* Belgrad . 14. Dezember . Im Lager der Ver¬
brecher  scheint sich eine Spaltung zu vollziehen . General
Atcmackovic und Oberst Maschin sind für ein allmähliches
Nachgeben und eine friedliche Beilegung der bisherigen
Zwistigkeiten im Offizier -Korps , während Oberst Nffitsch da.
gegen ist.

* Sofia , 15. Dezember . Die „Sobranje " verhandelte ge-
stern über den Regierungs -Vowchlag auf Nachtrags -Bewillig.
ung von 25 Millionen , die im letzten Sommer für Heeresrüst,
ungen verausgabt wurden , in fünfstündiger Debatte hinter
verschlossenen Thüren . Unter dem Beifallklatschen der Mehr-
heit wurde der verlangte Kredit schließlich bewnllgt.

veutlcker Reichstag.
7. Sitzung vom 14. Dezember , 2 Uhr .)

Zu Beginn der heutigen Sitzung macht Gras Ballestrem
die Mttheilung , daß der Abgeordnete Seyboth sein Mandat
niedergelegt habe und theilt dann ferner mit , daß das Prasi-
pium des Hauses heute in Potsdam vom Kaiser empfangen
wurde . Präsident Graf Ballestrem hat dem Kaiser die fteu-
dige Genugthuung ausgedrückt , daß die Krankheit des Ka :-
sers keine ernste und die Heilung baldigst zu erwarten sec.
Der Kaiser , dessen Stimme wieder vollkommen _klar war,
habe dreiviertel Stunden lang über seine Krankheit und ver.
schiedene andere Gegenstände gesprochen und war bei guter
Stimmung.

Hierauf wurde die erste Lesung des
Etats und der ftex Stenge!

fortgesetzt . r. r
Abg . Bebel (Soz .) wendet sich gegen die neulichen

Aeußerungen des Reichskanzlers, ^ der nicht das rechte ^ er-
siändniß bekundet habe für die sozialistische Weltanschauung.
Redner kommt alsdann wieder auf die Soldatendmihhand-
lungen zu sprechen , streift dabei die Verabschiedung des kom-
mandirenden Generals von Breslau . Erbpnnzen von Sach-
sen-Meiningen wegen seines bekannten Erlasses über die Sol.
datenmißhandlungen und krrtisirt , aus unsere auswärtige
Politik übergehend , die intimen Beziehungen der Negierung
zu Rußland , trotz der Schandthaten dieser Macht . _ Der
Reichskanzler sprach zwar von Sozialpolitik , aber in seinei
Rede sei kein Wort enthalten gewesen von der Rechtsfähigkeit
her Berufsoereine , Gewährung der Koalitionsfreiheit , Ein-
führung eines gleichne . direkten , geheime » Wahlrechtes ^ »,
den Einzelstaaten . Der Dresdener Parteitag habe der tso-
zialdemokratie keinen Schaden , sondern Nutzen gebracht.
Redner bespricht eingehend das Verhältnis ; seiner Partei zum
Zukunftsstaat , streift die Handelsvertragsverhandlungen , er-
örtert hie Crftnmitschauer Aussperrung und schließt, für die
Witzeleien des Reichskanzlers haben Sie etwas übrig , aber
das Schicksal der streikenden Arbeiter m Crimmitschau laßt
Sie kalt . Er schließt mit den Worten : Unser die Zukunft,
unser die Welt!

Reichskanzler Graf V ü l o w wendet sich gegen die Aus¬
führungen Bebels , indem er bemerkt , daß seine neulichen
Darlegungen doch einen starken Eindruck auf Bebel gemacht
haben müßten , sonst hätte dieser sich nicht solange mit ihnen
beschäftigt . Der Reichskanzler behandelt des Längeren das
Thema vom sozialistischen Znkunstsstaat und bezeichnet die
Handlungen der sozialdemokratischen Führer als nichts wei¬
ter wie eine fortgesetzte wüste Kritik , einen fortgesetzten Avpell
an die niedrigsten Instinkte und an schlechte Leidensckzaften.
Er sehe nur das Fehlen aller der Eigenschaften , die man als
wahrhaft gut deutsche kenne, nämlich Zartgefühl nud Ehrer¬
bietung . Er sehe irur geistlose, das Gomütb vertrocknende
Agitation , die wie ein entnervender Swrocco über cue d̂eut-
scheu Lande hinwegweht , lieber dem Lager der Sozialdemo¬
kratie wehe nicht die Fahne der wahren Freiheit , sondern die
Fahne der ärgsten Heuchelei , die jemals dagewesen ist. Cr
glaube , daß die Sozialdemokratie niemals trinmphiren wür.
de wenn aber einmal dieses Unheil heceinl,rechen sollte , so
werde sicherlich hold das Säbelregiment eintreten nnd noch
vernichten , was die modernen Barbaren übrig gelassen haben.
(Lebhafter Beifall .) ^ r . . .

Kriegsmmffter von Einem  lagt , der Drill beim Mili¬
tär sei unentbehrlich und wendet sich dann gegen Bebel.

Abg . Stöcker (Ehristl .-Soz .) polemisirt lebhaft gegen
die Sozialöemokroten.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . Vorher 3. Lesung des
Handelsprovisoriums mit England ._

Kund, fcideraüir und Widenfdialt
Königliche Sdiaulpiele.

Montag , den 14. Dezember 1903. Drittes Symphouic -Con-
zert des Königlichen Theaterorchefiers . Solist : Willy Burme-
sl e > lViolme .s

Mancher Freund unserer Thealersymphoniekonzerte , hätte
heute wohl gerne ein Jnsirumentalwerk von Berüoz aus dem
Programm gesehen. Allerdings brachie und ia das vorige Eoncer:
das „Requiem " des französischenMeislers . allein der 11. Dezem¬
ber lag als KXHähriger Todestag von Berlloz dem heutigen Eon-
cert so nahe, daß man wohl das Bedürfnitz fühlen durfte ein
Stück des genialen Componlsten zu Horen. Jedenfalls wäre etwa
eine „Fantastische Sinfonie " mieressanler gewe,en als die „dra¬

matische Phantasie " (für Orchesters von PH. Scharmenka , welche
den Abend eröfsnete und nur mäßigen Anthei! erregte . So über¬
trug sich denn die ganze auigeipeicherte Beifallslust des Publi¬
kums aut den Solisten . Herrn Burmester , welcher mit dem sieb¬
ten Concert sE-molls von Spohr seine Vorträge erösinete. Herr
Burmester , scheint den Teufelsküniten der Hexentänze au, seinem
Instrument mehr und mehr entsagen zu wollen. Die Wahl des
Concertes wie auch der Solostücke von Bach. Rameau und Mo¬
zart Idie übrigens in rechr wenig einheillicher Weise
theils mit Orchesier- theils mir Klavierbegleitung ausgesührt
wurdenj schemi getroffen, um unter Vermeidung eines jeden vir¬
tuosen Elementes Herrn Burmesters Spiel nur von der rein künst¬
lerischen und musikalischen Seite zu präsentiren . In diesem Sinne
wurde Herr Burmester dem Adagio und dem Rondo des Concer-
res wohl mehr gerechr, als dem ersten Satz desselben. Der über¬
irdische Sümmungsdusi . mu welchem er das Adagio umspann
ließ mir senes Wort einsallen, das man 1812 über Spohr selbst
schrieb, nämlich er lei un Zarten und Angenehmen die Nachtigall
unter allen damals lebenden Violinspielern . Die brillanten Stac-
cati Burmesters im tetzien Satz erinnerten mich an eine Aeu»
yerung die Mendelssohn zu seiner Schwester gemacht haben soll,
als ihm Spohr in Düsseldorf oorspielte. und ihm seinen Stacca»
rostrich nicht nrt genug wiederholen konnte: „Sieh , das ist das
berühmte Gpohr 'sche Staccaio , welches chm kein Geiger nach¬
macht." Jeden,alls muß man Herrn Burmester von diesen Gei¬
gern autznchmcn. Sein Spohr -Conccn vereinigte Wärme rni
Vorlrac ;. mufifolilije Empfindung iitr Die hiei itüttjige Reinheit
des Stils und nirttidsc GeslaUungSkrasl in rwbelstem Gesammt-
eindruck. TuS Gleiche laßt ych als zuta>mmenfassendes Urtheil
von den kleinen Solonuniiiieru lagen, wenn man auch hier und
da noch einen kleinen aiigebrachien „Dnicker" gerne missen möch¬
te. Herr Bnrmesicc , mH Beifall ubei !d>iittet, wurde nicht eher
enilaslen als bis er üch zweier Zugaben cutlebtat hatte . Oifen
gestanden, in der virtuolen Spiegclsechierci der ersten. dcr̂ Zi-
geunr-rweisen von Sarasole gefiel mir Herrn Burmeiiers/ -piel
als in feiner ureigenen Sphäre min doch schließlich am besten.

0rcfye | tet ccntdv bf |ont>fr ^ in11 der versend T̂eTp'clicii^
Suite „LArlösienne " von Bczci großen Bestall . Herr Pro <.
Mannstaedt holle hier wie auch in der ..Phantasie von Schar-
wenku und in der ..Akademischen Festouoerturc " van Rr .chm«,
welche Uitt ihren humorvollen Eitaten den Abend beschloß, lur
eme snbnta Ausarbeitung und für eine sckMmgvolte Wiedergabe
mit glücklicher Hand gesorgt . H - © • /

Ucberschwemmung. Das Comitat Oedenburg ist fast völlig
überschwemmt. Die Naab und die Nepcze haben bereits einen
Schaden von einer Million verursacht. Auf den Eisenbahnlcnien
ereigneten sich verschieden« Dammbrüchc. ^

Explosion. Man meldet uns aus Triest , 14. Dezember : In
der einer französischen Gesellschast gehörigen Napthagrube Mon¬
te China erplodirte ein Navthabehältcr . Der Direktor und ein
Arbeiter wurden sofort gelödlet. 3 Arbeiter sind schwer und
eine größere Anzahl leichter verletzt.

In den Kosten des Vatikans werden täglich neue Fehlbeträge
entdeck! Ein intimer Freund Leos 13. ist vom Papste zur Rück-
erilaltung von 10 dRillionen Lire , welche er entnommen hatte,
auigesordert worden. Auch andere Prälaten wllen sich bedeu¬
tende Beträge angeeignet haben. Papst Pms ist enstcylossen.
dieser Mißwirthschait unter allen Umständen ein Ende zu berei¬
ten.

Aus der UmgsgEnrl.
k ViebrSch, 14. Dezember . Zn einem blutigen Rencontre

kom eS heule ckwchl in der Wiesdadenerstraße . direkt an der
mgin -Luiseschule: eine große Vluklachc bczcichneie den Sri o»
Kampfes . Zwei Schlosicrgesellen aus dm» nahen Amöneburg ve-
gegneten an der angedeuicten Slollc einer Anzahl stark angehci-
tcrier Individuen beiderlei Geschlechis. Ätach kurzem Worlweq-
sc! wurden die beiden Schtosser von dem männlichen Lhc>t °ec
Gesellschast übersatten und mit Knüppeln, und Dlessern übet zu-
gcrlchtet, so daß sie aus dem Kampsplatz liegen blieben. D » rc-
quirirlen lRachischutzleuie beioirkien die lieber,ührung der bccv«n
Verwundeten zu einem Barbier und von da . nach Anlcgung .e
nes ÄkolhoerbandeSnach dem Krankenhaus . De rüde GelcilvMi
aber , welch« blutige Zeichen ihrer unrühmlichen Thar davourru^
gen, sollen mit dem letzten Zuge der Straßenbahn nach
den gefahren sein. - Em Arbeiter aus Schierstem fand heue
Vormittag in der Nähe der Krippen ein zusammengevunden^
Packet, welches sich als Mllitärkteidcr erwiesen. Dieleloen 8-
hören einem Musketier Lembeck der 8. Kompagnie des
rie -Regiments Nr . 88 zu Mainz , welcher bereits längerer
von seinem Truppenthcst vermißt wird . Ob der Soldat wel
mord begangen, oder einen solchen simuliri hat , steht noch^>u

-° Eppstein, 13. Dezember. Die Obervostdirektion zu Jrvn^
furt a . M . hat die Genehmigung zur Erbauung emes neue
Postgebäudes  gegeben und mit der Ausiühruny der «
einen Frankfurter Bauunternehmer beouftragi . 'Das
kommt in unmittelbarer Nähe des BalmhoieS

ps Franenstem , 14. Dezember. Gelegcnllich der viesiabr 8
Weihnachtsieierlage wird hier eine lOtäg'gc Mission  a
Hallen, welche am kommenden Sonntag , den 20 Dez. ^
fang nimmt und zu Neujahr endet. Anläßlich dieser W
haben die mit ihren Weihnachtsveranstaliungen w Frage j
menden hiesigen Vereine beschlossen, letztere dis aus weitere»
vertagen . „ „ . ‘Tu*

171 Ellv 'lle, 13. Dezember. Am gestrigen Tage leierte da^
lius M Ul h c n s s che Elwpaar das Fes, der silbernen HE.
AuS diesem Anlaß brachte der hiesige Gesangverein Liederi .
dem Jubetvaar einen Fackelzug. Auch seitens des Mmeirv
scheu Sängerbundes , dessen 'Begründer der Jubilar ' st,̂ S 7
Glückwünsche em. — Der Gesangoerem „L' ederkranz j,
wce altsädrlich am 2. Weihnachlstage >m Hotel ReilenvaL
Wmlerkonzert oeranstalren. Um seinen Reiuckiern einen rew
gnügten Abend zu bereiten, mfft der Verein schon jetzt W
reltungen.



16. Dezember 1903. Nr . 293. Wiesbadener General-Anzeiger. 1«. Stftit )« ,
h Rüdesheim , 14. Dezember . Der Sprachlehrer , Professor F.

bet,  wie wir s. Zt. berichteten, im vorigen Monat unter Mit¬
nahme des im voraus von seinen Schülern erhobenen Honorars
plötzlich verschwand und der außerdem noch verschiedenes andere
auf dem Kerbholz hat, wurde dieser Tage in Eltville festge¬
nommen  und in das hiesige Gefängniß eingeliefert , wo er, vor-
läufig in Untersuchungshaft, über ein besseres System zur Erthei-
lung fremdsprachlichen Unterrichts Nachdenken kann.

Diedenbergen, 14. Dezember . Im unseren Tannenpflanz-
nngen auf der Haide sind in den mondhellen Nächten der vergan¬
genen Wochen viele Ehristbäumchen abgeschnitten und entwen¬
det worden. Herrn Wachtmeister Seibert  von Wallau gelang
es einen Händler beim Verkauf von Christbäumchen, über deren
Erwerb sich derselbe nicht ausweisen konnte, in Nordenstadt an¬
zutreffen und man nimmt an , dast diese Bäumchen aus unserem
Walde stammen. — Die hiesige Pfarrstelle,  die 41 Jahre
lang durchs den kürzlich! verstorbenen Pfarrer Ed . Anthes verwal¬
tet wurde, ist mit 1. Februar 1904 dem Pfarrer Hahn  in Sel¬
ters bei Weilburg übertragen worden.
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Iiandwirfhrdiaffskammer des Reg.-Bezirks Wiesbaden.
(NeunteTagung.

LHW i e s b a d e n , 14. Dezember.
Die Etatsberakhnng wird fortgesetzt . Herr Lcmdrath

Düderstadt beantragt , die Wanderlehrer nicht mehr als Thier,
znchtinspektoren in Funktion treten zu lassen . Dieser Antrag
wird zwar abgelehnt , doch stellt der Kammerpräsident als ein¬
stimmigen Wunsch der Versammlung die Vermehrung der
Thierziuchtinspektoren fest. — Herr Bartmann -Lüdicke-Rieder-
hoft beantragt 1) den Ausschuß für Veterinär - und Seuchen-
Wesen zm ersuchen, der im Bezirk herrschenden

Schweinefeuche
feine besondere Aufmerksamkeit zu widmen ; 2) ihm je nach
dem Resultate söiner Beobachtungen anheim zu geben , die
Frage der Errichtung eines Beobachtungsstalles bei dem mil¬
den Charakter , welchen die Seuche im Bezirk zeige, in Erwäg¬
ung zu ziehen . — Der Kammervorstand hat bei dem Minister
die Aufhebung der Sperrmaßregeln beantragt . — Auf An¬
trag der Herren Schön -Netzbach und Genossen tritt die Kam¬
mer in eine Besprechung der Materie ein . Es wird darin
von allen Seiten über die großen Belästigungen Klage ge¬
führt , welche nicht die Seuche — diese trete durchaus milde
aus, sodaß dieselbe die Bezeichnung als Seuche selbst nach der
Meinung des Departementsthierarztes nicht verdiene — son-
öern die Sperrmaßnahmen veranlassen . Die Krankheit « ringe
nicht mit dem Tode , sie mache nicht einmal das Fleisch unge¬
nießbar , 'da seien die Vorbedingungen für die Anwendung des
Viehseuchengesetzes nicht gegeben . Die Sperre , falls sie noch
.änger aufrecht erhalten werde , müsse eine Verminderung der
Zucht und damit eine Erhöhung des Fleischpreises im Gefol¬
ge haben . — Der Herr Oberpräsident theilt mit , daß bereits
'dem Minister ein auf Milderung der Sperrmaßnhmen gerich¬
teter Antrag des Herrn Regierungspräsidenten vovliege und
stellt anheim , an den Herrn Minister das Ersuchen zu richten,
vr möge den Entscheid bis die diesseitigen weitergehenden
Anträge eingegangen seien, aussetzen . — Endlich wird der er¬
ste Antrag Bartmann angenommen , ebenso ein Antrag
Schön , sich der Stellungnahme des Kammervorstcmdes anzn-
Wießen in Bevbindung mit der Anregung des Herrn Ober-
Präsidenten . — Zu der Materie sprachen die Herren Bart-
wann , Schön , Oberpräsident , Landeshauptmann Sartorius,
Frühe -Waldnrannshausen , Merten -Erbenheim , Fink -Weiher,
Stritter -Bjiebrich, Guckesi, Güngertch -Hos Mschäiildshausen
vsw.

Eine Debatte großen Stils ries auch ein Antrag des 16.
Ew . Bezirksvereins hervor , den Kammervorstand zu ersu¬
chen, an maßgebewder Stelle für die Aufhebung der Polizei-
Vewbdnung vom 1. Juli 1892 betr . den

ßefchauzwang für ßausichladifungen
chnzutreten. Bon den Herren Schön , Lan 'drath v. Heintburg,
^ckhardt-Neuhütte , Bartmann , Nies -Hof Rembs , Gelbert-
-mhnberg , Dderten -Erbenheim , Stritter -Biebrich , Fyühe,
Schneider -Hof Kleeberg und auch vom Kammerpräsidenten
wird die Erregung , welche über die Sonderstellung unseres
Bezirks, über die Größe der Schaubezirke , die Höhe der
^chaugebühr etc. herrsche, als eine so hochgradige bezeichnet,

eine Veranlassung dazu aus den örtlichen Verhältnissen
heraus sich nicht ergebe . — Der Herr Oberpräsident gießt die
Erklärung ab, dem Herrn Minister über das,wa s er gehört,
berichten und die Angelegenheit einer gewissenhaften Prüfung
Unterziehen zu wollen . Im Uebrigen bittet 'er die Herren
Kammernritglieber , der Erregung nach Möglichkeit entgegen
Sn treten und die Ueberzeugung verbreiten helfen zu wollen,
!?a6 ein Gesetz, solange es zu Recht bestehe, auch gehandhabt
^vden müsse, und daß der Widerstand das allerschlechteste
Mistel zur Beseitigung desselben sei. In Nassau habe der
Mauzwtmg für Hausschlachtungen de leg-e wenigstens seil

bestanden . Derselbe sei lediglich conservirt worden.

Manche sähen das als eine Auszeichnung an . Die Verpflicht,
ung zur Untersuchung der Schweine auf Trichinen bestehe
hier nicht, im Gegensatz zu der ganzen anderen Monarchie.
Der Antrag des Bezirksverbandes wird einstimmig ange¬
nommen , zugleich mit einem Antrag Schön : „Weil keine Ur¬
sache vorliege , für Nassau von dem Grundsätze des gleichen
Rechts für Alle abzugehen , wird die Aufhebung der Polizeiver-
ordnung vom 1. Juki 1892 erbeten.

. Im weiteren Verlauf der Etatsberathung wurde die seit¬
herige Steuer für Kamiuerzwecke in Höhe von fünf Achtel
Prozent des Gewerbesteuer -Reiuertrages aufrecht erhalten.

Der Kammer liegt eine vom Minister für Landwirth-
fchaft, Domänen unid Forsten genehmigte neue

Kammer-Wahlordnung
vor . Die Wahlordnung wird gutgeheißen , ebenso eine ent-
sprechende Abänderung der Kammer -Satzungen.

Wiesbaden,  den 15. Dezember.
Iladiffemlpredidienff in Wiesbaden.

Die Kaiser !. Ober -Postdirektion hatte in Abrede gestellt,
daß ein so allgemeines und dringendes Bedürfniß nach Ein¬
richtung des Nachtiernsprechdienstes in Wiesbaden besteht,
daß es gerechtfertigt wäre , die damit verbundenen ungewöhn¬
lichen Kosten aus Reichsmitteln aufzuwenden . Die Han¬
delskammer hat demgegenüber darauf hingewiesen , daß die.
ses allgemeine Bedürfniß wohl für Feuersgefahr wie für Le¬
bens - und Sicherheitsgefahr besteht . Gerade mit Rücksicht
auf die Feuersgeftchr haben sogar verschiedene Magistrate u.
a . der Magistrat der Stadt Halle a . S ., den Antrag auf Ein¬
führung des Nachtfernsprechdienstes gestellt . Diesem Anträ¬
ge ist auch bereits deshalb in verschiedenen Städten entsproch¬
en worden , z. B . soweit der Handelskammer bekannt , in Hal¬
le a . S ., Karlsruhe i. B ., Hamburg , Düsseldorf , Berlin , Köln
Dresden , Erfurt , Frankfurt a . M ., Stuttgart und in einer
Reihe bayerischer Städte . Der gegenwärtige beschränkte
Nachtfernsprechdienst in Wiesbaden genügt dem allgemeinen
Bedürfniß nicht, wenn auch 90—100 Nachtabonnenten ange¬
schlossen, weil ja niemand im Voraus weiß , ob bei ihm Feuer
ausbrechen wird , oder bei ihm Jemand plötzlich krank werven
oder verunglücken oder einbrechen wird , um im Voraus die
Nachtfemsprechverbindung bestellen zu können . Die Kaiser !.
Oberpostdirektion scheint übrigens mehr im Hinblick auf die
voraussichtlichen Kosten der Einrichtung von deren Einführ¬
ung Abstand nehmen zu wollen . Demgegenüber ist hervor¬
zuheben , daß in anderen Orten , z. B . Köln und Düsseldorf,
aber auch in Erfurt , die Einrichtung durchaus nicht so verlust¬
bringend sich gestaltet hat , wie die Kaiser !- Oberpostdirektion
fürchtet . Einmal sind an diesen Orten die Kosten für den
Nachtfernsprechdienst entweder nicht sehr bedeutende gewesen
oder aber die Einnahmen aus den Einzelgebühren haben die
Kosten größtentheils gedeckt.

Ganz besonders billig haben die bayerischen Postämter
den Nachtfernsprechdienst abwickeln können . So erfordert
in Augsburg und Würzburg der Nachtfernsprechdienst einen
Kostenaufwand von etroa 2000 Mark jährlich . Mer auch in
Erfurt soll er sich sehr billig stellen . Wenn ferner die Kaiserl.
Oberpostdirektion aus dem Standpunkt steht, daß der Nacht-
fernsprechdienst nur dann eingerichtet werden kann , wenn die
Kosten desselben aus den Einnahmen von Gebühren voll ge¬
deckt werden , so werden den nur wenige theilvn . Wir möch¬
ten nur darauf Hinweisen , -daß in Bayern die Postverwaltung
in voller Erkenntniß des öffentlichen Interesses ftir Einricht¬
ung des Nachtfernsprechdienstes den Nachtfernsprechdienst völ.
lig gebührenlos eingerichtet hat . Tie Reichspostverwaltung
könnte ohne erheblichen Schaden diesem Beispiele von Bayern
folgen . Doch ist zuzugeben , daß für eine Erhebung mäßiger
Gebühren fiir Nachtverbindungen eine Anzahl Gründe spre¬
chen. Ein gänzliches Versagen des Nachtfernsprechdienstes
läßt sich aber schon aus dem Grunde nicht rechtfertigen , weil
in größeren Städten die Postverwa 'ltung aus den Fernsprech,
gebühren erhebliche Einnahmen erzielt , denen gegenüber eine
kleine Mehrausgabe für Nachtfernsprechdienst nicht ins Ge¬
wicht fallen kann . Sie kann aus aus dem Grunde nicht ge¬
rechtfertigt erscheinen , weil die Post das hohe Vorrecht genießt
von Behörden und Privaten in Zeiten der Gefahr usw. be-
sondere Dienste zu verlangen . Diesem Vorrecht gegenüber
muß auch die Post bereit sein, in Zeiten der Gefahr für Be¬
hörden uud Private solche Einrichtungen , wie es der Nacht¬
fernsprechdienst ist, zu treffen.

* Stadivrrordnatensitzung . Nächsten Freitag findet eine
Sitzung unserer Stadtverordneten statt . Aus der Tagesordnuug
stehen u. A. Antrag auf Bewilligung von 10,500A  für die Frei¬
legung und Regulirung der unteren Strecke des Wasserleitungs¬
wegs längs- der Bonnet 'schen Besitzung, Anfrage des Stadtver¬
ordneten von Detten : „Welche Vorkehrungen hat der Magistrat
behufs schleuniger und sicherer Ueberführung von Verunglückten
in das Krankenhaus getroffen, nachdem es sich bei den in den
letzten Wochen vorgekowlmenen Unglücksiällen herausgestellt hat,
daß die vor kurzem errichtete Sanitätswache ohne bespannten
Krankenwagen sich als unzulänglich und zweckslos erwiesen hat ."
Ersatzwahl des zweiten Beigeordneten , für den nach Ablauf der
Wahlperiode ausscheidenden Beigeordneten Körner . Die sämmt»
lichen Punkte der Tagesordnung sind aus dem Amtsblatt des
'General -Anzeigers ersichtlich.

* Auszeichnung. Gelegentlich der stenographischen Ausstel¬
lung in Frankfurt a . Mi ist verschiedenen Ausstellern so u. a.
den beiden Stenographenvereinen zu Wiesbaden : Klub Stvlze-
Schrey und dem Stolzeschen Stenographenverein (E . S .) bezw.
der Stenographieschule als Anerkennung je ein Eriunerungsblatt
in Gestalt eines Diploms zuerkanni worden.

* Die Delegirten der Landwirthschaftskammer dinirten ge¬
stern währetü) der Berhandlungspause im Hotel zum Grünen
Wald.

* Residenztheater . Heute, Dienstag, wird zum 9. Male
Beyerlein 's Drama „Zapfenstreich" gegeben. Wir machen noch»-
mals darauf aufmerksam , daß zu der morgen, Mittwoch Niach»-
mittag halb 4 Uhr zu halben Preisen stattsindenden Kinder- und
Schülervorstollung „Der gestiefelte Kater" jeder Erwachsene auf
ein Billet ein Kind einsühren kann. Mittwoch Abend wird „Der
Hochtourist" wiederholt . — Die nächste Novität ist „Liebesma-
növer ", Oistspiel in 3 Akten von Curt Kraatz und Frhr . v.
Schlicht.- Dis Premiere findet Samstag , 19. Dezember statt.

* Das Spangenberg 'sche Eonservatorium für Musik (Wil-
helmstraße 12) veranstaltet Mittwoch , den 16. und Donnerstag,
17. Dezember , Abends 7 Uhr im großen Saal der Loge Plato
(Friedrichstraße ) 2 Vortragsabende der Schüler und Schülerin¬
nen der Oberklassen. Zur Aufführung gelangen 2 Streichquar¬
tette von Beethoven , Elegie und Valse für Orchester von Tschai-
kowsky, Klavierkonzert in D -moll von Mozart , Aavierstücke von
Raff / Nicvdch Rubinstein , Moszkowski und Thalberg , Violin¬
stücke von Sdvendsen, Viotti , David , Thomä , Faurä Benot , Ac-
colay, Vieuxtemps , eine Violinsonate von Grieg , Cellostücke von
Grützmacher und Gesänge von Haydn^ md Franz , sowie Duette
von Mendelssohn , im Ganzen 21 Nummern . Die Schüler ge¬
hören den Klassen der Herren Konzertmeister Nowak und Jr-
mer, der Herren Kgl. Kammermusiker Zeidler, Backhaus und
Weimer , den Klavierklassen der Herren Grohmann und des Di¬
rektors H. Spangenberg und der Gesängsklasse des Frl . Klocke,
Konzertsängerin an . Der Eintritt ist an beiden Wenden frei-

* Ausstellung eines Kunstwerkes. Ein ganz hervorragendes,
fast einen Meter hohes Kunstwerk der Elfenbeinschnitzerei, wel¬
ches die Krönung Karls des Großen darstellt, ist gegenwärtig im
Schaufenster des Kunst- und Antikengeschäftsvon I . Ehr . Glück¬
lich, Wilhelmstraße 50 ausgestellt und erregt allgemein Interesse
und Bewunderung.

fs Sonderbares Ostschäft. Unter welchen Umständen häufig
Geschäfte angebahnt und zum Abschluß gebracht werden, dafür
diene Folgendes zum Beispiel : Ein hiesiger Schlosser erhielt
kürzlich die Aufforderung , sich in einem hiesigen Hotel zwecks
Abschlusses einer Lieferung eivzufinden. Der Mann kam auch
zur bestimmten Stunde und fand dott zwei feingekleidete
Herren seiner wartend , die ihn einluden, ein Glas Wein mitzu¬
trinken, um sich dann später dem Geschäftlichenzuzuwenden. Zu
seinem Schaden ging der Handwerker darauf ein, und als den
beiden Herren der Zeitpunkt gekommen schien schwatzten sie dem
Schlosser — 12 Kragenschoner auf und ließen sich auch von ihm
einen Schein unterschreiben , der den Abschluß bestätigte. Nach
einigen Tagen traf die Sendung ein. Es waren aber keine 12
Stück, sondern 12 Dutzend Kragenschoner, die einen Werth von
etwa 800 A  reprqsentirten und deren Bestellung er durch seine
Unterschrift dokumentirt hatte . Eine gütliche Einigung wegen
Rücknahme dieser Unmenge Kragenschoner kam nicht zu Stande
es 'wurde daher das Gericht angerufen ; da der Schlosser nicht
zur Verhandlung erschien, wurde er zur Annahme verurtheilt.

z. Einem .MLsserheldcn wurde in der Montag Nacht bös
mitgespielt. Aus einer in der Schwalbachersttaße belegen« !
Wirthschast kamen zwei junge Leute, ohne, au irgend etwas Böses
zu denken. Plötzlich wurden sie von zwei anderen angerempelt
und dadurch kam es zu einem Streit . Ganz unerwartet zog einer
der Angreifer ein Messer , um seinem Gegner eins zu versetzen. '
Letzterer war aber nicht faul und hieb mit einem Stock auf sei¬
nen Gegner derartig ein, daß derselbe gehörig verbläut und
die Flucht ergriff . Er wurde bei seiner Flucht von mehreren
Zuschauern verfolgt , nochmals erwischt und mit einer aberma¬
ligen Tracht Prügel ttakttrt ; dann übergab man ihn und seinen
Complicen der Polizei , welche die Radaubrüder auf das Revier
zwecks Feststellung der Namen brachte.

* Ncochlmais der Fall Kern . Der französische Chauffeur , wel¬
cher in der Nacht vom 30. zum 31. August den Weißbinder
Hermann Kern mit seinem Automobil auf der Landstraße von
Biebrich nach Castel todtgefahren haben soll, ist leider immer
noch nicht dingfest gemacht.. Es sind inzwischen weitere Beweise
für die Thäterschast des Franzosen vorhanden, indem ein Soldat,
der in der betreffenden Nacht auf Wachtposten stand, gr>avirende
Aussagen gemacht hat , die keinen Zweifel mehr an der Schuld
des Franzosen lassen. Auffällig ist uMer diesen Umständen, daß
derselbe noch nicht festgesetzt ist.

m . Uirglücksfall. Gestern Nachmittag verunglückteder Tün¬
cher Bollmann  in dem Neubau Dotzheimersttaße 71 durch
Abstürzen. Die Verletzungen , die er sich dabei zuzog, sind glück¬
licherweise nicht sehr erheblich. Bollmann wurde durch die Sa-
nitätswache nach seiner auf dem Rümerberg belegenen Wohnung
gebracht.

G-. B -, Flörsheim . Sie fragen : „In einem hiesigen Blätt¬
chen stand dieser Tage eine Gratulation mit folgenden Worten:
Ein dreifach, donnerndes Hoch! soll fahren in die Untermamsttaße
zu unserer Wsrchin im Chartäuser -Hof, welche morgen ihr 37.
Namensfest feiert . Unserem Freunde und allverehtten Churtän-
ser Wirth möge es nun vergönnt  sein , diesen morgigen Tag
noch eine Reihe Von Jahren an der Seite seiner treuen Gefähr¬
tin zu verleben . Die wohlgemüthliche Gesellschaft Flörsheims.
— Ueber diese Gratulation macht sich nun ein Halbgelchtter lu¬
stig namentlich über das Wort „vergönnt" und behauptet, dieses
Wort erfülle seinen Zweck nicht, den es eigentlich erfüllen sollte.
Vergönnt heiße verwünscht in dieser Sache und der Herr Char-
täuserwirth solle fernerhin einen solchen Tag nicht mehr verle-
ben. Da ich nun meine Ansicht nicht mit dieser theile und ich
auch gerade etwas Interesse habe an der Sache, möchte ich Sie
bitten , mir Ihre Ansicht in dieser Wgelegenheit bezw. die Be¬
deutung dieses Wortes „vergönnt " fit eingangs erwähnter Weise
msttheilen zu wollen . Für Ihre Bemühungen im Voraus besten
Dank ." — Wir haben den Deutschen Sprachverein , Abchestung
Wiesbaden , um eine sachverständige Auskunft ersucht und er-
halten in liebenswürdiger Bereitwilligkeit durch dessen Schrift-
führer , Herrn Major Wilke folgende Antwott : Die Grundbe-
deutung der Vorsilbe „der" , welche dem englischen „for", dem
gothischen „sur" enffprrcht, ist die des Entgegengesetzten, Verän-
detten , Verschlechtetten. Und in der That hat im Mittelhoch,
deutschen „vergönnen ", wie sich aus vielen Handschriften belegen
läßt , vorwiegend die Bedeutung „mißgönnen", neben welcher die
des etwas (gutes) gönnen zurückttttt . Diese Bedeutung erscheint
auch in der Zusammenstellung : „vergunnen und nydig syn"
(Heyne). Wch Luther schreibt häufig „vergönnen" für mißgöw-
neu. Klar crgiebt sich diese Bedeutung ferner, um das Wort
noch ein Jahrhundett weiter zu verfolgen, aus einer Stelle des
bekannten Fischart : „ich wolt , wer Freud vergont den Freunden,
das er alls leid erfür von Feinden ." Während die alemannische
Mundart heute noch „vergönnen " für „mißgönnen" gebraucht,
trifft man es in der Schttftsprache nicht immer in diesem Süm«
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an. Demi man spricht beim „Verheirathen " doch fast immer
von einem glücklichen Ereigniß : auch dürfte ein großes Ver¬
mögen keine Verschlechterung einer Lage bedeuten. Die Vorsilbe
„oer" hat also einen Doppelsinn : sie bedeutet nicht blos ein ver¬
nichten, zerstören, sondern auch ein Ausbreiten , bessern, austöien,
ausweichen. „Vergönnen " ist eine Ausdehnung der Gunst nach
allen Richtungen.

Treuer Abonnent H. F . Die Behandlung der Bartilechie
erfordert von Arzt und Patienten viel Geduld und Ausdauer . Es
muß einmal dafür gesorgr werden, daß die Krankheit nicht wei¬
ter um sich, greift , und andererseits müssen die erkrankten Par¬
tien geheilt werden. Einer Ausbreitung beugt man vor , wenn
mann 2—3 mal täglich alle gesunde Haut im Gesichte mit einer
Subliimatlösung 1 : 300 fest abtupft . Die kranke Haut dagegen
muß dreimal täglich mit einem Borstenpinsel , der in Seifen-
spiritus getaucht ist, energisch behandelt werden. Nach vier bis
fünf Tagen beginnt die Haut zu schuppen und es wird nur noch
mit Sublimat gewaschen. Tritt ein Rückfall auf, der nicht ganz
selten ist, so beginnt man die Kur von vorn . Das Rasiren un¬
terbleibt am besten während dieser Zeit . — Schwieriger ist die
Behandlung , wenn Eiterung eingetreten ist. Tann müssen die
Haare ausgezupft werden, Eiterbläschen angestochen und mit
Karbolquecksilberpflaster bedeckt werden und dieses so lange fort¬
gesetzt werden , als noch Spuren der Krankheit vorhanden sind.

Bierftadfer Angelegenheiten.
(Von unserem Korrespondenten .)

X B i e r st a b t , 15. Dezember.
Die auf gestern Mend im Saale „zum Taunus " anbe-

raumte Monatsversnmmlung des Bürgervereins war gur ve-
sucht und wurde durch den Vorsitzenden Herr Rentmeifter
Picht gegen 9 Uhr eröffnet . Als erster Punkt der Tagesord¬
nung wutde ein Schreiben des Hausbesitzervereins zu Wies¬
baden zur Verlesung gebracht . Genannter Verein ersucht
den hiesigen Bürgerverein um Beitritt unter verhältnißmäßig
günstigen Bedingungen . Die Versammlung gab jedoch durch
Abstimmung kund , daß ein solcher Anschluß nicht im Interesse
der gesammten Mitglieder des Bürgerveröins zu empfehlen
sei. — Als zweiter Punkt der Tagesordnung wurde ein Ar-
tikel besprochen , welcher letzthin in der Bierstadter Zeitung
erschien und gegen die geplante Güterbahn Erbenheim -Bier-
ftadt Front macht . Herr Horchler wandte sich gegen diesen
Artikel und betonte , daß derselbe in sehr einseitiger Weise
geschrieben und alle Vorthe 'ile, welche Bierstadt aus einer sol¬
chen Bahn ziehen würde , einfach übergangen seien . Da sich
der Artikel selbst das Urtheil spricht, wurde beschlossen, auf
eine Erwiderung zu verzichten . Zu dem Güterbahnprojekt
konnte mitgetheilt werden , daß auch unsere Gemeindekörper,
schäften demselben sehr sympathisch gegenüber stehen und die
Gemeinden Sonnenberg und Rambach gewillt sind , ihre Gü¬
ter eventl . hier abholen zu wollen . — Von besonderem Inter¬
esse war die Gasfrage . Bierstadt verhandelt nun schon ca.
Z Jahre mit der Stadt Wiesbaden um Abgabe von Gas . Ter
Vertrag war soweit fertig , als plötzlich die Stadt die Gas-
und Wasserabgabe gemeinsam behandelte und die Abgabe des
einen von der des anderen abhängig machte . Nun bietet aber
der Wasservertrag für B'ierstadt solche Härten und für die
Stadt solche Vortheile , daß er niemals die Genehmigung
Bierstadts finden kann . I 'dun kommt noch hinzu , daß die
Herren Gebrüder Schäfer hier beabsichtigen , auf eigenes Ri-
siko ein Gaswerk zu errichten . Der Vertrag , welcher m der
Versammlung zur Verlesung gelangte , wird zur Zeit von
einer fünfgliederigen Kommission von Schöffen und Gemein,
devertretern geprüft . Allerdings scheint dieser Vertrag gegen
den der Stadt ungünstiger zu sein . Es sind jedoch für die
Abnehmer vielleicht billigere Bedingungen noch im Laufe
der Verhandlungen zu erreichen . Die hiesigen Unternehmer
wollen alle Rohrleitungen , Iliisitellung von Kandelabern etc.
unentgeltlich ausführen , während die Stadt 1 Meter Haupt¬
leitung mit Mk . 4 berechnet . Nach dem hiesigen Vertrag muß
sich jeder Hauseigenthümer auf 5 Jahre zur Gasabnahme ver¬
pflichten . Das Werk geht nach 40 Jahren an die Gemeinde
über unter Abrechnung von 40 Prozent Abnutzungswerth.
Die Stadt nimmt vom 1. Jünuar ab für Gas einen M ttölsatz
von 14 Pfg . pro Cukbikmeter, während die Unternehmer für
Brenngas 23 Pfg . und für Kochgas 16 Pfg ., also einen Mit-
teksatz von 19| Pfg . verlangen . Herr Ritzel schlug der Ver¬
sammlung vor , an die Gemeindekörperschasten eine Resolu-
fion zu richten , wonach diese bei der Stadt aus unbedingte
Trennung der Gasfrage von der Wasserfrage dringen sollen.
Alsdann soll die Stadt baldtbunlichst einen Vertrag über Ab¬
gabe von Gas vorlegen . Dies wurde einstimmig angenom¬
men . Es wurde sodann mitgetheilt , daß mehr wie je jetzt
wieder die Absicht herrscht , eine eigene Wasserleitung zu bau-
en. Die Häuser des Villenviertels sind schon lange Zeit fast
ohne Wasser und in unserem Dorfe selbst stellt sich stellenweise
Wasserarmuth ein . Es bleibt der Gemeinde also nichts übrig,
da sie nun wohl mit Recht die Wasserversorgung von Wies-
baden ablehnt , sich in dieser Frage nun endlich auf eigene
Füße zu stellen . — Herr S e n f t I e b e n konnte nüttheilen,
daß wir bald eine dreimalige Poskbestcllnng täglich zu er¬
warten haben . Eine viermalige Bestellung ist aus dem
Grunde nicht zu erreichen , da hier kein dritter Bote Anstell¬
ung finden kann und andererseits die ansässigen Boten nicht
überlastet werden dürfen . — Herr Lemh uis  beklagte sich
noch über die große Finsternis ; , die Abends aus der Strecke
vom Christmann 'schen Hause bis znm Gastbof zum Taunus
herrscht. Die Versammlung wurde um 11 Uhr geschlossen.

k. Biebrich, 15. Dezember. Die Betheiligung der bürger¬
lichen Partei an den am Samstag und gestern stattgefundenen
Stadtv <l,ro rd ne t e nst i chw a hl e n ist eine recht mini¬
male. Bis jetzt wurden für die beiden bürgerlichen Kandidaten
abgegeben: A. Löber 325, I . Wagner 320 Stimrnen . Die Kan¬
didaten der Sozialdemokraten bleiben sich bis jetzt in der Stim¬
menzahl ziemlich gleich; es erhielten . S . Fischel 272, P . Heberle
270 und G . Maurer 270 Stimmen . Der heutige letzte Wahl¬
tag wird die Entscheidung bringen . — Die rohen Patrone , wel-
che in der Rächt von Sonntag zu Montag zwei Schlossergesel¬
len überfallen und mißhandelt  haben , sind erkannt und se¬
hen ihrer Verhaftung entgegen. Es sollen zwei Schlosser sein,
welche hier gebürtig sind, jedoch in Wiesbaden wohnen. Den
beiden Verwundeten geht es den Umständen nach wohl.

Wiesbadener Generai-Anzeiger.

Ein Familiendrirma.
Chemnitz. 15. Dezember . sPrwattelegramm .j 1 « das „Chem¬

nitzer Tagblan " aus Weißen meldet, o e r g i s te t e dort gestern
der in der J -uiesjpinnerei beschäfligle Arbeiter Joseph Dienert
seine Frau und OKinder  im Aller von 2—12 Jahren,
worauf er sich auch selbst vergiftete. Die Frau und die Kinder
sind todt, während der Mann noch lebend ins Krankenhaus ge¬
bracht wurde . Das Achtw zu der That ist in der Krankheit der
Frau zu suchen.

Die Kriegsgefahr im äußersten Osten.
London, 15. Dezember . „Daily Mall " meldet aus Kobe

vom 14. ds. : Ein Telegramm aus Soeul berichtet, ein Abkom-
men zwischen Rußland und Korea  wurde am 9. Dezember
unterzeichnet.  Es werde in demselben die Anstellung
je eines russischen Majors und Hauptmannes ln jedem korean¬
ischen Bataillon vorgesehen. Im Nothfalle solle auch ein rus¬
sischer Offizier die kaiserliche Leibgarde befehligen.

London, 15. Dezember . Der „Standard " meldet aus Tokio
vom 14. Dezember : In hiesigen sonst gut unterrichteten Kreisen
herrscht die Ansicht vor, daß ein großer Zwiespalt  zwi¬
schen der Antwort Rußlands auf die japanischen Vorschläge und
den in Petersburg abgegebenen friedlichen Versicherungen be-
steht. Es macht sich daher hier eine starke Gegenströmung des
Mißbehagens bemerkbar. - Die „Morning Post " glaubt aus
sehr zuverlässiger Quelle versichern zu können, daß die Aussicht,
Rußlands Antwort  sei zufriedenstellend, auf keiner that-
sächlichen Grundlage beruhe , obgleich man keinen Grund habe,
ein anderes als ein angenehmes Ergebniß der Verhandlungen zu
erwarten. _ _ _
Mekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredasteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

_ Wiesbaden. _ _ _

SpreddaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Benefize. .
Seit langen Jahren finden hier im Hoftheater  Bene¬

fizvorstellungen zu Gunsten des Chorpersonals , sowohl als der
Pensionsanstalt des Theaterorchesters , sowie ähnlicher Institute
statt , merkwürdigerweise ist aber bisher noch nie einer Kategorie
von Mikwirkenden gedacht worden, die keinen geringen Antheil
an dem Emporblllhen unserer Hofbühne haben, nämlich der Büh¬
nenarbeiter . Das aufzubauen , was unser genialer Oberinspek¬
tor Schick entworfen , was in hiesigen und fernen Ateliers aus-
gesührt worden ist, gehört zu ihrem schwierigen Beruf , den Nie¬
mand unterschätzen wird , der einmal eilten Blick hinter die
Coulissen werfen konnte. Vom frühen Morgen bis zur späten
Nachtstunde sind sie unermüdlich thätig , und ihnen die mitgehol¬
fen haben, unser Entzücken über die Decorationswunder hervor¬
zurufen , wird ein Jeder gewiß die Freude einer Gratifikation
eines Benefices gönnen. Hoffentlich genügen diese Zeilen , um
nicht nur sin Publikum eine Bewegung im Interesse dieser ver¬
dienten und pecuniär nicht allzu glanzend gestellten Leute her¬
vorzurufen , sondern auch- um die Kgl. Intendantur , die berech«-
tigten Wünschen stets gerne Rechnung zu tragen pflegt, zu ver¬
anlassen, auch dieser gewiß nicht unbescheidenen Bitte zu ent¬
sprechen. Ein Abonnent.

iiaminamisgerickts.
Diese Materie wird wohl in Anbetracht der vielen ande¬

ren Arbeiten in dieser Session den Reichstag noch nicht be¬
schäftigen . In den Kreisen der zunächst Betheiligten , der
Handlungsgehülsen , scheint die Sache vielfach noch seyr un-
klarer Auffassung zu begegnen . Obwohl in den Hanvels-
kreifen beständig Klagen lont werden über unsere langwie - j
rige Prozeßführung bei den Amtsgerichten , wo ein Jahr und !
noch mehr vergeht , bis man endlich ein Urtheiil herbeiführen
kann , andererseits die Regierung bestrebt ist , eine Entlastung
der Amtsgerichte dadurch zu erzielen , daß sie durch weiteren
Ausbau der Gewerbegerichte zu einzelnen Standesgerichren
die kleineren Objekte von den Amtsgerichten ausschmdet , ist
es unverständlich . wie heute noch einige kaufmännische Kor¬
porationen auf dem Verlangen bestehen können , die Kauf¬
mannsgerichte -den Amtsgerichten anzugliedern . Durch die¬
ses Verlangen wird der Regierung zugemuthet , die Amtsge¬
richte noch weiter zu überbürden , sie wird sich hierzu iticht ge¬
neigt zeigen und eher die ganze Frage wieder vertagen.

Die einzige kaufmÄrnische Organisation , welche diese !
Frage klar durchschaut hat , ist der Deutsch-nationale Hand-
lungsgehülfen -Verba -nd . Dessen Vorschläge haben auch der
Regierung olls Grundlage bei der Ausarbeitung der Vor¬
lage gedient , wenn auch bei einzelnen Punkten Abweich-
nungen vorkommeit , welche sich bei der Berathung im Reichs¬
tage beseitigen lassen . Die Ansicht derer , welche glauben,
daß durch Angliederimg an die Gewerbegerichte ein großer
Theil Handlungsgehülfen dieser Wohlthat verlustig gehen,
ist eine irrige . Wenn auch iticht allenthalben Gewerbege¬
richte bestehen , so bestehen auch nicht überall Amtsgerichte,
wo der gute Wille ist, da kommt man wegen der Mittel nicht
in Verlegenheit . Die Gegner der Angüederung an die Ge-
werbegerichte werden doch nicht behaupten wollen , daß inner¬
halb eines Amtsgerichtsbezirks nicht genügend Kräfte vor¬
handen sind, welche ein Gewerbegericht leiten können ? Fer-
ner besteht doch mich ein Gewerbegericht noch aus Beisitzern
und zwar aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern , und wer
glaubt , daß die kaufmännischen Gewerbegerichte kein klares
Urtheil abgeben könnten , der hat sicher noch keinem Arbeiter.
Gewerbegericht beigewohnt . Sobald die Angliederung an
die Amtsgerichte erfolgen sollte, erhalten wir entweder eine
Überhastete Rechtsprechung oder dieselbe Verschleppung der
Prozesse , wie wir sie heute beklagen . Hoffen wir jedoch, daß
sich Regierung und Reichstag über solche kleinliche Bedenken,
Wie sie in der Eingabe des „Vereins für Handlungskommis
von 1858" . des „Verbandes deutscher Ha-ndlimgsgchülfen"
und des „Kaufmännischen Vereins Frankfurt " zu Tage tre¬
ten , hinwegsetzen und ein Gesetz zu Stande bringen , weicyes
allen Betheiligten die Wohlthat einer Standesrechtsprechung
bringt : es aber mich ermöglicht , in den Landbezirken Ge-

1 werbegerichte für die Arbeiter zu gründen . X.

18. Jahrgang.

Niederseclbach, 13. Dez. ’
Die Bcrkehrsverhältnijse in Nicdcrseelbach.

Die Berkehrsverhättmsse an unserer Haltestelle lassen noch,
immer viel zu wünschen übrig. Die Züge vor unv nach 6 llhr
Abends halten noch muner nicht. Schon bei Eröstnnng der
Haltestelle am 1. Mai er., wurde ans diesen Mchsland aufmerk-
sam gemacht. Den ganzen Sommer hindurch wurde bet allen
Instanzen um Beseitigung desselben pelitionirt . Alles umsonst!:
Nun schrieb endlich die Verkehrsinspektion Wiesbaden , Die Di-
rektion würde sich wohl bereit finden lassen, jetzt unserem Wun¬
sche zu entsprechen, wir sollten nochmals das Bedürfmß Nachwei¬
sen. Auch das geschah, bis heute sind wir aber noch ohne Ant¬
wort , so daß wir befürchten müssen, daß auch dies Gesuch wieder
umsonst getvesen ist. Was haben da unserer Gemeinde alle Op¬
fer jetzt geholfen, wenn wir noch immer ohne die Züge sind, die
unseren Verkehrsverhältnissen die nothwendigsten sind? Warum
kann man Züge, die weder in Limburg noch in Frankfurt An -1
schloß haben , bei uns nicht halten lassen? Wie kann sich die Ei-
senbahn-behörde selber im Wege stehen, und die Züge , die am
meisten einbringen , eine Haltestelle durchfahren lassen? Wenn
wenigstens der neue Zug , der vom 15. Dezember ab um 5,38 von
Wiesbaden abgehen und um 6,20 Uhr in -Niedernhausen eintres-
fen wird mit Anhalten in Niedcrseelbr.ch bis Idstein durchge-
führt würde und von dort mit Personenverkehr und Anhalten in
Niederseelbach wieder zurückginge! Wir hoffen immer noch, daß
unseren Wünschen -auf die eine oder andere Weise Rechnungn
getragen wird . ps-

(SeldiäftHches.
— Die Firma August Engel hier, versendet augenblicklichei¬

nen von Dezember 1903 bis Dezember 1904 laufenden geschmack¬
vollen Abcech- und Notizkalender und hat auch unserer Redaktion
mit einem solchen Exemplar bedacht. Die Ausführung ist eine
sehr zweckmäßige und dürste ebenso wie die früheren Ausgaben
lebhaften Beifall finden.

Mo, §44*«« wird der Teint rein und
& weiß. Keine Sommersprossen,'

keine Mitesser , Pickeln , Haulunrelnbeitcii bei stetem Gebrauch
von Hi *. Kuhn ’s Vional -Crvme und Seife Nur
echt von Franz Kuhn , Kronenparsümeriesabrik , Nürn¬
berg . Hier : In Apoth ., Drvg . iind Pars.

Kaufen Sie Seide direlcl
Es lohnt sich! Wundervolle Rcuheiten in Seiden« und
Foulardnoffen jeder Art in unccrcichtec Auswatil schon
von 95 Pfg. an. Lersandr portu- und zollfrei an Jeder-
mciiu!. Muster bei Angabe des Gewüuschien franko.

Briefporto nach der Schweiz 20 Pf.
Zsiltsnstolt -sinddik Union

Adolf Glieder&Cie', Zürich, E9.
(Schweiz).
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Kgl , Hottiefeiacten

Einkorn von Kniitcrtch-TIiee und Bonbons achte man
auf de» Russen. 1331 61|

Auszug aus Dem EivilftMlSs-Regist̂ Ser Ltaöt LpieS-
bade« vom 15. Dezember 1903.

Geboren:  Am 13. Dezember dem Herrnschneider
Wilhelm Breitbach e. T ., Anna . — Am 9. Dezember dem Ge- . ,
päcktrüger Ferdinand Langenstedt e. S ., Friedrich Ferdinand.
— Am 13. Dezember dent Tünchergeh ütfen Friedrich/:
SchivLisguth e. S ., Reinhard . — Am 10. Dezember dem De-
koraticmsm -ajlergöhülfen Otto Weiand e. S ./ Hermann Emil
Otto . — Am 10. Dezember deni Bäckernteister Jakob Wirges
e. S ., Ernst Willi Richard . — Am 9. Dezember dem Fuhr¬
mann Karl Hennemann e. S „ Karl . — Am 15. Dezember

dem Taglöhner August Schw -ibinger e. T ., Anna Maria . —
Am 9. Dezember dem Kutscher August Krombach e. S ., August
Peter . — Am 8. Dezember dem Schreinermeister Heinrich
Biemer e. S ., Ludwig Otto . — Am 9. Dezember sein
Brennmeister Philipp Rathgeber e. T ., Luise . — Am 9. De¬
zember dem Feldwebel Adam Petri e. S ., Walter Arthur
Kurt . — Am 8. Dezember dem Herrnschneider Friedrich Teb - ,
ben e. T ., Rosa Mathilde.

Aufgeboten:  Gärtner Karl Ketzer zu Darmstadt mit
Auguste Wilhelmine Henriette Elise Gärtner das. — Herrn - -
schneider Karl Wibben zu Salzberger mit Margarethe Mainz,
hier . — Gerichtsreferu 'dar a . D . Theodor Dyckhoff zu Cassel,
mit Elsa Rippoldt hier . — Taglöhner Karl Fischer hier mit
Marie Hemmerle hier . — Bereiter Gustav Hermes hier mit
Margarethe Engelmann hier . — Sergeant Franz Michael -
Kronenberger hier mit Elise Josefine Seipel zu Schierstein.
Schlosser Wilhelm Roch hier mit Elisabeth Bauer hier . —■
Kutscher Julius Nicolai hier mit Frieda Falk hier.

Verehelicht:  Gärtnergehülfe Wilhelm Kraft hier
mit Katharina Eckhardt hier.

Gestorben:  Am 11. Dezember der Kgl . Oberstleut¬
nant a D . Ernst Jackftein , 58 I . — Am 12. Dezember Ger - ,
trübe , T . des Mechanikers Karl Weimer 11 M . — Am 12. .
Dezember Philippine geb. Busch, Ehefrau des Stationsdie « >
ners Karl Göbel aus Eppstein . 68 I . — Am 13. De -ember
Karoline geb. Blecker, Ehefrau des Taglöhners Peter Avabin,
38 I . — Am 12. Dezember der Dachdecker Philipp SchneDer , >
47 I . — Am 13. Dezember Anna , T . -des Hermschnei -ders;
Wilhelm Breitbach , 2 St . — Am 13. Dezember Richard , S-
des Gasarbeiters Joh ânn Jösch, 2 I . — Am 12. Dezember
der Steinhauergohülfe Anton Gastll , 46 I . — Am 12. Dezem-
ber Bertha Karoline geh . Stritter , Ehefrau des Rentners
Heinrich von Marillae St . Jülien , 62 I . — Am 12. Dezember
Elisabeth . T . des Taglöhners Louis Nattermann , 6 M . "" '
Am 14. Dezember Wilhelmine geb. Wahl , Wittwe des Rent¬
ners Anton Beiittenmüller , 63 I . — Am 14. Dezember Ka- .
tharme geb. Weismantel , Ehefrau des Stadtrechners Karl -
Maurer , 45 I . — Am 15. Dezember Otto , S . des Schreinerne - .
hülfen Josef Dorn , 2 I . — Am 14. Dezember Emma geb. RA- ■
nor , Ehestem des Pfarrers a . D . Karl Rabe , 68 I . — Am 1b. ■
Dezember der Kaufmann Karl Groth , 42 I . — Am 15. De- ^
zember der Rentner Max Gerstendörfcr , 42 I . — Am 15. De - ;
ze'mber der Schühmachermeister Wilhelm Ries, ^69 I . — ÄM
15. Dezember Lina , T . des Taglöhners Philipp Sippel , o
M . . .

Sieuvesamt.
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neu zusammengestellt:
Putzpenkleider je nach Gröste der

Nest i 0 , 30 , 40 u. 50 Pfg.
JJ « 4 „ zu Kinderkleider 2 vis 2 l/s fUtrter,
UkUt der Rest 70 , SO , 90 Pfg, , 1 Mk.

in  b w , Kleiderstoffen , dopp. Breite,
KU !" Noppen, (i 'Meter Mk . 3.

zu halbwollene » Röcken
ZU " ! 3 Meter Mk . 1.
3t »,Ort in Rocklvolle,
Z' lur 4 Meter rcinwoll . Flanell Mk . 3.
Npzlp in Belour , hüdsche Leffins , waschächt,
Utlll 3  Meter Mk . 1.

'u I » . I » . Hemdenbiber,
Ulftl 3 -/, Meter Ml . 1 .30.

in Jacken Biber,
Ul Ul 2  Meter 70 , 80 . 90 . Mk . 1.
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18. 3 «| TOTt.

reine Woge , doppelte Breite,
6  Meter Mk 6 .50.

in Damentnch , (Monopol - Tuch)
U »»ll K Me er Mk 5 80.
Dzista in schwarzem Panama zu Schürzen,
Ul |U doppelte Breite, 2 Meter Mk ' 1.70.

(Nur Mittwochs !)
g f j} f in Läuferfioffen,

in Portisren,
Ulttl z Meter Mk - 1.
llhtflg » in Kück, euschürzen , blau.
Ul Ul 3  Meter Mk 1.

in Stoßlüstcr , seine Farben,
Ul Ul z M . ter Mk . 1.
JIoAa in la . Nockfutter
Ul ftl 3 Meter Mk . I.

in Siamoscn zu Haus . Kleidern,
U «-Uk x Meter Mk . 3.

Cirre Ukngk SzjMkMkße '
aller Art , der Rest 40 , 50 , 00 u. 70 Pfg

1 Onantnm einzelner

Handtücher
Stück 14 , 20 . 30 . 40 und 45 Vf'

in Rouiranx - Stoffen . 100 cm breiter
MUl Cüper, 2 Meter  Mk . 1. 10.

in Scheiben Gardinen,
Ul Ul « Meter 30 Pfg.
DpOp >" Congrrsi -Stoffcn
Ulftk 3 Meter Mk . 1.

in Möbel -CrLpe , zu Sopha -Bezügen,
g » |H doppelte Breite , 3,20 , Mk . 4.
JJpifgt in Linoleum,
Ul Ul jeder Meter Mk . 1.

Wachstuche,
jeder Meter Mk . 1.

Grosies Quantum
ohne
Naht,

2 ,/i Meter lang , (Halbleinen ),
Stück Mk . 1.75.

Kett -Tücher

H
tz

©
©
©
©
©
©
©
©
©-
©
©

I

ipH

3,6 Met r Mk . 3.
in gestreiftem weistem Satin,

7 Meter Mk . 2 .70.

duc jfdm iausüftlt
geeignet sind:

D fl « in Satin , zu Bezügen , waschächt
U » >' 10 '/° Meter Mk . 4.

E in  weitzem Beltdamast , 130 cm br..

Helte
D fl ^ in Barchent und Federl . inen
Ul hl 80  cm breit, 30 , Meter Mk . 2.

130 cm breit, 3 « 0 Meter Mk . 3 . 00.
in weistein Hemdentuch , gute Qual .,

UlUl 3  M . tcr Mk . 120
>n Flock Piqu « ,

Ul Ul z Meter 90 Pfg.
in nilgebleichtem Ress l

5 Meter Mk 1.
in wcitzem Shirting

5 Meter Mk . 1.
Sopha -Schoner , 6 Stück 20  Pfg

!Gläser Tücher ! ! Staub Tücher!
Stück 15 Prg . 10 Pfg.

kScheuer -Tüchrr ! ! Einschläge Decke » !
20 Pfg 50 P 'g.

Lätzch. n ! 8 Psg. !Hemdchen ! 18 Pjg,
'Grosse D »icnhemden ! ! Nachtjacken!

75 Pfg . 1 Mk.
! Bein -Kleider ! ! Anstands -Röcke !

75 P !g 1 Mk.
!Kinde »Schürzen ! ! Hanö -Sch >irzeu!

40 Pig . 70 Pfg.
! ZierSchürzen ! ! Weiße Taschentücher!

20 Pfg . 10 Pfg.
Gute Qualität „Socken " 3 Paar 1 Mk.

Normal »Hemden 1 Mk 1182

187 * - M VST Prompt , ro . ll , billig.

15. &c !aniitt , Möbel- und Innendecoration,
Frledrichstrnsse 34 , Durchgang n . d. Kath , Pfarrkirche . r « I,xLoil 3197 .

W eihnachts -Ausstellung
i« 14 großen Schaufenstern

Mnsterzirnmer in den oberen Etagen— M
Speeialitat:

Stuttgarter , Würzburger , Bamberger Hofmöielfabrike ».
Grosses Lager vou Gardinen und Dekoratloncn.

Etgeae Polster - u. Dekorations -Werk,takte.
Besichtlgung gerne gestattet.

Größte Auslage am Platze.
Ukiihkiieii in lUtüiuntonttilnln

in großartiger Auswahl.

Uu 8 ter - ^ u 8 sl 6 !Iuvx
amerikanischer nnd deutscher Bnreauxmöbel

Allcinvertreluna der Firma »inkenratk Söüne . Barmen.trelung der Firma Finkeurath Söhne , Barmen.
^ Speeialität:
Leibstöffuer in Bureauxschänken, Pulten, Registratoren ee,
_ Man verlange Catalog . 1333

KösizlicheA Schasspiele.
„ Dienstag , den l5 . Dezember »903

17 . Vorstell ng . 276 , Vorstellunq . Abonnement C.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Der Barbier vo» Sevilla.
Komische Oper m 2 Akten . Musik von Rossini.

Musikalische Leitung : Herr Prof . Schtar,
„ , Regie : Herr Dorncivatz.
m t̂f Almaviva . Herr Klarmüller.
Bartholo , Arzt . . . . . Herr Rudolph.
Rosine , seine Mündel . , . . Frl . Strom
Bastlio Musik, ..elfte , . ' Zerr Schwier,
-ca . zell .ne . . , . . Frl . Schwartz.
§ ' «" 0 . . Herr W .nkel.

- « - . . . Herr Stnhlscld.
E^ ,Jtec • • » . . .  Herr Schuh,

®in ?!?Rar . Herr Berg,
@,n Soldat , . , . . . Herr Spieß.

Mnsikarte». So baten.
Eesaiigs - Einlag « im 2 . Akte : „Schatten -Walzer " , aus der Oper

„D .norah " van Meyerbeer , gesungen von Frl . Maja Strozzi.
Dir Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen

Stach dem 1. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnlich - Preise . — Ende 9 ' /z Uhr.

,Mittwoch , den 1« . Dezember 1903.
18 . Vorstellung . ^ 77 . Vorstellung . Abonnement A.

Das große Geheimnis.
(Le St-cret de JPoIicliinelle .)

Luft 'picl in 3 Akten von Pierre Wolff , Deutsch don Max Schönau.
Siegle : Herr Mebus.

WaiyiaUauptrdayraiil
täglich Abends 8 Nhr:

Großes Coneert
de » Waihallatheatep . Opchesters

unter Leitung ieä Kapellmeisters M . Laudie » . 1797
Eintritt fr i! _ Vernchm künstlerische Musik.

e

Jacques Jouvenel
Jenny , seine Frau
Henri , beider Sohn
Trevoux . .
Frau Saiuenay .
Frau Langcac
Gcnevicvc , ihre Tochter
Marie . .
Der kleine Robert
Martine , Wirlhschaslerin
Jean , ) In Dien » bei
Anna , ) Jouvenel
Der erste und dritte Akt spielt im Haiise ' Jouvenel 's.

Nach dem 1, Akte findet eine Panse vo » 15 M .nulcn statt,
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 9 1/« Uhr.

Herr Vallentin.
Frl . Ulrich.
Herr Maichcr.
Herr Tauber.
Frau Renicr.
Frl . Santen.
Frl . Ratajczak.
Frl , Egenols,
Elairc Schneider.
Frl . Schwartz.
H rr Wilhelm.
Frl . Koller,

der zweue bet Marie.

Mittwoch , den 16 . Dezember 1903.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner,

Naohm . i  Uhr:
1 Festmarsch in Hs -dur . . , , , , E . Wemheuer
2 . Ouvertüre zu „Fidelio “ . Beethoven.
3 . Santa notte , Meditation . Orlando.
4 . Chor und Ariette aus „Borneo und Juli &“ . Gounod.

Clarinette -Solo : Herr Seidel,
5 „ Seid umschlungen Millionen “, Walzer
6 . Thüringische Fest -Ouverture , .
7 . Kleine Serenade . . . . .
8 . Cortege de Bacchus aus „Sylvia “ .

Abends 8 Uhr:
1 . Ouvertüre zu „ Boccaccio “ . . ,
2 Sehwedisi her Hoehzeitsmarsch J
3 . Danse bohemienne aus „ Die Hugenotten“
4 . Guitarada , Capriccio pizzicato . ,
5 Adelaide , Lied . . . . .
6 „ Souvi ns toi “ , Walzer . . .
7 . Nachruf an Weber , Fantasie . ,
B. „ Grüns Gott . Wien “ Marsch

Joh . Stratus,
Lassen.
A . Grünfeld,
Delibes.

Suppä.
Södurman.
Meyer beer.
Sudessi.
Beethoven.
Waldteufel.
E . Bach.
Komzäk.

Nesidenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Mittwoch , de « 1 « Dezember 1903.

Nachmittags ' ,,4 Uhr , Kleine Preise . Nachmittags '/,4 Uhr.
*3T ° Kinder - und Schüler - Vorstellung.

Der gestiefelte Kater.
Märchen >n 4 Akten von Sophie Heiimg.

Regie : Alduin Ungcr.
I . Akt : Das Erbtheil des Vaters.
3 . Akt : Der Geburtstag der Prinzessin Ballestra.
3 . Akt : Der Graf von Carabas.
4 . Akt : Die Besiegung des Zauberers oder : Der Müllerbursche als König.

Kasseiiöffu . ng 3 Uh . — Anfang ' /,4 Uhr . — Ende S Uhr.
P r e i i - v e r Plätze:

1. Sperrsitz 1.50 M , 11, Sperrsitz 1 M ., Balkon &0 Pfg . ,
Loge 2 M , Fremden -Loge 2 .50 M.

Jeder Erivachsenc hat das Recht auf ein Blllel eilt Kiud frei
einzuführen,

Abends 7 Uhr:
86 . Abonnements -Vorstellung . Adonnemenis -BillciS gültig.

Zum 30 . Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real

In Seene gefetzt von Dr . H . Rauch.
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Akticn-

Gesellschaft . Gustav Schultze.
Johanna , ferne Frau . Clara Krause

5 " " ' ^ ihre Töchter . Claire Albrecht.
Lore . ) ^ . Käthe Erlholz.
August Mertens , Schwager von MyliuS . . Theo Ohrt.
Dr Carl Mertens , se:n Sohn . . . . Pan . Otto.
o. Stuckwitz . . Arthur Roberts.
Hans Lindenberg , Schriststellcr . . . . Hans Wilhelmy.
Dr . Würmchen , Redakteur . Friedr , Koppmann.
Der alte Raliithalcr . . . . . . Georg Rücker.
Sepp , sein Sohn . . . . . . . Rudolf Bartak.
Regerl , seine Pflegetochter . Else Tenschert.
Hwlciibud . Maxi Dora.
Amanda Dumar . . . . ^ . Wally Wagner.
Der Photograph . Hermann Kunz
Bend,et . Diener ) . , m . . . Alfred Jonas . '
M,m,a . D .-nstmädch -n , vmu3 . . . Minna Agrc.

Herren . Dienstmüniier , Touristen.
De , 1 u . 3 Akt fpiclen in Berlin , der 2 . im Gebirge.

Rach Peru t . u 2 . Akte st irren längere Pause » statt.
Anfang 7 Uhr , — Ende nach 9 */« Uhr.

1622

Prima Rindfleisch
Hüfte und Roastbraten
Lendc >>
S -bweinefletsch
Hackfleisch
Leber - und Blutwurst
Prestkops und Flciichwurst

Pfund 60 Pjg.
,, „

Pfund 70 - 75 ''
Pfund 60 „

. 40 ,
» so „

Seel , Bleichstraße 27.

SruiifB, Malen, Stiifeii etc.
Um uns . Grundsatz , unbedingt stets das Neneste,

auck bei oft wechselnder Kunstrichtung , zu biete » , durch¬
zuführen , sind wir genötigt , die Lagerbestände schnell umzu-
setzen. Deshalb tritt bei Bareinkäufen , welche am

Nontag untf NlenjiagL-?-
stattfinden , eine

große Ermäßigung
ein . Das Lager umfaßt enorme Auswahl in Holz -,
Karton - u. a. Gegenständen zum Brennen u. Malen,
aufgez ., angef . und fertige Handarbeiten aller Art.
Es sind nur in letzter Zeit hergestellte , solide Ar¬
tikel , da gelegentlich des jüngsten Umzuges nach Wilhelm¬
straße 54 alle älteren Sachen im Ausverkauf abgesetzt
wurden . Es bietet sich somit Gelegenheit , gute Gegenstände

enorm billig
zu kaufen . Bei entspr . Einkäufen erteilen wir Unter¬
richt , resp.

- ^ Anleitung kostenlos . -^ —
Wie bitten , auch die früheren Vormittagsstunden zu

benutzen , da diese zum ruhigen Aussuchen beste Zeit ge¬
währen . 432

Victor — Kunstanstalt , ÄL ä?‘:

Gcschenlrslilteratur
nl*er Art,

Prachtwerkc , Klassiker Anthologien , Romane , Reisen
befchreibungen , Hausbücher rc re, 1512

zu rrmäsiigten , äusterst billigen Preisen vorräthig in der

Nassauischen Central -Buchhandlung & Ant'quariat
vormals Lützenkirchen St  Bröcking , Wcbergnffe 16.

»IS

§ JugtildschkistkN li.KildklbiHttJ(
C

r« er niisrigten , ausserordentlich billigen Preisen 2
zu bade » in » :r 1507*

Nassauischen Centralbnchhandlung u. Antiquariat ^
varmals „ Lützeiikirch -n u . Bröcking , Webergasse 16. M

l ^^ ckreiser
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof " . «12
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nächste Nähe des Kochbrunnens.

Abends8
Listen zur Einzeichnung ' liegen aus:

bei der Firma J . C . Keiper hier , Kirchgasse No. 52,
ii ii ii Willi . Frickel hier, Wellritzstrasse 33, and

Hötel Bnchmann.

Heute Nachmittag 12*/z

Feuerbestattung in Mainz, dal
Wiesbaden , 14. Dezember

Danksagung.
Für die mir erwiesene herzliche Theilnahme

bei dem mich so schwer betroffenen Verluste sage
innigen Dank. ».

Jda Schmidt,
geh. Baun.

WIESBADEN, 14. Dezember 1903.

16 . Dezember 1903. Wiesbadener GeweralÄnzeiger.

Das nützlichste, schönste

weihnachts-Seschenk
ist ein legeuschiri

Grosser Weihnachts - Ausverkauf ! 1
#

Billigste und grösste Auswahl am Platze in

Damen-, Herren- und Kinder-Regenschirme
von Mir.  l */4 an bis zu den feinsten , mit Gold- und Silbergriffen.

Wm  d © Fallois « IlofsSchirmfabrik , 1505
10  Langgasse 10 . - WE Telephon No . 2449

)des-Anzeige.
Uhr entschlief nach langem Leiden meine liehe Frau

sn, Weismantel.
er Blumenspenden dankend verbeten.

Karl Maardr , Stadtrechner.
1903.

Keerltiglmgs-Inßitut
Gebr. lieugobauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge « , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

wagen . 9707

Die Preußische
Pfandbridbank (Berlin)

gewährt I . Hypotheken zu 478 % a. gute Wiesbadener
Objekte (auch Auszahlung in Bauraten ). Anträge erbeten
an Sensal P . A . Har man , Frankfurt a . M,
Mainzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 781

1857

Eine neue noch guterhalteiir

Hobelbank
billig zu verkaufen Uorkstrabr 8,
Hof link». 346

Kaimien-
1570 IjfiljUfi
vorzügl. Schlüger.

ig zu haben
Riehlstr. b. 3.

Kr 10  Mard
ist eine sehr gute

andoline

Wegen Mangel au Raum
billig zu verkaufen:

1 gebr. Brtt,
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichte.
1 Teppich 1215
K! Schwalbacherstr, 6, 2. Et.
1 grvrauchies Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verüi, Lehr¬
straße 12. 8934

eiragener Palelot u. Gehrödeb
'z. vk. C.Baum, Dotzheimerst 26.

' Ein noch gut eroaliener
Ofen

zu verkaufen. 1758
Moritzstr. 34, Hth.

Verstilkdeük Fettster
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh, Adolf Honsack , Dotz-
beimerstr. 70. 885

zu verkaufen. 2505
Albrechtstr . « , 1.

^ld )öne Läufer zu h. Druden-
> > straßeS, Mllb. 2. 1216

Krltstelle,
2fchläfng, für 16 M„ m. Deckbett
21 M., Papageibauer 5 M. rc.
wcgzugshalber zu verkaufen
1726 Nikolasstr. 12, Part

Gelegenheits-Kans
in Möbeln.

Wegen Uebersüllung meiner
Lagerräume verkaufe von heute ab
bis Weihnachten alle Arten Möbel.
Betten, Spiegel, Polsterwaaren,
Bilder rc. mit 15 —30 pCt,
Rabatt , 1256

Ph . Seibel,
Bleichiir. 6, Ecke Hcllmundstr.

Zu verkaufen:
eine neue Gas Stehlampe von
Messtng, eine Brodschueid-
maschiue für Restaurant, ein
Kindersvortwagen und ein
kleiner Vogelkäfig Näh. in
der Exped. d. Bl.

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20 M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St hoch._ 1779

gebraucht, tadellos
1/ für Mk. 300 zu ver¬

kaufen. 1736
Schulze , Klavierstimmer am

K4. Theater, Blücherstr. 20, 1736
Eme Anzahl gespielter
Pianinoi,

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Echelleuberg,
_ Kirchgaüe 33._

Abbruch
Hotel Rose,

Krauzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten, Treppen, Giasabschliisse,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden
Oefen, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verkaufen. 190

Näh. bei Auer n. Röder,
Adlerstraße 61 u, Feldstraße 6.

Briefmarken
für Sammler, aus einer alten
Sammlung weil' unter Catalog-
preis zu verkaufen. Gnst. Seid,
Kl, Burgstr. 5_ 1183
|JEut gearbeitete Möbel , lack, und
tri pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der doh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—I 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 59 M„ Kleiderfchr.
(mit Aufsatz)21—70 SW., Spiegel¬
schränke 80—90 SW,, Bertikows
(polirt) 34—40 SW., Kommoden
20 - 34 SW., Küchenfchr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, DivanS, Ottomanen 26
bis 75' M-, Waschkommoden 21 bis
60 SW,, Sopha- und Auszuglifche
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'mmerlifche6—10 SW., Stühle
3—8 SW.. Sopha« u. Pfeilerfpiegel
5—50 SW. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst, Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleich crung._ 4820

Sehr guter 8
photographischer
Apparat

(Hand amera),
9 X 12 cm,

tadellos erhalten, Preiswerth
zu verkaufen

Albrechtstr . v, I.
(Auzufehen'Nachmittags zw.

l '/2- 2°/* Uhr.)

Ausgellimiiilk Haare
werden gekauft, 8381

Friseur . Friedrichstraße5

Wie Dr , med, Hair vom
ICST Asthma "̂ -4

sich selbst und viele hunderte
Paiienteu heilte, lehrt unenigeltl.
dessen Schrick. 1391/61

Contag & Co , Leipzig.
.S^ ufe * geg, Blutstock. Timer-

man, Hamburg, Ficht estr. 33
1419/62

Klntstockttttg
Nenmünsterstr, 26. 705/15

tzeizl rhriaistzc
Kks«üvhlkg-

Knileis.

Bester,
billigster,

reinlichster

KNttZer-uKttlijknhrand.
Unentbehrlich für Bäckereien,

Metzgereien rc. 847
Erhältlich in allenKl»!'!echttttditttttzett.

^ Mikljs - WjMis . |

StellenrGesuchc.
Friseuse (Anfängerin) sucht

noch einige fiunden 1737
UorkNr. l , Part . I.

K^ >m ausw. Alleifter sucht zur
Erledigung schriftl. Arbeiten,

1—2 Std . tägl„ ein Zim. Off. ».
F,-. 0.  i 768 a. d. Exp, d Bl.1768

Offene Stellen.
itttimmme Perloue ».

jii’lßiii'fif:Silit',
welche sich d. Vermittlg. v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst, ev.
auskömml. Lcbensstellg . schaff,
»voll., werden um Ang. ihre Adresse
ersucht sub E. F . 566 an Haasen-
ftein 8( Bögler , A .-G , Frank
furt a. SW. 731631

Junger

Kaufmann,
mit allen Comptoirarbeiten ver¬
traut, zum sofortige» Eintritt ge¬
sucht.

Seibstgeschr. Offerten mit Ge-
Haltsansprüchen». J W. 1590
an die Exped, d. Bl,_ 1593

lucht, Hus- und Wagen-
>2 - schmied gesucht Roftvach,
Kell rstraße 17,_1828
(Schlosser gesucht Helcnen-

straße 14,_ 1818Vertreter
von Bersichgs.-Gesellsch. gesucht
(Leben, Hastpfl., Glas). Leistungs-
säh. Bewerb, erh, feste Ilnstellung
g-g, Gehalt n. Spcseu . Off.
sub F . F. 23 an Hänfen¬
st ein &  Vogler , A -Gef ..
Urankfurt a . M . 1382/61

er schnell n.btllig Ste ltn n g
Wwill verlange per „Postkarte" die
U»nt»oh»VaKaoraaport,Eßlingen

Bereiu für « umtgeltliche,
MrüsuchAtis

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen,
tlbtheilnug für vtäuue,

Arbert ftndeu:
Schlosser
Jung -Schmied
Woche».Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Erdarbeiter
Tagiöbner
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Anstreicher
Müller
SWonieur
Heizer
Tapezierer "
Bureaugckiülfi
Bureaudiener
Hausdien»
Einkassierer
Krankenwärter
Badmcisier.
Masseur_A|
ilieibltme Perlons «.

^HZonats -rau gef. v 8*/t —ll 1/,
^^ » Uhr Bismarckr. 12, 2 t . 1805
rtf nst. Mädchen kann sich,n der

f. Damenschneidereiweim^
ausbilden.

Vergütung wird gewährt. :
986 Gneisenaustr. 15, Hochp, t.

nst. Mädchenk, das Kleiderm. l
gründl. erl., ang. Schneiderin:

sindel daselbst Beschäftigung. 714'
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. ,

l̂ ch suche für meinen Haushalt'
eine ältere gediegene Person,

wcche alle Hausarbeiten verricht«!
und Kinder zu erziehen versteht,
zum sofortigen Eintritt. 1013.
Gg . Geiger , Geisenheima, Rh/

WWlchkS HimI
u. Stellennachweis,

Westendür. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sm

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

ArveiLLNKchMeis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermutelung

Teiepbon: 2377.
Geöffnel bis 7 Ubr Abend!

Abthctlung L f.Dienstboui
und

Ar - eiteriuuech
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch- Pue - u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinne»

Gur empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilimg II.
A, für höhere B rufsarten:

Kinde.sräuiein- u. »Wärtermm»
Stützen. Haushälterinnen, stj.
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erziciierinnen, Comptoristinnea,
Berkuusennnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

L sstr sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensiouc»
(auch auswänS):
Hotel- u. Nestaurationsköchinm»,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlitßeruineuu. Haushällcl-
innen, Koch-, Büffet- u. esermr-
fräulem,

6. Centralftelle für Kranke»-
Pflegerinnen ,

unter Mitwirkung der 2 ärztl-
Vereine.

Di- Adreffen der frei gemeldete",
ärztl. empfohlenen Pflegennne
und zu jeder Zei- dort zu ersahst

Schriftliche Arbeite « «k-
den auf Schreibmafch, all. Syst
bill., schnell u. biScret angef««»
und vervielfältigt, ^ " kerr ' w'
Stellennachweis kostenlos, wc
leihen von Masch ., ^
setzungen, ,

Maschinenschreib -Jnst " "'

8578 Wiesbaden . Jlt
Kohlenstoffpapiere von M. ^
per Carlo», Gelegenhertöka
von 15 erstklaff. Mafch.-Shü^ '
Bureau-Zubehore u. Füllf «»^ ,
Coneurrenzlose Neuhc»

Prosvekte. Ro -Reo , Ro ° z
lcostyl « in allen Preislage«
0500 Bervielfältigunaenp, ■&}***»

Knochenfraß
jeder Art findet sichere Heilung-

J. Maier-Keller,
Stellen i. Wiescnthal.

Baden. I411' :
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kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener Bettfedernhaus , Mauergasse 15.
_ Einziges Spezialgeschäft am Platze . Anerkannt reellste Bezugsquelle

Nur ^arantirt neue gereinigte Waare gelaugt zum Verkauf.
Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Trotz des bedeutenden Aufschlags bin ich durch grosse Abschlüsse in der Lage , die bekannten guten Qualitäten
noch zu seitherigen Preisen zu liefern.

Nähen des Barchents gratis.
Graue Federn Mk. 0.50. 0.90, 1.25, 1.60, 2. - per Pfund.
Weisse Federn Mk. 2.25, 2.75, 3.—, 3.50, 4.25 per Pfund.
Daunen, 2.75 bis 6 Mk.
Fertige Kissen per St . Mk. 1.40, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5,50.
Deikbetten M. 5.—, 6.50, 8.50, 11.50, 12.— 14—. 15.- 17.—

Barchent , üauneneöper , Matratzendrelle , Bosshaare
billigst.

Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten
ein Paradekissen gratis. 141

in.
-u -/>
■1805
i» Der
weit« :

HP. r, ,

liderm.;
ciderini
. 714'
p. t. .
uiLhalt'
Perlon,
rächteti
versteht,

1013,

i,
inplatz,
icn für

tonne
mitieit

MS

söcn,
ctelung

enbl
»am

> und

Ifrautn
i, und
rinnen
triialK»

srten:
etinnen
nt, stz.

iintttfc
dien,

elver«
sioac»
binnen,
lädlüen,
Zhältek'
Sermr-

auke»'

Lrztl.

Letbeten,
erinnett
cfabreru

« W«*
System-
aefertizl
rrich^

Vkk>
Nebel»

stitUt

5 a"
sksui-
ipfleineO.
febC*".

10"6&
genl>m

Durch Beschluß des Landesallsschussesvom 27. v. Mts.
ist die Sparkassenocduiluq für die Nassauische
Sparkasse u. A. dahin abgeöndert worden, daß auch
nach Erreichung des Höchstbetrages der Einlagen auf ein
Sparkassen-Buch Sit. A oder C die Zinsen dem Kapital
am Jahresschlüssezngeschrieden und gleich diesem verzinst
Verden. Die Besitzer solcher Sparkassenbücher sind also
fernerhin nicht qezwniigen , die am 31. Dezember jeden
Jadres fälligen Zinsen ihrer Guthaben jährlich » bznheben.
Sellen diese Zinsen aber dem STapitctl nicht zugejchrieben,
sondern baar abgehoben werden, so sind die Kassen ange¬
wiesen, diese und alle am 31. Dezember fälligen Zinsen von
Sparguthaben nunmehr schon von dem 15. Dezember jeden
Jahres an auszuzahlen.
> Wiesbaden, den 12. Dezember 1903.
1851  Direktion der Nassauischen LandcSbank.

_ Keßlc  r.
Herderflirr.

100 jährigem Todestag.
k Fcstsaal der höheren Mädchenschule18. Dezember

sieden Uhr abends:
Orgel , und (SedichtvoLträge , Ansprache « .Festrede.

Ter Vorstand des Allg . Deutschen Sprachvereins
I (Zmeigvcrein Wiesbaden) in Bcrbindnng mit einem

Festausschuß von Hcrdersreunden.
Eintritt frei für Jedermann . 1854

Einladun̂ zur Hauptversammlung
des

Vereins
für

Nassauiscfie lltertumskundeu.Geschichtsfjrschung
Sfreatag , den 18 . Ueaember 1903 ,

abends ö Uhr,
im grossen Saale des Museums, (Wilhelmstrasse 201.)

Gäste , auch Damen , sind willkommen.

1. Bericht des Schriftführers Herrn Bibliotlr kars Dr , Zedier.
2. Bericht des Herrn Museumsdirektors Prof . Dr . Ritterling.

Hierauf kurze Panse zur Besichtigung der ausgestellten neuen
Erwerbungen . Al -daun — im Kieise der Vereinsmitglieder:

a) Bericht , des Rechnungsau -Schusses ;
b) Ergänzungswahl des Vorstandes;
e) Verband ung über A itrKge und Wünsche der Mitglieder.

Es wird gebeten , solche einige Tuge vorher schriftlich dem
Schriftführer (Friedrichstrasse 1) mitzuteileD . 18611

Abends 8 Uhr genieinselmi ’tlsichesEssen im „Nonnenhof “.
Eine Liste zur Teilnahme hieran wird zu Beginn der Ver¬

sammlung zirkulieren , doch ist eine frühere schriftliche Atimel-
duug beim Schriftführer (Friedrichstrasse 1) sehr erwünscht.

Die nenen Erwerbungen des Altertumsmnsoums sind
Samstag, den 19. Dezember , von 11 —1 Uhr vormittags im

MnsenmssaaSe zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt.

E r Bekanntmachung.
Donnerstag, de» 17 , Dezember er». Vormittags lv Uhr,

ttierbpnm dem Pianolokale Kirchgasse 93 dahier:
3o0 Flasch-ii verschiedeneWeine und 4 Fast Branntwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
Die Versteigerung findet benimmt statt. 1849

Eifert , Gerichtsvollzieher.

SO Mk . Belohnung

Gänse per Pfd.
70 Pf.

1856

Demjenigen, der mit die
£,****« Thäter Nachweisen kann, die

in der Nach! vom 14, zum 15, d. M. in meiner Halle (Lehrstraße-
10 Hasen und 2 Netze mittelst Einbruch gestoblen haben, ' lböl

E. Petri , Nerostrahe 2S,
E _Glcftii tclltatiDlintfl._

Feinste
junge Kast-

Adolf Maybach,
^ Wellritzstrahe 21 _ Telep o» 2187.

Gasthaus prm Mainzer Hof.
Moritzstrasre 3 -t.

Morgen Mittwoch : 1858

'wozu frcunduchst einladct
^ _ _ _ Philipp Theis.
„itadt Cr © leid - .

Heute, Mittwoch,  Abend:
Wetzetsuppe.

Es ladet srenndllchst ein 1875Willielm Klein.

la Crits - Cokes Sa
L Sorte sehr billig, sowie Brannkoblen-Briquetts und prima Buchen-
^rmntzolz, gespalten, kein Absallholz Ctr. 1 Mk 30 Pfg empfiehlt

Telefon 2345. Hl . Gramer , Feldstr . 18.

Schul¬
ranzen.

welche von meinem früheren
schält, Grabenstraße , hcrrühren,
werden weil unter Preis aus-
verkauft . 1872
Stück von 80 Pfg . an.
Nur Uengaste 22.

Phonociraph/
laut spielend, mit 6 Waizen billig
zu verlaufen . Näherer Keller-
straße 6, 1 St , r 1871
^»»ladchen aus guter Famitie s
A/r Stellung als Hansbäterin
ob, Beschließerin. Off. u. R. R.
an die Exped d Bl._ 1866
tauche ein Kind in gute Pflege
^ zu geben. Näh , in der Exp.
d. Bl. 1865
‘J 3immer u. SVüoje, sowie 1

Einzelzimmer ans gleich oder
später zu verm. Kellerstr 17, 1855
,i - etrol.-Häugelampc u. Eiavier,
”V lamve billig ju verk. Adel-
bcidstr 70, 2._ 1863
luitt llebnzieheru. ein schwarzer
^ Gerockanziig sehr billig zu
verkauien. Näh. Marktstr. 1, p.,
letzte Tr rechts, 1864
/ |TclIo, vorzügt. Ton, f. lüt. 8U
^ 11. m. S?., f. Ans
pass., f. M. 14 zu verk. Hirsch-
grabcn 9, 3. 1869

Lmgri!Lksilzei!
1 Waggon feinste spanische

(Valencia) Orangen eiugetroffen,
nur schiin farbige, schwere u. ge.
sunde Waare feinster Marken und
gebe billig ab. 1867

W . Weber.
Dotzheimcrstr. 21, Telephon 2532.

Gunst ge Bezugsquelle für
Wicderverkäufcr. 1867

Lampen.
Wandlampi'n,
Tischlampen,
Hängelampen,
Klavierlampen,
Gaslüster- und

Zngsampen
in großer Auswahl u.

mir Prima Waare
zu

billigsten Preise ».

M. Rossi,
Metzgergasse 3.
NB. 4fl . Gas Speise¬

zimmer - Lampen von
Mk. 80 .— a». 1860

Elektrakerzen, beim
Guß leicht beschäd,,
auch Kcllerkerzen.
per Ttzd, 50 , 75 .

1,10 . tadellos bell brennend,
töick: Drog , Lanitas , neb.
Walhalla -Theater W5

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. Fips

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taille

Wan bestell ©das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
Beitungen,Zuschaeidewerke etc. gratiff,
Int.Sp.bnittmamifant..flrPsiifiRJ$

! Achtung!
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine särrimtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 10 . Dezember 1003 , nachm-ttags

1 Uhr, werben in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier

1 Pferd, 1 Pianino , 1 Bertikow, 1 zweithür. Kleider«
schlank/ 1 Sessel, 1 Nähmaschine und 1 Oelgemälde

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 1870

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.

Weitz,

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 16 . Dezember er., Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier
1 Billard , 1 Garnitur best.heud in Sopha und 6
Stühlen , 2 Schränke, 14 Handeln, 12 Gewichte, 4 Mille
Cigarren, 130 Flaschen Cognae und Liköre, 50 Flaschen
Sekt, 160 Flaschen Wein u A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung. 1873
JLousdorier , GttlchtmlWer,

Seerobenstraße 1.

Uhren ! Uhren!
za billigsten Preisen empfiehlt

Jos . Lanziner , Uhrmacher,
2 . Kleine Kirchgasse 2 .

Geschäftsgründung 1868 . 1868

1874

la nur la.
junges
empfieCjtt
M. Dreste , 18  Hochstätte 18,

Telephon 2012,

^  la , nur la.
fMR  junges Pferdefleisch

empfie&tt

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

selbstspielend von 8 Mk. bis 260 Mk. Grostc Auswahl . 1180
€*n8t . fieib « Uhrmacher,

Kl . Burgstraste 3.

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Nuhezimmern. — Glühlicht
uud blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
ssetisuchk, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badyaus zum goldenen Nos;, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hupke.
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$ . Guttmann k  To
Wiesbaden, Vebekgafse8, Telephon 2096,

empfehlen speziell für den

Weihncichfs-
?u außergewöhnlich billigen Dreisen.

Abtheilung I«

Waschächte Siamoseu , Zephirs « nd Belontiues in größter Auswahl
Kleiderstoffe.

das Kleid Mk. 4 bis 1.80 .
Loben , Damentuche und halbwollene Stoffe da- Kleid, 6 Meter,

Mk. 4 .—, 3.— bis 2 .50.
«emnsterte «nd Noppenstoffe , Earos , Streife « das Kleid, 6 Meter,

Mk. 5 .- , 4 .- bis 3 .50.
Reinwollene EheviotS in großem Farbeu -Sortiment da» Kleid, 6 Meter,

Mk. 10 .—, 8.—, 6.— bis 5 .— .
Einfarbige reinwollene Croisos , Satin -Tuche und andere moderne

Webarten Kleid, 6 Meter, Mk. 15 .—, 12 .—, 10 .—, 7.50 bis 6 .— .

Schwarze Modestoffe , größte Auswahl aller reinwollenen Gewebe, bis zu den
feinsten halbseidenen Qualitäten , das Kleid, 6 Meter, Mk. 18 .—, 15 .— ,
12 .—, 16.— bis 5 .50.

Blonsenstoffe und Flanelle in größter Auswahl, per Meter Mk. 2.—>1.75,
1.70 bis 60 Pf.

Schwarze Seidenstoffe in Damasts, Merveilleux, Armures und anderen Web»
arten, das Kleid von 12 — 14 Mtr >, Mk. 45 .—, 40 .—, 36 .— bis 20 .—.

Farbige Seidenstoffe zu Blousen Meter3.50, 2.50 bis 1.—.
Schwarze und farbige Sammete Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1.—.
Ballstoffe in Wolle und Seide , große Färben-Sortimente , das Kleid

ML 12 .- , 10 .- , 8 .— bis 5 . - .

Abtheilnug H,

Leinen- und Baumwollwaaren.
Drell - nnd Jacquard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—,

7 .- , 6 .— bis 5 .—
Damast Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 6,80 Meter lang,

Gedeck Mk. 60 .—, 50 .—, 40 .— , 35 .— , 30 .—, 27 .— bis 19_ _
Thee -Gedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10.—, 8.—, 6.—,

5 .- bis 1.75.
Drell -Tischtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2.— bis 1.50.
Damasts « nd Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- u. Stern-Mustern,

Stück Mk. 8.- , 6 .- , 5 .- , 3 .- bis 1.75.
Fertige Betttücher , Rein» und Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.- ,

2 .50 , 2 .— , 1.50.
Fertige Piümeaux - «nd Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satin

Stück Mk. 4 .— , 3 .— bis 2.50.
Bunte Bettbezüge Stück Mk. 3.50, 3.— bis 2.—.

Kiffe «. Bezüge in Leinen und Cretonne, mir Hohlsaum, Einsatz und FestonS
Stück Mk. 4§— , 8.— , 2 .—, 1.25 bis 90 Pf.

Bunte Kiffen Bezüge Stück Mk. 1.20 bis 75 Pf.
Biber Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Haudtücher, gesäumt, per Dtzd. Mk. 11.—, 9.—,

8 .— , 7.50 , 6.— bis 3 .50.
Damast Handtücher, Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—, 18.—,

12 .— bis 9.50.
Gerstenkorn -Handtücher, Rein» und Halbleinen, per Dtzd. 12.—, 10.—,

6 .— , 6 .— , 5 .— bis 3.— .
Damast -Serviette «, Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—, 14.—, 12.—,

10 .— bis 8.—.
Drell - und Jacquard -Servietten , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. Mk. 8.—

7.— , 5 .— bis 3 .50.

Damen -Hemde » aus solidem Cretonne in allen Fa ôns mit Spitzen, Trimming
und Handfestons per Stück Mk. 2 .—, 1 75 , 1.50 , 1.25 bis 0 .90.

Damen -Hemde« mit reicher Stickerei aus feinstem Madapolam per Stück
Mk. 5 .— , 4 .—, 3 .50 bis 2.— .

Damen -Beinkleider aus solidem Cretonne mit Stickerei und Festons per Stück
Mk. 2.— , 1.75 , 1.50 bis 1.— .

Damen -Beinkleider aus Satin, Croiss, gerauht und ungerauht, Pjqus, pee
Stück Mk. 4 .—, 3 .— , 2.50 , 2 .— bis 1.20.

Kiuder -Hemden und Beinkleider in allen Größen nnd Preislagen.
Herreu -Oberhemdeu u. Nachthemden St . Mk. 5.—, 4.50, 3.— bis2..—

Fertige Damen -Wäsche.
Damen Nachtjacken aus Piquä, Croiss, Satin mit Stickerei und Handfestons

per Stück Mk. 3.50 , 3 .— , 2 .50 bis 1.— .
Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons aus solidem

Madapolam mit Croisb per Stück Mk. 5 .—, 4 .50 , 4 . —, 3 .— bis 2.50.
Frisirjackeu in größter Auswahl.
Farbige Biberwäsche enorm billig.
Zier -, Hans - und Kinder Schürzen in riesiger Auswahl Stück Mk. 3.—,

, 2.50 , 2 . - , 1.50 bis 30 Pf.
Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Stück Mk. 5.—,

4. 3.—, 2 .— bis 1.-

Teppiche in Velour, Tapestrh, Axminster, mechanischem Smyrna u. imit. Perser,
in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. 6 .25 an.

Bettvorlage « in obigen Qualitäten per Stück̂von Mk. 1.20 an.
Wollene Jaequard - Deckeu Stück Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 6.—.
Steppdecken in Cretonne, Wollsatin und Atlas per Stück Mk. 20.—, 18.—,

15 .- , 12 .— , 10 . — bis 4 .50.
Portivre « in Plüschu. Wolle per Paar Mk. 18.—, 15.—, 10.—, 8.— bis 3.50.
Reisedecken in Sealskin, Plüschu. Wolle Mk. 30.—, 18.—, 15.—, 12.— bis5.—.

Abtheilung III ■

Teppiche.
Tischdecke« in Plüsch, Tuch«. wollenen Fantasie-Geweben per Stück Mk. 18.—,

15 .- , 10 .- , 8 .- bis 2 .— .
Fenftermäutel in Tuch und Plüsch, gestickt und mit elegante« Bordüren, per

Stück Mk. 5 .50 , 4 .— , 3 .75 bis 2.50.
Gardinen in cröme und weiß, neueste DessinS, in jeder Preislage.
Läuferstoffe in Plüsch, Tapestrh, Cocos, Wolle und Jute, 90—65 ow breit,

per Meter Mk. 3 .50 , 2,50 , 1. 75 , 1.— , 80 , 60 bis 40 Pf.
Sophakisse « mit Daunen- u. Baumwollefütterung Mk. 3.—, 2.- -, 1.20, 60 Pf.

Confeetion.
Morgenröcke , Blousen , Costumeröcke, Uuterröcke, fertige Servkerkleider . Pelzboas 15 bis 30 °/« unter dem regulären Werth».

Besonders preiswert - !
Weiße leinen « Taschentücher, Reinleinen, verbürgt beste Bielefelder und schlesische Fabrikate, gut gesäumt, >/, Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—, 2.— bis 1.25.
Weiße leinene Batist Taschentücher, Stevpsaum und Hohlsauin, V, Dutzend Mk. 6 —, 5.—, 4 —, 3.— bis 2.75.
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, in weiß und mit bunter Kante, »/, Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—. 2.50 bis 1.50.
Tischläufer mit ü jour Per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis —.50. 1356

..
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2 Zimmer.

Einfach mövürreS

Zimmer
in der Näh? der Kirchgaffe ge.
sucht. Oftertcn mil Preisangabe
linker8 . E. 1781 an die Exped.
d. Bl. 1781

m

5 giaimcr.
fljKntöenflt. 7, Part ., 4 turnt.
rZJ  5 Zimmer. Küche nebst sonst
Zubeb, zu verm_ 8572
ip» apelUnftr. 1ü b-^ rm. Wobn.,
«5*- Bad, Speiset. 2 Balkons,
2 Mans., Garienbcnutzung, aus
1. April 1904 zu verm. Näh.
Part, rechts._ 1492
äSeubau Schon, Rauenrhaler-

straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zini. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtungen zu verm. Näh. dascibsi
oder GöbenÜraße2 1484
/ZLchefselstr. 5, am Kaiser-Friedr.-

Riiig, herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. 2!äh. das._ 9568
Ofilaaufetitt . 12, nächst Kauer.
W Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
enlspr. einger., zu verm. Näh. bas.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

i»H»laiicrftr. 12, Wohnung voll 2
Zimmern an kinderl. Familie

per 1? Jan , zu verm_ 1533
t | \ eubau Nauemhaiersir. 7 ; nd

Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm, 9läh. das. bei
K. Noll-Hussong._63

4ansardlvoimung, Seitenbau,
w t 2 Zim, u. Küche zu verm.
Näh. Rheinstr. 32, 2. 1670
eAlchachtstr, 30, Ecke SteingaffH
v sreundl. Dachwohnung. 2 Z .,
Küche soll zu vm. Näh. P. 959
, »mei Zim u. Küche aus l Jan
•X» zu verm. Schwalbachersir 73,
Laden. 1666
schwalbachersir 51, 2 Mansarde»
"W mit Küche per sofortverm.
Näh das, im 1. S -ock._ 236
^dwei Zim. u. Küche auf 1. Jan.
O zu verm. Schwaibacherü.r 73'
Laden. 1666

1 gmmcv. _
Ofblerftr . 54, ein gr. Zim. aus
§̂4 gl. od 1. Jan , zu um. 1645

Gieich rrahe 2.
2 St ., leere Mansarde zu ver-
miethen. 1134
Ei »r Zimmer u. Küche
zu vermicthen Lndwigstraße11,
1. Stiege. 1668
ttilaiterur . 42, 1 Zun. Küqe,

Keller u. 2 einz. Zim. auf
gleich od. später zu verm. Näb,
daselbst. 1824
^ ^ omerderg 2/4 ein Zimmer uno

Küche an ruhige Leute per
l .Jan . zu vm. N 2 st . >. 7089
HbAömeroerg 23, eine l. heizbare
trV Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 17 7

4 Zimmer

«Joonftra &e 5, 1 l., möbl. Zim.
w * für einzclnc Dame ictforr zu
vermielhen._ 1345

Seerobeustr . 1<»,
Gth, r 1 l., gut möbl. Zimmer
bi llig zu vermietben._ 1719
^ »»reundl möbl. Zim.. event mit

Pension zu verm, Seeroben»
slratze 16, Gth. 1 r. >843
FLin Znu. ,n. 2 Beilen an einen
*3 / re ul. Arb. billig zu verm.
Schwalbachersir. 17. y . 1 Lt . 1731
-jXüiön möbl Ziuimer an aun
—' Herrn zu verm. Walram«
straße 14/16, 3 St . l. 890
v..-*rcuuDl. möJi Zimmer zu vui.
jV Walramnr. 32 3 I. 1817

izleg . möbl Zimmer
an besseren Herrn zu vermietben
Weißenburgsir. 1, 1. 160v
hMorkstraße 21. Part. I., sch. möbl.

Zimm r zu verm. 1160
Htzorkiir. 31, P . r., sch.
J / roum zu verm._

tlager-
1491

Dcnfto ren.

^ ^renveidenstr. 3. nahe am Bis-
marclring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4'Zimi»er-W°hnungen
mit Erker, 2 Ballons , Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Marlin,
Karlstr. 31, Part , l._ 1536

Gneffenaustr. 25, litte
litUtail Bülowiir., herrsch. 3-
u, 4-Ziui,-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!,
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
dortscblst od. Nöderslraße 33 bei
«Hhr . _ 6038
«Jeuban Philippsberg r. 8-^

4 Zim-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näb. daieldst._ 8671
schöne 4-Zun.-Wobn. m. Bad
>«< u. reich!. Zubeh. in d. Vollen»
kolouie„Eigenheim" per 1. April
zu verm. Näh. Jorkstr. 23, 3 l.
od er am Bau_1368
fÄtnt 4-Z>in.-Wohn„ der llieuz,
^D entsp., nebst Zubeb. wegen
Wegzug faf zu vm. Off. u. N.
650 au die Exp. d. Dl. 9679

3 Zimmer.
^ .otzlieimerstrasic 82 Drei.
zi ? Ziminer-Wohnllng., der Neu»
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
I Maysar'vwohnung, 3 hübsche. Räume an kinderl. Leute zu
vm. Emserstr. 40, 1 St , 1437

Frankenstrahe '4<».
/sSine 3-Zimmer<Wohnung nebst
^ Zubeh. sof. zu verm. Zu ersr.
Bülowstraße3 Part, 1. 321
«£,me sch. 3-Znn. -Wohn., Bdh,,
IlD zu vm. Oranienstr. 35. Näh.
b. Eigentb. Mtlb. 1._ 9241
«Jauentüalerftr . 9,. Borderbaus,
V » 3-Z.-Wobn., 620—700 Di.,
sos. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part de, Zorn oder beim
Eigentb. Totzheimerstr. 62, P .. o.
B. Lion, Cch.llcrv'atz l. 9342
« > ömerberg 10, P . 3-Z>mmer.

Wohn auf 1. Jan . ob. spät,
zu vermietben._ 1841
^tchiersleiuerftr. 50 (Gemarkung
S«? Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnuug von 3 Z .m., Küche u.
Keller per soi. zu verm. Näb.
Neugasse3, Part.  1800

0 charnborslstr.8, eine sch.grageKüche, event. in. Maus., für
gleich Näb 2. k»ahn. _ 9988
/ ^.in sch, gr., Helles leeres Zim.
>D sofort zu vermielhen Sctml-
gasse4, Hkb. Part._957
|Ain i. Part .-Ziin. zu vm. monatl.
AD 6 M. Zu ersr. in der Exp.
d. Bl._ 1732
schöne Wohnung. 1 Zimmer

und Küche im Seitenbau per
sofort zu vermielhen. 1816

Molkerei Georg Fischer,
Walramstr. 31

Movt -rrs Zr
y| j oietnr. 60, Part ., erb. rcinl.
'-»4 - Arbeiter gute, billige Kon n.
Loais. I-106
«Jbtibeibftr . 83, P .. eleg. möbl.
'V*- Wodn- u. Schiaszimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
rermieiben 1048
«reiiramslr . 12, 2 r ., mövl.
'ü ' Zimmer m, 1 od. 2 Betten
zu vermielhen._ 551
«iertranmr . 20, P, links, mövl.

Zimmer zn verm._ 617
^rieichnr . 2, 2 St .. 2 elegante
'XJ möbl. Zim. zn verm, 9267
^ 4otzbe>merstr 26, Gartenhaus
82*1 2, Et. rechts möbl. Zimmer
zn vermietben. 1671
/Lleonorenstraße 5, 1 St ., kann

ein junger Mann Kost und
Loais erhallen_ 1459
Jj4»tnjeutr 25, ein möbl. Zim.,
V? ' auch Schlasstellez. vm. 1746
(Jua j. Herren od. Geswäsis-
o srl. erb. möbl, Part -Zimmer
mit 2 Belten u. Pension sofort.
Näb. Franlcnstr. 8, Laden .9206
<̂«>>-rankennr. 13, Bdh. 3 l., ems.

möbl. Zim zu verm. 1771

je Kur aus,
Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstrasie 32_ 588

_ Hädeu« __
^Eoden 111. Wohnung, Wurst.
^ küche u. s. w., für Metzger,
soiort zu verm. Näh. in der
Exped. d. Bl_ 1809

-.»eriritartsu tit.
t̂ »n meinem stkeuvau Dotzheimer-

siraße 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M., i». od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wodnnngen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schwcist-
gut h, Rüdesheimerstr 14, P . 927
^ALackcrei , schön eingerichtet in

srequenter Lage, aus 1. April
zu vermielhen, Iiäheres Platter-
straße 52. 1._1200

Lagerraum rc.,
V*/ für ruh Geschälte, sos. zu
verm. Näheres Schwalbacher-
straße 12. 1,_ 1927
HUEül .r. 31, heile Werknätte

auf 15. Februar zu verm.
Näh. 2 St _ 510
Morkstr . 29, 1 l„ g-r, u. sehr
jJI h:lle Werkst., event. m. 2-Z.»
Wohn, aus 1. April 1904 preisw.
zu verm. 864

Z Kapitalien.
wggygpppg
^»»-arlehen an jeb. sofort. Hypo-
2 / lbeten 4°/0 gibt Schneeweiß,
Berlin. Jnvalidenstraße 32. Rück¬
porto. 1023

!'i!Vei-8otiisl!ens8. !8

Ca. 300 neue 1829

«Z -iehlnr. _3, Hlh , schöne Dach-
wV Wohnung, 3 Zimmer zu
vermielhen. 5 >5
^x,ch. 3-Zim.-Wohii. (Frontsp.),
'v ' nahe am Walde, Verb, in. d.
elektr. Bahn z, verm. aus gl. cd.
spät. Näh, Platterstr. 88b, oder
Niömerberg 15. Laden. 9104
achorkstr, 31, prachtv. 3 Zimmer

Lllohnuni, m Balkon und
Zubeh, ». vm. Näb. P.  r . 1490

3 ieth>'»ring 10 sch3-Ziili.-Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan . od. früher zn vermietben.
Näh. daselbst. 66  2
»rAohnung zu verm. zwilchen

Sonnenberg u. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wassert, im Hause, lb Min. von
der elektr. Bahn entfernt, Villa
Grünthal 074

I sch. g-Zimmer-Wollnuno nebst
Zubeh. z Preise van M. 4'H1

per 'fof. ob. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiserslr,, Rosenapotheke. 9332

«tz.,ins , mövl . Zimmer sofort
A2 / zu vcrnnelhen. 120

Friedrichstr. 12, 3 Vdh.
jiapellensir . 5 , 1,

möbl. Zimmer und Älanjardĉ zn
verinictbe». 511

5  Liter-
Korbflaschen

Raummangels halber bill. abzugeben
Scharnborüstr 8. Part , rechts.

Emviehle fortwährend:
I . Qnal . Eindfleibch

a 56 Plg.
KoastI »ratem n . Lenden

im Ausschnitt.

f . Siidugrs,
1640 Stein tjane 15.

Reinl. Arb. crh. Kost u. Logis
Karlstr 3. 1 St . 1582

FZ .arlstraße 25, möbl. Mansarde
2V mit Kost, die Woche 10 M„
zu vermietben. 965

möbl. Bel-Etage, 3—5
Zimmer, Küche, Bad, elektr.

Licht und Zubeh. für den Winter,
ob. auss Jabr zu vm. Näh. Billa
Frank, Le rerberq 6a, 9r47

Ä)töbU Zimmer
zu vermielhen 1789

Manergasse3 5.
^H* ) övl. Zimmer mit 1, auch

2 Beiten zn vm. Oramen-
straße 35. Änl . 3 l. 1128
I  ansl. Arbeiter erhält»oft undLogis Plallerstraße 24. 2 Si.
rechts 613

möbl, Zunnier zu verm.
Römerberg 28. 3 rechts bei

Elshoiz._ _ _ 186
Möbl Mransarde

zu vermietben Riehlslraße7. Bdh.
3 St . reih?. 87
/Lw möbl. Zn» mit 2 Beilen
AD ist von 1. Jan . an 2 Herren
zn vm, Aiömerbcrg 39. 2 St , ' 424

»öbl Zim. zu verm. 8!ömer-
berg 28. 1 Et. l. 1793M_

Ä,nnqc Leute erhalten Logis
Seerobenstraße 11, 2. Htb.

2 St . r. 1259

15lektrakerzen beim
Gust leicht beschädigt,
auch Kellerkerzen
per Dtz . 50 , 75 , 85,

1 10 . tadellos hell brriineiib.
Hier : I . B WUmS , Seifen
u 'Larf _ 996EiER! EIER!
„Aerztlich empfohlen - .
60 Tt . Trinkeier M . 4 .25.

Unserem großen Exvorte »er.
dankend, sind wir in der Lag- jeden
Tag an all. PoNstativnen ärztl. an-
erkannte frische Trinkcier zu
liefern, wofür wir c. 6 möcheinl
Garantie der Nnverderblich-
feit zusichcr » . — M-Per-
tausende Tantiagungen von Spi¬
tälern und aller Art Leidende sind
voiznzeigen. Griindungsjahr 1862,
Bersandi in Posttlst-n per Nachn.
oder gegen vorherige Einiendung
des Betrages. Zn beziehen
J.  Woir » Trinkcier-Erport.

_ Krakau. _ 1024

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oer lach 5

Cchwalbacherstrasze iv7
schmeizioses Obriochstecheu gratis

Wamsärmel , dopp. gestr., all
Far en v. 65 Pfg. an. Mebrcr
1000 StückJ >gdwestenu. Arbeite
wäiiise, kl. sttro. von 60 Pfg. bi<
zu den reimv. Schasswollwesten
hübsche Muster 3—7 Mk. Größt
Lager aller Sorten Wollwaarei.
Leit vielen Jabren be'anni u. billi,
Wiedcrvcrk . hohen R balt

lAeviiia » ,, , P,arktstraße6,
drei- tt n

Oestreicher n. Schweiz.
Tafcläpfel

per 10 Pfd, 1.50, 1.80, 2 — u
2 40 M. empfiehlt 1291

W . Holtmann , Sedanstr. 3.

Haarketteu,
die neliesten Muster mit u. ebne
Beschlag fertigt 1447

K. Lövrg,
Frtsenr,

Ecke Bleich- u Helenenstr.

All Weihinlljjtkll
Gas Heizöfen und Gas-Koch¬

herde,
Hänge- u. Tischlampen, Gas-

lüstres,
Emaillirte Kochgeschirre,
lg, ff. emaill. Kinderkoch¬

geschirre,
Kinderkochherde,
Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und
in größter Auswahl empfiehlt.

Heinrich Brodt,
Woldqasfe 3 . 1179

InrSdjHljaindiei:
Neu ! Praktisch!

AoiflkuschsMüpparat
für mittlere und schwere, für vor-
räibige, wie für Kundenarbeitund
Tohlerei sehr zu emvs. 1021
Ansr. u. P . A . 90 des, d. Txped

Hischer ' s
Kaffee - und Svcisehaus,

Friedrichstr. 33, EckeN-ugasse.
nahe der Kirchqasie.

Mittagsti'ck5 « v. 80 Pf. Abend-
essw von »0 Pf . an in u. außer
dem Hause. 1697

Frische
Ausschl . geier,

zum Backen sehr geeignet, empfiehlt
billigst

Molkerei Georg Fischer,
Walramstraße 31. 1810

Auzundehvlz,
gut trocken, sein gespalten, 100
Psd. 2.20 Mk. H29

Chr . Kuapp,
Sedanplatz7. Telephon dio. 3129,

PnPPen-
Peerücken

in jeder Ausführung von 1 Mk.
an lertigt 1464

K, Löhig , Friseur,
Eck- Bleich und Helenenslraße.

Mandeln
1 Psd 85 Plg . H28
Sedanpl. 7, Lä-iersteinersti. 22.

_ Telephon 3129._
Thüringer Gervelatwurit

1 Pjd Mk. 1.50.
Braunschweiger Blockwurkt

1 Psd . Mk. 1.25 18o2
bei © 1)1?. Knapp,
Seda platz 7. Telepoon 3129.

Goldfische
von 10 Psg an.

Tigersinkeu , Nonnen
Paar 3.— Mk,

Zwergpapageien
Paai 4 — Mk.
Waldvogel

per Stück 2.— Mk.
Canarien

1690 von 7 50 Mk. an.

Robert Schcibe.
Friedrichstr, 46 u, Kirchgasse 30.

Robert Schwab,
Merrchnen-GkslM

Faulbrunneustr . 12,
empfehle mich im Einra -m n von
Bildern jeder Art unter Garantie
staubsicher; ferner unterhalte ich
ein Berkauf von

Bilderleisten
per Meter und in ganzen Stäben,
iowie Ausschnitt von Glas zu den

billigsten Preisen. 1699
Wiederverkäuser Rabati.

Ia Hühner- u. Taubenfnttcr,
als Gersteu. Weizen, empfiehil

H, Giit . ler,
1396 Dotzheimcrnraße 105.

\ Ziehungv.2,- 9.Januar im

Vorteühaft u . billig sind Lose

, der Düsseldorfer
| St . Roeiiuskirelie

Nur 160 000 Los©
15 Gewinne

im Gesamtwerte von

|^ 4in ^ aueiof uut ein leimt er
>D Ueberzieher bill zu verkaufen
Rheinstraßc 95, Part._ 1756

sowie alle Arten Möbel gebe noch
bis Weihnachten ausnahmsweise
billig ab. 1594
Wilh . Mayer ^.Möbelhandlung,"2,1  It.

Gr eich. Waschvütte,
neu, billig zu verkaufen
1787 Dvtzdeimerstr. 54. p.

Ein schönes 1839
Wkihn - !SßkHei !k

ist ein gut singenoer Kanarienvogel.
Zu haben Wellritzstr. 4u, H h 2.
^LLr Puppenlüitie, volln ein er,,

zu vk Dorkstr. 1, P . I 1848
Decken käsig mit 6 jungen

Harzer Kanarrenpvgcl
fMLnnchen und Weibchen) w en
Au' gabe sehr billig zu verkaufen
Blücherstr 9, 2. Et, l. 1' 47

Puppeuknche
billig zu verkaufen 1837
_ W . Hahn . Tastellstr, 7,

Drei 0>;cigen
sehr billig zu verkaufen
1819 _
"Üebcrz Monogramms
mit schönem Wappen alle Aus¬
lagen dabei, per Stück M. 3 50.

5̂ erma»nstraße 9,
1831_ 1 recht?.

ut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen 1790

Maueraasie 3/5, P.
G

12 ÖÖOO h.
I Die Oold - u . Silborgew . sind

mit 80 Proc . des angesetzten
Wertes sofort verkäuflich

gegen
iBas—
Geld

6 X 1500 =
10X 750=
10 X
20 X
30 X
100X
200 X

1500X
13 500 zus

Hauptgew .:
30 000 Mk.
lOOOO „

5 000 „
9000 M.
7500 „
2000  „
2000  „
1500 „
3000 „
2000  „
7500 „

Getragenes

Schnhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher, und
Schneiderwerkstätten werden inner,
halb 2 Slundeu ausgesührt. da ick,

10 Gehülsen
beschäftige.

Firma Fins Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michelsberg.
Bon Februar ab nur

Willikssdtig W.
Kartoffeln!

Il .xnam bomim , gelbe
Englische ' rotiio Asb » a ' »
u. MauSkartosselu empfiehlt
juui billiasten Tage' preis. 1320

W . Hohmann,
Sedanstr. 3. Te^son 564.

ln 1Vi « sI»a<Ic » zu haben bei
Carl Ca g «, nur Kirchg 40.
<1lHeihnach.smunichIJg Mädch

20 I ., 9b 000 M Berm ög,
Häusl, erz., wünsch! Heirath mil
edelges. Herrn. Bermög. nicht er-
sorderl., doch gut. Charakt. Bed
Off. u. „Reform", Berlin 8. 14
erbeten._ 865*24
"» . ücht. Friseuse empfiehlt sich zu

bill Preisen Wellritzstr. 36, 2.
Karle genügt._ 1760

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Arbeit an »i und
außer dem Haule ; auch Mädchen»
und Knaben-Kleider werben schön
angcierligt. Zu erfahre»

Oranienttraffe 51,
1825 im Laden.
r^ eiNbüglerin hat noch Lage frei

Bülowstr 10. 3 St . 1815
Junge anffeh Ariseuse
sucht noch Damen. Nah. Oranien-
straße 56, Hlh. 2 r._1850
Klavieruntenicht

gründl., bist. Stisistr. 9, p. 1646

Phrenolvitin,
Seerobcnstr. 9, 2. H. 2 1. 1145

KWWW
PriUantrilig

wird zu kaufen gesucht.
Angebote mit billigster Preis¬

angabe u. Cbiftre Ia. W . 600
an die Exped. d. Bl._ 1896
/Llebianchle Flaichen kaust und
VV holt ab Fritz Acker,

1830

Polyphon,
gr, wie neu, zu vertansen Mühl-
gosse 13, Htb 1 St,_1793

6tut ft me Sflilaf jimmtt-
Gli-iWilg.

1 nußb Büffet. 1 Bücherschrank,
1 Schreibbüreau, 1 Säulen-
Trümeaux, 1 Auszngtisch, 1
Tascheniopha, 1 Schreibse'retär,
Waschkonnno.e, Kleiderschränke,
Vertikow, Chaiselongne, 1 großer^
Tepvich, Sopbatiich, Sptegê grün
mit Gold, 1 Koinmode, 6 Slühle,
2 ichöne Betten, 1 Vorplatzständer,
Küchenichrank. 2 Oelgemälde, 1
Knckl cktuhr Eiagere, 1 Säule,
5 Fe st r Vorhänge, Kückieiltisch,
Küchenorelt, 1 Puvpenlüche, 1
Puppenstube, 1 Kartentisch mit
Marmorplatte, 1 Schreibseffel und
Hausbaltungs-Gegenstände mehr
werden sreihändig bill. verkaust

Herderstraße 15,
! Stiege links. 13l4

diuni Gasmstor
(im Belrieb- zu fetjen) zu verkauf.
Näh bei WieöbadenerCemeut-
waar -nfabrik (Ph. Ost u. Co).

_ 7716
Ein vierpferdiger

Gasmotor
im Betriebe anznjehen, billigst̂zu
verkausen

_ Kellerstr, 15».
FLin compl. Taseifervlc' . 24

Personen, zn verk L ianien-
straße 53, 2 Sl . Bormirtags bis
11 Uhr. 183*

Gneilenaustr 25.
Gebrauchtes

Cidviev
-u kaufen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Bl. 1769

Achtung l
Als

Peiijuaitö4efdjc«h
verkaufe

jnnqe Kauarienhähnt-
ca. 20—25 Slück, gute « äng» ,
Westen dstr. 10 bei Obler, 1749

"Kanarienhähue
billig abzugeben ^

Hermannstr 15, Stb . 1̂ ,
Kanari »» tVdelroller

fof; prämiilt) billig zn verkausen
Kaiier-Frl ?drich-Ring 2.
1580_ Geiselhart .̂

.Kanaricnhähne,
gute Sänger, billig zu nerk, -
Sclnvalba cherstr, 6, 2, 13^.

Passend
für Weihnachten:

Ei », Parthie gut-
Bremer Cigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.8»
per 100 Stück verlaust. 1®°

J . C. Roth,
Wilhclmstrasie 54,

(Hole; Block).
igin Paar zabme Lachlaube» b'
XD zu verk. Frankenstiaß̂ ^^

chöne Läufer (Schivcine) z» ^
} Drndenür 8, Mtlb. 2. l£L
,in gut erb. Kochberd zu v" '

Adlerstr 49. 2. Htb. JÜ2!
verk.
1764

3 lks.

S
e
1 Grube Pserdedung zu°Michelsber» 21



K Jaßrg »«,.

Pmsmi-Ggarrm -Eigareiten
sowie einen Posten zurückgesetzter

Cigarren \\\ 2 ™, 2 :\  3. 00  per 100 Stuck
empfiehlt

•w
TMi

1677 A. Koecher , Langgasse 51.

Weihnachts-

Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel-Kaffee- und Thee-Servisen
Tortenplatten, Weinkühler, Menagen.

Waschtische mit fein emaillirten Garnituren
Blumentische, Palmständer,

Britannia- und Alpacca-Bestecke.
Vogelkäfige und Vogelständer
Wasch- Mangel-u.Wringmaschinen,

fg Keibmaschinen,
Fleischhackmaschinen,

Brodschneide- u. Messerputzmaschinen.
Wärmflaschen, Küchenwaagen.
Ofenschirme, Kohlenkasten.
ßeld-Cassetten, Documentkasten.
Werkzeugkasten, lauhsägekasten.
Schlittschuhe,Schlitten,
Christbaumständer.

Hausapotheken, ) mit 20%
Cigarrenschränke, ) Rabatt

Kinder-Kochherdchen
sowie

Puppenküchen-Cferäthe
in Weissblech, Emaille, Nickel und Majolika.

Prompte and billigste Bedienung.

Hl. ZroralH,
(Inh . Spickmann &  Dinare !)

Telephon 2k Kircligasse 10.

Eisenwarenhandlung.
Magazin für Haus * und

Kttc htenger at he.

16 . Dezember 1903. Nr. 293. Wiesbadener General -Anzeiger.

Flügel und Pianinos
von

Ur-bas & Reissbauer , Dresden,
von höchster Vollkommenheit in Construktion und Haltbarkeit, unüber¬
troffener Tonfülle, in geschmackvollsten Ausstattungen aller Styl - und
Holzarten. Ausführung in modernerR chtung nach Entwürfen hervor¬
ragender Künstler, empfiehlt zu staunend billigen Preisen u, eoulantesten
Zahlungsbedingungen 1001

Ernst Erbst »,
Wiesbaden , Schwalbacherrtrahe S.

Instrumente nach Zeichnung werden schnellstens ausgesührt.
Tüeilzatilungen Miethe , Stimmen.

Eigene Rcparatnrive kstätte Schwalbacherstr . 3.

Spangenbarg sches
Conservatorium für Musik,

fWilhelmstrasse 12).
Mittwoch , den 10 . , und Donnerstag , den,

17 . De * . 1003 , Abends 7 Uhr , im Saale der ,,Loge
Plato “ (Friedriehatrasse ) :

I. und II. Vortragsabend
von Schülern nud Schülerinnen der Oberklassen.

Orchester -, Knin-nermusik-, Clavier-, Violin-, Cello- und Ge.
sangsvorträge . Eintritt frei . 1801

Der Director : H . Spangenberg.

GRATIS!
Jeder Käufer erhält h § Ute Jtttt bis Weihnachten inmeinem

H erren-  und Mn«bcn-Uo«fektions-Meschäst
bei Einkäufen von Mk. 20.— an eine feine Waschjoppe oder eine Knabe » Wasch-
dlouse, und von Mk. 30.— an eine moderne BnckSktn Hose als

Weihnachtsges chenk gratis
SninabkiidsC. W. Ceuster,

bis 10Uhr 3* :F,. . ..« „uw, . bis 7 Uhrauf. Oranieiastx *. LB. ««?. 1&01

MMM
¥
¥

Reeller Ausverkauf.
¥
¥
¥
¥
¥

Wegen Umzug nach dem Kmczplatz 3/4 ( Hotel Ries)
unterstelle ich mein gesammtes Waareulager einem reellen Ausverkauf , ^

^ und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 % * ^

M Marktstr.. 29 M5. Bücking *, Uhrmacher. M
923 Uhren , Clold - and Silberwaären ^

Schönes , billiges
f

60 und 66 Pfg

S © Glj  1623
Bleichstrahe 27,

Zucker-
Abschlag !

1 Pfd. 23 Pfg. gemahlene Zucker,
10 Pfd, M 2.20, 1 Pfd. 25 Pfg.,
Cölner Würfelzucker, 10 Pfd. M.
2.40, 1 Pfd. 15 Pfg. Weizenmehl,
10 Pfd. M. 1.40, 1 Pid. 18 Pfg.
sst. Kuchenmehl, 10 Pfd. “st. 1.70,
1 Pfd 20 Pfg sü. Confektmehl.
10 Pfd M. 1. 0. Ia Mandeln
1 Pfd. 90 Pfg, 1 M. u. 1.20 M
Reis 12. 15, 20, 24. 28 u. 40 Pfg.
Gerste 16, 20 u. 28 Pfg. Gries
20 u. 26 Pfg. Ia Rosinen, Co-
rinthen, Sultaninen, Hasel- und
Wallnüsse, Voiksblscuit. 1522

Sämmtl. Gewürzez. Schlachten
empfiehlt billigst
Ph . Liescr , Oranienstraße 52,

_ Ecke Gürhestraste._
Beleuchtungskörper,

aller Art, erstki. Fabrikate, werden
billigst an Private abgegeben.

Off. u. F . IV , 4058 an
Rudolf Mosse , Wiesbaden.

1583

Schönes , billiges

LfllmmMtflii
Keule und Bug

Ä Pfd . 70 Pfg .'

S © £ tij 1624
Bleichstrahe 27.

Bau-
Differenzen.

Für außergerichtl. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. sachverstünd.
Gntacklen jeder Art empfiehlt sich
sind. Baumeister, früher selbst aus»
füdrend, daher durchaus criahren,
der schon sehr häufig in Frank
fort a. Main bei großen Bau-
streitigkeitea in obigem Sinne
lhätig war und noch heute ist
Betreffender betreibt kein Bauge-
schäst mehr, daher als unparteiisch
doppelt zu empfehlen. Lielseit.
Wünschen entsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlos.

Adr. in der Expedd. Bl. zn
erfragen. 1525

Wein,
garantirt rein, per Flasche von

60 Pfg. an
Preisliste gratis.

Friede . Marburg,
lienaaffe 1. £>04

Ei » schönes, kleines
Billard

mit sämmtlichein guten Zubehör
und Bällen, 8 Onenes nedst
cntänder ist wegen Diangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
>n der Exped. d. Bl 9638

Auznudeholz a Sack 50Pfg.
Abfallho », b Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Tebiis,
1191 Noonftraße 8.

Karl fiieklaeh,
Kirchgaffe 49, ÄIU

Größte Auswahl in Negeiifchirmen nur
eignes Fabrikat

Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und (Kold von den billigsten bis zu den

feinsten.
Edelseide aller haltbarsten Seidenstoffe.

Neparircn und Ucberziehen jeder Art.

Einzig in Qualität und
Wohlgeschmack . N r
heiss, Wasser aufgies «en!
Das billigste und voll¬
kommenste Präparat.
Eine Tasse feinste
Kraft -Bouillon kostet
aur 5 Pfennige . Jede
WUK - Kapsel soll e.n
Pionier des vorzüglichen
WUK -Kraft -Extrakts in
Töpfen (■/„ Pfd . 65 Pf .)
und Flasehen (für 15
Portionen 50 Pf.) sein
und wird «teslialb so
billig abgegeben . Man
verlange ausdrücklich
WCK -Bouill.-Kapseln.

Ueberall erhältlich.
1418/62

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wilh . Linnenkohl.
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrahe 2 ».

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6498

Cafe Wintergarten.
Wiesbaden , STcrostrasse 35.

Sehenswürdigkeit ! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!
Torzfiglichen Kaffee.

Original -Bolsmlschungen . — American Drink «.
Reine Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

769

Sold - und £ ilt »erscbmncksael »t>2i s sowie Uhren
in reichhaltiger Auswahl.

Silberne SiockgriTfe in ca. 100 verschiedenen Mastern mit ächten
Ebenholzstöcken von 5 Mark an bis zu den feinsten.

Trauringe durch SelbstauFertigung lg Kr‘ TOn^0 M*lk  an per Paar.
Louis Fomy , Juwe;ier, 36Saal£asse 36,

Gold und Silber nehme in Kauf und Tausch. 1513I



Erscheint täglich. ^ $fuM Telephon Nr. jyy.

« . u -, ° ° d der Wi - Sb ° d - „ ° . B „ IagS - „ s, » „ « » . „ j„ «i - sb - d - » . - - M - » - i . mSftr - h - 8.

Bekanntmachung.
Dle Herren ^stadtoeroroneten weröen auf

Freitag , de» 18 . Dezember I. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen . ° 1

Tagesordnung.
1. Antrag auf Bewilligung vvn J0500 X  für die Freilegung

und Regulierung der untern Strecke des Wasserlertungs-
wöges längs der Bonneth ' chen Besitzung.

2.  Desgleichen von 1300 JL  Kosten der Einrichtung von Werk¬
stätten in den bestehenden Remisen der Feuerwache.

3. Anfrage des Stadtverordneten von Detten:
„Welche Vorkehrungen hat der Magistrat behufs schien-
mger und sicherer Ueberführung von Verunglückten in
das Krankenhaus getroffen , nachdem es sich bei den in
den letzten Wochen vorgekommenen UnglücksMen her-

i ausgestellt hat , daß die vor kurzem errichtete Samtäts-
X wache ohne bespannten Krankenwagen sich als uuzuläno-

lich erwiesen hat ."
4. Erweiterungsbau des Brunnen - Versandhauses an der

Spiegelgasse , veranschlagt zu 14,600 X  Ber . B .-A.
5. Befestigung der Mittelfahrbahn der Biebricherstraße bis

zur Gemarkungsgrenze mit Kleinpflaster , veranschlagt zu
zu 70,000 X  Ber . F .- A.

6. Veräußerungen von zwei kleinen Geländestreifen im Ne¬
rothal (Distrikt Kaltenberg ). Ber . F .° A.

7. Ein Gesuch des deutschen Schulvereins in Proßnitz Mäh¬
rens um Gewährung eines Beitrages . Ber . O .-A.

8. Anstellung eines technischen Sekretärs bei der Kanalbau-
Abtheilung des Stadtbauamts . Ber . O .-A.

8. Ersatzwahl des zweiten Beigeordneten , für den nach Ab¬
lauf der Wahlperiode ausscheidenden Beigeordneten " Kör
ner . Ber . W .-A.

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete » Versammlung

RmzalirswunM-KblösMgskartM.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennlniß , daß

suchen diesem Jahre Neujahrswunsch - Ablösungskarteu
Atens der Stadt ausgcgcben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
°uf Besuche oder Kartenznseudungen verzichtet.

Kurz -vor Neujahr weröen die Namen der Karten-
mhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
ervffcntlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung

nnes Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
^zahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
»bgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13
I°wie bei den Herren:

- Kaufmann C . Mertz , Wilhclmstr . 18 , Kaufmann
Möebus , Taunusstr 25, Kaufmann Roth , Wilhelm-
straße 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzstr . 7,
Entrichtung von mindestens 2  Mk . für das Stück in

empfang genommen werden.
Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-

^ligen Zwecken Verwendung finden.

(j. schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Vcröffcnt-
g»mg der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.

un^ Hanptverzeichnisi bereits am 3t . De-
r Aber cr . veröffentlicht werden wird.

^ Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
wuni 1891 (Ges .-iÄamml . S . 175J wird hiermit jeder bereits mit
emem Einkommen von mehr als 3000 X  veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuerer-
narung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904

„Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben gezeichneten . Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wiffentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66  des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be
droht.

..^ e Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittel * Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4. bis 20 .
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12  Ubr - in
den Geschäftsräumen des Untorzeichneten : Luisenstraße 7, zu
Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen , so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen .Aber auch imFalle
emer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen , die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , aho für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
wmit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den , soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat , von
heute ab , vormittags von 9 bis 12  Uhr , in meinen Geschäftsräu¬
men , Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos , verabfolgt . 2te Exem
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener ausgegeben , keinesfalls zur Aufftellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden , hier , Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen , welche bereits vor der amt¬
lichen Deklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
jahres übersehen und berechnen können , die Steuererklärung
schon früher einzureichen.

1326 Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

® er  Fluchtlinienplan für das Terrain der Jnsanterie-
Ctt=nCr Qn öer  Schwalbacherstraße hat die Zustimmung der

uzeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rar-
' Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb Der

intunben zu Jedermanns Einsicht offen gelegt,
b-tr. & mirö  gemäß § 7 des Gesetzes vom 2.  Juli 1875,
btH y, le  Anlegung und Veränderung von Straßen re., inir
3'äen v mcrfen  hierdurch bekannt gemacht , daß Einweudiingen
Ü, £ 1 le ien Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
jj)0 jetnber 1903 beginnenden und einschließlich 6 . Januar
sj , endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat sch r i fr-

"uzubringen sind.

^Wiesbaden , den 5 . Dezember 1903.
Der Magistrat.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs - Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Froehlich,
1370  _ Negierungsrat.

jMiiimng in iw tuMceMk.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten Dr . Landow und Dr . Wein-
traud geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht-
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrine . ^4

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
_Städt . Krankenhaus Verwalt »»«.

Bekanntmachung.
.. Der durch Magistratsbeschluß vom 2. Dezember 1903 abge-
änderte § 4 der „Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauch " wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrachst.

Dre Direktton
der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

8 4.
^ Einrichtungs -l und Unterhaltungskosten !.
Das 'Zuleitungsrohr vom Hauptrohr bis zur Grenze des

Prwatgrundstuckes wird auf Kosten des Gaswerks geleqt und
unterhalten und verbleibt Eigenthum des letzteren ; ebenso oer-
w L e£ ^ Gasmesser , für welchen nur die Kosten der
Aufstellung , sowie eine entsprechende Miethe zu vergüten sind
.. .. . Der übrige Theil der Leitung von der Grenze des Grund¬
stücks bis zu dem Aufftellungsort des Gasmessers wird auf Ko¬
sten des Bestellers hergestellt und unterhalten , wobei über die
Notywendigkeit und den Umfang der vorzunehmenden Repara¬
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Ko¬
st^ für die Aufstellung des Gasmessers mit zugehörigen
Haupthahnen , sowie die Herstellung der Verbindungen hat der
betreffende Gasabnebmer zu tragen.
. .. Än den Fällen jedoch , in welchem in ein und dasselbe Ge¬
bäude außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt War¬
den soll, oder wo der Gesnchsteller nicht Eigenthümer des betref»
senden Hauses ist , hat der Besteller die Gesammtkosten der Lei-
tring vom Hauptrohr ab und deren Unterhaltung zu tragen
_ Die Größenwerhältnisse diese Einrichtungen werden nach
Maßgabe der m dem Awmeldeg . ..ich gemachten Mittheilungen
über die Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gas¬
werk festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden , von der Verwaltung des Gas-
weM festzusetzenden Beträge , werden nach Fertigstellung der be¬
treffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mdrk dem Bestel-
wr in Rechnung gestellt und sind alsbald , spätestens aber best
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen , unbeschadet
etwa zu erhebender Reklamation ^ Beträge unter 30 Mark sind
bei Vorzeigung der quittirten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu , für die richtige Zahlung
der von beim Gaswerk auszuführrnden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in der unge¬
fähren Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis - zur vollständigen Zahlung aller Kosten varbleibt die
Leitung Eigenthum des Gaswerks und ist die Einrichtung bis
dahin nur als leihweise überlassen zu betrachten . "1791

Verdingung
Die Ausführung der Schlosserarbeite » für den

Umbau des Hauses Hermannstrahe Nr . 13 Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 9 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 19 . Dezember 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ' „ H . A . 49
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de » 21 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Bcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Ziischlagssrist : 30 Tage . 1683
Wiesbaden , den 9 . Dezember 1903.

_ _ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Unentgeltliche

SptkchlllmSe für utilir sitkllt imzrnkrMe.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaa

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztt . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ). 4 ^ 3

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Städt . Volkskindergarten
(Thunes -Ltiftnng ) *

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hospiiautinnen an¬
genommen werden , welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildniig erhalten , so daß sie in die " age
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschasfen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhausc , Zimmer No 12

Vormittags zwischen 9 «. 12 Uhr , cnlgegengcno,nisten'
W '.csbaden , den 19 . Juni 1902.

5100  Der Magistrat.

Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 185 lfdm . ge.
mauerten einriugigen Kanal des Profites 110/60 cm
m der nördlichen Nerotalstrasie , von ' dem Krieger,
denkmal bis zur Ncrobergstraße , sowie von ca. 45  lfdm
gcmancrten zweiriugigr » Negenanslaffkanal des
Prosiles 110 80 cm , vom obigem Kanal bls zum Schwarz-
bachknnal sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormiitagsdienststunden im Rath-
hansc , Zimmer No . 57 eingesehcn . die Verdingnngsunter - ‘
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlnng oder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Ps . bewaen
werden . ° a

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis ^

Mittwoch , de » 23 . Dezember 1903,
Vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa eriaieinendcii Anbieter.

Nur die mit dein vorgcschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingiiiigsjormiltar eingereichten Angebote werden berücksicktiat

Znichlagssrist 14 Tage . a '
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1903.

1 <55  Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen
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Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerbeiten für den

Neubau des Leichenhauses und Chemischen Labor «.
toriumS des städtische« Krankenhauses zu Wies¬
baden fall im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. , . _

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 ein-
aesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum 19. Dezember er. bezogen werden.

Verschlossene nud mit der AusschriftH. A - SO versehene
Angebote, sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück.
fxdjtigt. K.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1751
Wiesbaden, den 10. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Amtsblatt der Stadl -s .eSba»e».

Fremden -Verzeichntes
vom 15. Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle) .

ms. s «5n*»w

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch solgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur AccisErhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Nengasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Nheinstraße, Bahnhofstraße, den Schü-

.platz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
raße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Fnednchstraße

biS zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;
Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die

Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstratze, bie Ine-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8. Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstraße.
Für.Transportanten zu Fuß, den Knrsaalplatz, die Wilhelm-
^raße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulmen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage»:

1.Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3 Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthaussttaße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chauffec: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rhemstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
'Paulinenstraße, Bierstadterstraße. Frankfurterstratze, Wilhelm
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen. . -
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Hetz.

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Schwartz, Mülhausen ,
Ehlers, Bremen

A11 e e s a a 1, Taunusstrasse 3.
Veldmeier Erl., Offenbaeh

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bry m Fr., Breslau
Echlegelmilch Charlottenburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Wolf, Aachen
MFann m. Er, Kassel

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Elktn, Frankfurt

Cronemeyer Herford

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Gas, Kassel
Ochs, Erbenheim
Jungblut, Bonn
Schnabel, München
Ellenberg, Podwolocyska
iWeigelt, Berlin
Bender, Berlin
Schlegelmilch, Berlin

Englischer  H [
Kranzplatz, 11.

Daneel, London i

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Neumark, Eürth
v. Stein, m. Fr., Marburg
Oppenheimer, Heidelberg
Mayer, Köln
Geyer m. Fr., Giessen
Mosel, Heidelberg
Koppel, Essen , a !
Adam, Leipzig
Htmmer, Malmö
Breisser, Barlen
Eisenstadt, Berlin
Gross, Berlin
Heuser, Wetter
Hüttenhofen Stuttgart
Ulrich, Charlottenburg
Lazer, Fr., Wien
TCrillm  Berlin
Hermann, Selters

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Marseille, m. Farn., Köpelsdorf

Happel,  Schillerplatz 4.
Lerch m. Fr., Köln
Neumayer München
Wenzel, Koblenz
Schwarz, Mannheim
Jung, Fr. m. Tocht., Mannheim

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Geck m. Fr., Koblenz
Aschenborn m. Fr._ Siegen
Rautenstrauch Fr., Trier

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad;
Frankfurterstrasse 17.

Ritter, Hamburg
Herrmann, Newyork
Burlester m. Bed., Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 1L
Reis Gotha
Gelbert, Löhnberg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Devin 1. Fr., Homburg
Morton von Douglas, Berlin
Feinhols, Frl., Capetown
Sacke, Fr. London ä
Sacke Frl., London ; ;

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Dämmer, Düsseldorf
Köhler Hamburg
t,. Müller m. Fr., Berlin
Hederichs Solingen

Bekanntmachung,
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise

Erbebunasstellebeim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werben
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad: WteS-
baden sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember

ilÖOl im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
'frei gegeben.' _ . t

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mamzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903. ^ ,Stadt. Accise-Amt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«,
stelle, Neugasse6», Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 1755

Wiesbaden, den 12. Dezember 1903.
Stadt Akzise-Amt.

LLtz us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Rheinh o tel,
Rheinstrasse 16.

Hagedoorn Amsterdam
Schlichter, Trier
Wallenfels, Giessen
Hansen, Haag
Dohm, Düsseldorf
Bismark Berlin
Cappel, Viersen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Gibson Australien
v. Reuterskiold Stockholm

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Lang, Hanau

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse28.

v. Burchard Fr., Dornburg
Milan! Bordeaux

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Honsack Mannheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

v. Heimburg m. Farn., Bieden¬
kopf ' ,<!

Vogler, Ems
Milser Brüssel.
Nilkens m. Fr., Eltville
Warmuth, Mainz
Weydekamp Iserlohn
Streitzig, Leipzig

v. Endt, Düsseldorf

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

v. Scheibler Lorch
v. d. Wense Fr., Kleve
Brouneau Croyden

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz3.

Simon, Berlin
Wertheimber Fr. m. Ges. u.

Bed., Frankfurt
Arndt, Hersfeld
Howschildt, Berlin
Nathan, Berlin
Tromp-Meester Frl., Holland

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Petry, Weilburg
Soiiulz, Frankfurt

Dierichs Barmen
Petersburg.
Museumstrasse3.

v. Sobanska Fr. m. Bed.,
Schloss Pinsowic

Sobanska, Gräfin, Schloss
Pinkowic

Kienowska, Frl., Schloss
Pinkowic

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Milster, Posen
v. Raesfeld Siegen
Lubroch, Berlin
Wittstock, Hamburg
Santhoff, Gandersheim
Diedrieh, Gandersheim
Dyckhoff Kassel
Imhoff München
Auffhart, Kassel
Bach, Stuttgart
Manz, Mannheim

Jn Privathäussrn:

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hipp, Dauborn
Arauss, Frankfurt

Pension Anita,
Luisenstrasse 6 I.

Scherer Fr. m. Tocht., Dessau

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Dotti Lorch
Fellmeth Diedenhofen '
Whitton, Haag
Whitton, Haag
Allmacht, Haag
Stille, Saarbrücken
Bodenheimer, Aachen
Yeo, London
Livermore London
Asthaus Hönningen
Schnitze, Leipzig
Schnitze, Fr.. Leipzig
Moll, Aachen

Union,  Neugasse 7.
Müller, Mannheim
Edingshaus, Limburg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Cunze, Helmstedt
Keil, Hamburg
Kling, aHmburg
Thode Heidelberg

Pension de Bruijn,
Wilbelmstrasse 38

Blaumd Frl., Haag
Villa Carmen,  Abeggstr. 5
Lehmkuhl, Moskau

Elisabethenstrasse  31
Mors, Frl., Petersburg

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Trützschler von Falkenstein,
Genf
Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Spies Fr., Traben
Köhler m. Tocht.. Weilburg
Gropius, Frl., Weilburg
Matzas Frl., Weilburg
Otto, Fr., Köln
Grau, Frl.. Marburg
BaUusy Rocca m. Fr., Elberfeld
v. d. Recke Kurland

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

v. Werder Fr., Eisenach
K a p e 11e n s t r. 6.

Naumann Fr, München
Museumstrasse  4 I.

(Fuchs, Ludwigshafen
Pension Roma

Gartenstrasse I.
Schultze, Leipzig
Schnitze. Borna

Villa Roos - Rupprecht
Sonnenbergerstrasse12

Imme m. Fr. Stettin
Neumann Fri., Montreux

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.HypotHekm-Agentur

von

Wilhelm Scliüssier, IchiA 36.
Killm Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110, vvv Mk., durch
^ Wilh . Schußler , Jahnstr. 38.

Billa N-robergstratze. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verlausen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nahe d-S

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,009 Mk„ durch

Wilh . SchiMer . Jahnstr. 38.
Rentabler hochfeines Etagenhaus. 6..Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5»Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer.Wodnung-n, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 3000 Mk., durch .

Wilh . Schußler . Jahnstrage 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schone

Z-Zimmer-Wohnungen. FortzugShalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schützler . Jahnstrag- 36.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, in welchem-in

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch ^ nAWilh Schußler , Jahnstr. 86.

Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am
nenen Cental-Bahnhof, für Hotcl -Restaurant eingerichtet.

unter günstigen Bedingunaen durch „„
Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch
Wilh . Schußler . Jahnstr, 36.

Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

7264  Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Die Immbiliku- mlH??»tzcdr«-Agk«tm
von

J . «& C. Firmenlcfi,
Hellmundstraße 81,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, B "»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Jn einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes. gut¬
gehendes Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u._ Gesellschafts,
saal, 7 Fremdenzim., bersch. Privatzim,, große Küche, Stallung.
Remise, großem RestaurationS-Garten. sowie das zum Wirthschaft-»
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 8$ <5 . Firmen, ch. Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Freindenznu-,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pierde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, dt- Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Ml.
zu verkaufen durch . ^ _ „ . .

I . L C . Firmrmch » Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4.Zim.-Wohnung-n, Vorgarten, großem Ho,
Bleichvlatz„. s. re. für 136,000 Mk„ mit einem Ueber,chuß vo"
cg. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzuqsbalber ist in der Näh- der Emserstraßeein gutgeb,

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4> und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Himcrh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Wik., mit einem Ueberschug von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch ^ - i

I . & « . Firmemch , Hellmundstr. ol.
Im westl. Stadttbeil ist ein noch neues Haus mit & A

3-Zim.W°hnung-n. Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum fu
98 00.) Mk., mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ve
laufen durch I & C . Firmenich , Hellmundstr 51

Ein sehr schinrs gut rentabl. Eckhaus mit 2 Laden, w
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Coloni°>'
waarengefchäft betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. du ch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein neues, mit allem Coms. ausgest. Eckhaus , gute Lag,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen »
3 Zimmer u. s. re., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zim
Wohn., alles vermiethet, für 165,000 Mk.. mit einem U-ber-
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit imp °"

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 JJ
ferner in Sovnenberg. in sehr schöner Lage, einen Laup
ca 60 Rlh., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &. C . Firmenich . Hellmundstr, 5L
Jn der Näh- Wiesb. -,n HauS mit 2 X 3-Zuu. Wohn-

oroßein Garteu, Terrain-Größe ca. 22 Rth., für 16,000 •
Ferner ein Haus »>. Vorderh., 2 X 3-Zim.-W°hn. u. ym -
L 3 Zim. u. Küche mit großem Hos, Stallung, Thorfahrr,
Garten, für 20.000 Mk.. sowie ein HauS , in guter Lagst >>
seinem Colonialreaaren.Geschäst. mit Einrichtung sur 24,000 tv -
-u verkaufen durch ^ , ,

I , 8( E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Weqzugshalber eine schöne Billa im Nerothal mit v ö

und Zubehör. Garten u. ,. re. für 75,000 Mk. Fern«
Etage » Billa mit 10 Zim. und Zubehör. Nähe des Wa»
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie
Etagen -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör. Vor-

._ Hintcrgarten, Bleichvlatz. Nähe Franksurterstr., für 126,000
UMie theinnahme 7210 Mk., zu verkaufen durch
|| (jS>7 ILE Firmenich , Hellmundstr. 5L

Beckreiser
in jedem Quantum zu haben. M Cramer , Feldstr. 19.
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Besonders vortheilhafte , praktische
Eine

dieser Original -Anzeigen
bringe ich bei Cassa-Einkäufen

von je 10  Mark mit
%£& " einer Mark TfjJ

von je 20  Mark mit Mark

in
Abzug.

Weihnachts-

Geschenke.
Hamen »W äsche r

Damen -Hemden , Cretonne, Priesenform mit Wäschespitze
Damen -Hemden , Cretonne, Schulterknöpfang mit Stickerei
Damen -Hemden , gerauht, Cöper, Priesenform mit Spitze
Hamen -Beinkleid , gerauht,Cöpermit Wäschespitze
Bamen -Beinkleid , gerauht, Cöper, festonniert
Dameu -Maditjacke , gerauht, Cöper mit Wftschespitze
Bamen -Naehtjacke , gerauht, Cöper oder Pique mit Stickerei
Weisse Böcke , fein Madapolam mit Stickerei etc.
WeisseBöcke , feinfein Madapolam mit Valencienne-Spitze

Mk. 1.35, 1.20, 0 .90
1.70, 1.50,
1.85, 1.50,
1.75, 1.50,
2.20, 2.—,
1.75, 1.60,
2.35, 2.- ,
3.75, 3.—,
7.50, 6.- ,

1 .80
1 . 10
1 .25
1.85
1,20
1.80
2 .50
5-

Kinder »Wasche*
Mädchen -Hemden , Priesenformm. Wäschespitze
Mädchen .Hemden , Schulterächluss,Wäschespitze
Mädchen -Beinkleider , Cretonne mit Stickerei
Mädchen -Beinkleider , gerauht, Cöperm. Spitze
Knahen -Hemden , Cretonnem. schmalen Fältchen

Herren -Wäsche:

alle Längen 85, 75, 70, 65, 60 Pfg.
von 5 zu 90, 80, 75, 70, 65 „

5 cm 150,135,120,100 , 90 „
steigend 135,126,110 , 95, 80 „

vorrätbig , 220,200,180,160 , 140 „

Oberhemden , Pa. Hemdentuch mit 4fach Leinen-Einsatz
Nachthemden , Cretonne mit Stehbund, glatt, weiss. „
Nachthemden , Hemdentuch mit Umlegekragen und Bunt-Besatz „
Kragen , Umlegfajons , en coeur geschnitten Dutz . „
Kragen , Roll- und Ecken-Facjons, verschiedene Höhen „ „
Kragen , Steh-Umlegeformen in 3 verschiedenen Höhen „ „
Manschetten , 2-knöpfig, verschiedene Fajons, das V» Dutz,: Qual.

Mk. 4.50, 3.50, 2 .50
2.50, 3 —,
3.75, 3.25,
6.50, 4.50,

1 .7©
8 .75
3 .50
5 .50
6 .50
W.

Vorhemden , weiss und farbig, glatt und mit Fältchen
Mk. 5.25, 4.25, 3,—

Stück 75, HO, 35, 25 Pfg.

Unterkleider:
Herrem -Unterjacken , Halbwolle, Wolle, verschied. Grössen Mk, 1 70, 1.25, 1.- , 0 .70

5.50. 4,- , 3.- , 8.50
2.20, 1.70, 1.20, 0 .8»
2.25, 1.85, 1 35, 1,1
2.50, 1.75, 1.35, 0 .90

’J
Herren -Unterjaeken , Extra prima Wolle, Kammgarn
Herren Unterhosen , schwere Imitat-Qualitäten
Herren Unterhosen , Halbwolle, Wolle, für jede Figur
HerrenTricot -Hemden , mit doppelter Brust
Barnen Unterjacken , inTricot und gestrickte Wolle mit oder ohne Arm von 75 Pfg,an,
Barnen Vrlcot Beinkleider , gewöhnliche Form cd. geschlossen, in versch. Qualitäten,
Damen -Tricot -Hemden , Halbwolle, Wolle, verschiedene Grössen uud Faijons.
Bamen -Tricot -Mcmdhosen , Merino, Halbwolle, Wolle, mit kurzem oder langem Arm.
Kinder Unterjacken , Hosen , Hemden , alle Grössen, verschiedene Qualitäten.
Kinder -Anzüge , Imitat, innen weiss geplüscht Gr. 60 65 70 75 80 85 SO cm

Stück Mk. 0.85, 0.90, 0.95. 1.- , 1.10, 1.20, O0

ütruifiipfwanceti
Fraiicn -Slriiilipfe , gestrickt, deutsch, lang melirt
Bamen -Strttmpfe , englisch lang, gewebt, schwarz
Barnen 8 trampte , gewebt, englisch lang, farbig gemustert
Herren Socken , gestrickt, Wolle, melirt
Herren Socken , gewebt, Wolle, normal oder schwarz
Herren Socken , bester Qualität, gestrikt, Normalwolle
Kinder .Strttmpfe , bewährte Qualitäten, schwarz, Wolle:

Marke V: 2. 3. 4.

Mk. X.- , 0.75, 0.50, 0 .35
„ 1.50, 1.35, 1.20, 0-85
„ 2.- , 1.75, 1.50, 1.80
„1.35,1,—,0.75,0.40,0.25
„ 1.50, 1.25, 1.—, 0 .75
„ 2.20, 2.—, 1.70, 1.35

5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12,
Pfennige : 30, 36, 42, 48, 52, 58, 64, 70, 74, 80, M

Strlcli waaren:
Herren -Westen , gestrickt, Wolle, courante Farben
Bamen -Westen , Halbwesten, neueste Faifons
Schulterkragen , Plüsch, Wolle, grosse weite Fafons
Baientine , Shawls , gestrickt oder gewebt

Mk, 4.50, 3.50, 2.50 1.85
2.75, 2.—, 1.50, 1.10
4.- , 3 - , 2.- , 1-50
0.75, 0.35, 0.25, 0 .18

Bett - Wänch « :
Kissenbezug , farbig earrirt od. bedruckt, Mk. —.85, —-70
Kissenbezug , guter Cretonne, ge bogt
Kissenhezug , Hemdentuch, Quereinsatz etc,
Kissenbezng , Hemdentncbm.Stickerei etc.
Paradekissen , Madapolam äjour, H*ndarb. „
Paradedecken , Madapolam, Stickerlivolant,,

JFarfeige Wäsche:

1.20,
1.50,
3.85,
5 -,
6.- ,

- .90
1 .20
3-

3 .75
5.

Bettbezug , gestreift. Satin, 130X200 cm
Bettbezug , gemustert, Damast 130X200 cm
Blttmeanxbezug , gestreift. Satin 130X150
Plumeanxhezug , Els.-Damast neue Muster„ —
Ueberschlagtttcher u. Couverts jede gew. Ausführung.

4.20, 3 .50
5.50, 4 .50
6.50, 5 .50
4.50, 3 .85
6.50, 5 .-

Betttücher,
Betttücher,
Betttücher,
Betttücher,
Betttücher,
Betttücher,

Halbleinen . 150X200 cm lang Mk. 1.85
Pa. Halbleinen, 150X220 cm lang „ 2 .20
gutes Hanfleinen 160X220 cm lang „ 3.25
Fa. Flachsleinen , 160X250 cm lang „ 4 .—
Elsässer Dowlas, 150X200 cm lang „ 2 .—
Pa. Breas-Leineu , 160X220 cm lang „ 5.50

Biber Brauenhemden , Priesenform, Halbarm und Wäschespitze
,, Brauenhosen , weit uud gross, rund Bund, Volant und Spitze
,, Nachtjacken , waschecht, bedruckt mit Wäschespitze
„ Mädchen -Hemden , in allen Grössen, Serie III
,. Mädchen -Hosen , fancy mit Spitze „ III
,, Mädchen -Hosen , velvet languettirt, geschlossen
„ Knaben Hemden mit langem Arm, alle Grössen
„ Männer Hemden , vollkommen gross, gute Qualitäten

Mk. 1.50, 1,35, 0 .90
„ 1.35, 1.- , 0 .85
„ 1.50, 1.- , 0 .75

100, 90, 80, 70, 60 Pfg.
60, 50, 45, 40, 35 „

110, 100, 90, 80, 70 „
100, 90, 80, 70 60 „

Mk. 2.- , 1.75, 1.20, 0 .90

Manä ^cfiiiiae:

Schürzen:

Wirtkscliafts -Schürzen , Siamesen, richtig lang und breit
Trägerschürzen , Satin Augusta, Siamesen, reich garnirt
Zierschürzen , weiss, gestreift oder farbig, verschieden garniert
Weisse Schürzen , Trägerfâon, reich mit Stickerei verziert
SchwarzeSchürzen , mit und ohne Träger in verschied. Weiten

Mk. 1.20, 0.95, 0 .75
„ 1.50, 1.20, 0 .95
„ 0.70, 0 45, 0 .35
„ 2.20, 1.75, 1 .25

1.85, 1.50. 1 . -»ciiwarze » cmirzen , mit una onne träger in verscniei». »reuen _ „ _
Heform Bamen Schürzen , schwarz oder farbig, neueste Fayous in reicher Wahl.
Bamen Kittelschürzen mit u. ohne Aermel, schwarz und farbig Mk. 180, 1.35, 1,20
Kinder Kittelschürzen in schön., waschechten Streifen, jede Grösse, staunend billig.
Klnder -Klttel - und Beformschürzen in feinerer Ausführung, in grosser Auswahl.

Küche:

Bamen -Tuchröcke , weit und vollkommen, neueste Ausführung Mk. 4.95, 3.95,
Bamen Tuchröcke , hochelegant, vorzügliche Qualität „ 7.95, 6.95,
Satin -Damenröcke , hochelegantes PlissAVolant mit Besatz, Gelegenheit Mk.
Anstands Böcke , Ia. Eider-Flanell mit Volant und Languette, Mk. 2.25, 180,
Wollt !anell -Anstands -Böcke , solide Farben, festonnirt „ 5.50, 4,50,

2 .95
5 .95
3 .50
1.50
3 .50

ConfectSon:
Kinder Kleidchen , farbig Velvet, verschiedene Grössen, Stück von 75 Pfg. an.
Kinder Kleidchen , Wollstoff, neu. Muster, cliike Ausführung Mk 4.—, 350, 3.—. 2 .75
Matin £es aus Velvet, Halbflanell, Lammfellstoffen etc. --------- Sehr preiswert !, . ----------
Babyhäubchen , chicke Neuheiten, aparte Karben Mk. 1.75, 1.25, 0 .85
Mäd 'ehen -Caputzen , Tuch oder Velvet, elegant garnirt „ 2.—, 1.75, 1 50
Teller -Mützen , neuer Aueputz, — reiche Auswahl— Mk. 1.75, 1.26, 1.—, 0 .75.

Bamen -Tricot schwarz und farbig zum schlupfen Mk. 0.75, 0.50, 0.35, 0,25
Bamcn -Tricot , feine Qualitäten mit Knopfung „ 1.25, 1.—, 0.75, 0.50
Bainen -Blngwoods , neueste Muster „ 1.50, 1.20, 0.75, 0.35
Herren -Tricot , schwarz od. farbig, mit od. ohne Druckknopf „ 1.25, 1.—, 0.75, 0.50
Herren -Tricot , getüttert, feinfarbig mit Druckknopf „ 2.—, 1.50, 1.20, 0.85
Krimmer mit Glaceleder-Handfläche, Druckknopf „ 3.50, 3.—, 1.50, 1.19
Kinder Handschuhe , Wolle, patent gestr, Nr. 123456 78  9_

12 15 18 20 24 27 30 35 3SPfe
Kinder Trient nnd Bingwoods , hervorragende Auswahl neuester Dessins.
Arbeits -Handschuhe — Halbhandschuhe — Bnlswämer , neue Waare.

Herren -Artikel:
Hosenträger , einfach Gummiband, Druckschnalie
Hosenträger , Prima Gummiband, uni und gemustert
Gamaschen Tuch mit Druckschnallen,
Cachenez , Halbseide, Seide, weiss und farbig

Mk. 1 20, 1 - , 0 .85
" 350Mk. 4.—, » »»
Mk. 2 50, 1.50, h-

Herren -Stoffwesten , neue Muster. — Weisse Bips -Brackwestem . j
Mansckettknöpfe — Kragenknöpfe — Brustknöpfe — tra va ttennadeln.

Taichentücher:
Kinder -Bildertücker , nette Muster
Kindertücher mit gewebtem Rand
Bamentttcher , weiss Leinen, gesäumt
Bamentücher , weiss Leinen, gesäumt
Bamentücher , Battist, mit buntem Rand
Buch stab entttcher . in verschiedenen Ausführungen
Merrentücher , weiss Leinen, gebrauchsfertig
Herrentücher , Leinen, weiss mit buntem Rand
Herrentücher , farbig, Halbleinen, verschiedene Grössen
Herrentücher , weiss mit bedruckten Mustern

Dutzend Mk. 1.35, 1.—
„ „ 1.50, 1.20
.. .. 3.50, 2.20
.. „ 4.50, 3 50

„ 4.20, 3.50
„ 5.50, 4.—
„ 6 50, 4.—
„ « 4.50
„ 6.50, 5.50
.. 9— . . -50

0'V0
0 .9«
1.75
3.-
2.59
2 .59
3-
3 .5®
4 .5®
6,3®

Uravatten:
Anknöpfer , Schleifen oder Diplomaten, neueste Muster
Biplomaten , elegante, chike Faxens
Begatte ’s , neueste BehmalgebundeneFayons
Plastron ’s , aparte, geschmackvolle Formen
Westen , Anknöpfer und Mechaniks, grosse Deckform
Selbstbinder , schmale und breite Form, Neuheiten
Kragenschoner mit oder ohne Druckknopf

75, 50,
95, 75

125, 95
170, 125

75, 60
95, 75

225, 170 125

25 Ptz
50 „
75 „
95 „
40 a
60

Carl Clas?
x

V?is8baäsn,
3 kalinlioiltrahs 3.
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(ilchrauclis
und Ziermöbel
sind praktische

Weihnachtsgeschenke.
Abth .T « ! h Oaortlrten  Hojzwaaren
und in “ Sl8 ln aIIen  Preislage:und m denkbar grösster Auswahl-
Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Servirtische,
Satztische,
Hausapotheken,
Cigarrenschränke,
Weinschränke,
Paneelbretter,
ßücher -Etagöre,
Wandspiegel,
Noten-Etag ^re,
Eck-Etagere,
Büffet-Tritte,
Büstenständer,
Säulen , Console,
Kleiderhalter,

Kleiderständer,!
Handtuchhalter,
Handtuchständer.
Hocker,
Bilder-Staffeln,
Schirmständer,
Blumentische.
Palmenständer,
Nickeltische,
Blumenständer.
Vogelkäfige,
Käfigständer,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Ofenschirme,
Waschtische,
Zeitungsmappen,
Toilettenspiegel;

ferner:
Dekorationsgegenstände ,wie; Wandteller
Ndd^  R ! Taf 'äl*ufsätze. Porzellan .’tNtppea, Blumenvasen, Blumenkübel

Blumentöpfe , künstliche Blumen,Palmen etc.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . 1564

Mimische
iu sehr Ar Auswahl

bei 1743

Joh.Weigand&Co.,
Wellritzstr . 20 .

üaifc Panorama
Rheinstrahe 37

unterhalb dem Luisenplatz.

Wiksliühkiier Consiim-Hal!?,
Teltf . 2957 . Moritzftrasre 16. Teles. 2957

Kaffee ! .' Kaffee ! ! 1577
stets frisch gebr. Pr. Pfd 80 Pfg. bis M. 1.80

Setnstrs Confektmehl bei 5 P,d . 16 Psg. Schweineschmalz
Pr. Pfd . o2 Psg . bei 5 Pfd. 50 Pfg. Vitello, bester Ersah
Mr Butter , Pr. Pfd . 74 Pfg ., bei 5 Pfd. 72 Pfa . Primll
Mandeln, pr. Pfd . 85, 90 Pfg . Rosinen pr. Pfd. 35 Pfg.
Corinthen pr. Pfd . 27 Pfg . Sultaninen pr. Pfd. 40 Pfg
Franzos. Wallmisse pr. Pfd . 35 Pfg. Haselnüsse pr. Pfd'
35 Pfg . Feigen pr . Pfd . 25 Pfg . Datteln pr. Pfd. 27 Psg.
Citronen k St - 5 Pfg ., 10 St . 45 Pfg. Orangeat und
Citronat pr . Pfd . 70 Pfg. Petroleum pr. Ltr. 18 Pfg

Spiritus pr. Ltr. 25 Pfg . Soda 3 Pfd. 10 Pfg.

s Rathskeller Wiesbaden.
Gemeinschaftliches EröfFnungsessen

I; mit Damen

Samstag, den 19. Dezember er.,
Abends9 Uhr.

Listen zum Einzeichnen liegen bis Freitag Abend offen
bei den Firmen August Engel , Taunusstrasse 14 u. Filiale
Wilhelmstrasse 2, sowie bei Carl Acker , Nacht ., Grosse
Burgstrasse.

1723  Der Pächter Carl Herborn .

- lebende Thier , etc . s| g -

TiiZr, |:ä 5  si nusuerfcciuf.
I ll Ä IfAtlOIAlsAMU M

McniSn I omn Weingutsbesitzer,
IfiSli liii LEfill |J, Weingrosshandlung,

LuxemOurgstrasse 9 und Adelheidstrasse 47
empfiehlt seine Lager in

Rhein- und Moselweinen, Cognac, Rumu. $•w.
ferner seine Lager in

Bordeauxweinen
»od seine Specialität: Efl  II 881 I ter (feinster Jagdlikör ) .

Preislisten und Proben stehen gratis zur Verfügung . 1556

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

13. bis 19. Dezember 1903:
Serie : I.

Land und Leute don
Algerien.

Serie : II.
Herrliche Reise am

Como - See . Mailand.
Täglich griff,tet von Morgens 9

bis Äbends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 35 Pfg

Abonnement.

Gejangbüdier,
für Weihnachtsgeschenke geeignet,
zu den bill, Preisen von 1.10 Mk.
an, Goldschnitt-Gesangbücher von
Mk. 1. 80 an. 1724

Robert Schwas
Faulbruunensir 12.

w * w
| Königlicherflofspediteur
kttenmayßr »'

W Bureau : Rheinstr. Nr. 21. „
“ ] Telephone : Nr. 12. Nr.2376. e

(Verpankungsabtheiluna
für

Fracht - und Eilgüter .)
übernimmt:

| Einzelsendungen : |jj(
Porzellan , Glas , Haus-
rath , Bilder . Spiegel , fl

fl Figuren,Lüstre «,Kunst- fl
fl Sachen , Klaviere , m

[ Instrumente , Fahrräder,«

lebende Thiere etc . Sjj

aller
vOme^Nähmaschinen

vor und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Aus dk« tciKimitiitlffa fabtificu Destslhlsnlls.
uiit den neuesten , überhaupt existirenden Ber-

befferungen
empfiehlt bestens 830

E . da F # is , Mechaniker,
_ Wiesbaden , Kirchgaffe 24 .
mm  Eigene Reparatur Werkstätte mm

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

Hosenträger,
«rgosy .Endwell .Guyot .Galster -Cherusker -Träacr , sowie alle
©orten Hosenträger , ferner Hosenträger als Geradehalter
eingerichtet, empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl ru
billigen Preisen * ^4

Gg.Schmitt,HiMdschh.#.(Ernualtriiarfifiaft,
. _ itangaasse 17 _ g '

Uhren in Gold und Silber
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate.

6 . Said , klrint KlirKißc 5.
Als Festgeschenke für Damen

eignen sich vorzüglich 1041
Fr « Fischbach ’s

Aickttei-. Killrel- Md Kujipf-Dgrlagen
(Serien ä. I bis 6 Mark) . H . Heuss , Kirchgaffe 26.

Aquarien,
Terrarien , Käfige , Käfigständer.

tn nachweislich reichster Auswahl 1689
Robert Scheibe , Friedrichstraße46.

1181

Zu  Weihnachten
empfehle

UHREN,
(*oldwaaren , optische Artikel , S

iu den bekannt billigen Preisen . ^
Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,

Unstreitig
beste und billigste Bezugsquelle für

tti Gold = u . Silberwaaren,

11 Um  Musikwerke , Christbaum*
^  Ständer mit Musik, etc.

ist bei

Ewald Stöcker,
SA Webergasse ZA.

Fachmännische Bedienung. Weitgehendste Garantie.
Größte « Geschäft «*w hiesiger» Blairs ! 1586

^versenden und zu flversichern
fl gegen
| Trausportgefahr.

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 216gM

ZurMode! c
cmpf.g-g- iiStachnavmeiid.vorh.Kafla:
Fritz Kirmnio . sahr , F°che, So¬
lingen, (StaüIWareiifabriC li. !Lerfand.
Siamantstahl-Rafitmeffer Mk. 3.—

f  desgl. Silbrr-
' »«HIM. L - mit

ßtiii. Sireich-
rsenrcnm. Pasta
M. 1.30. «Eintel
it 'Swfi 0.50
Seife 0.25, A5

, ziehstemM.r .5v.
iKoinpl. Rasir

» . . .. _ in fein,
wtmjgtf . 8.—. Katalog mit über
3000S -g-n»ändk,i wie MesterFcdee-
reu. 6iin , Baffen, Leder-. Gold-
u. Silber,varen, erhält jeder frco.

I «mfonll. Bitte zu verlangen. Für
<wirdervrrkiji-ftt belle BezngSgnelle..

Rheumatismus-
und Gicht -Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer , lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sof. Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
München , 893

Pilgersheimerstr . 26a/II.

StkDdckkN
werden
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen aiigefcrtigt
sowie Wolle geschlumvt. Näheres
MichelSbeNg 7. kkorbl. 9663

Die zur Konkursmasse des
Daulenschnkidersl̂ Isrtin Wiegand,
hier, Langgasse3^, gehörigen Waren:als: ;
Co $tünM *$9 Wintermäntel
Ahendmäntel , Co ^ nme-
ßöcke , Sommer - Confec*
ti «»« (vorjährige). Stoffe , Seiden *;
wäre , Passenientrie und

sämmtliche Me ^ntzartikel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zn sehr billigen Preisen, paffend
sür Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.

Der Konkursverwalter. !1172

Confe( %<9>■ ® ut tcigcbrtifcuc « per Pfd. 80 Pf. und
UUllli ; ( ; ( - M. 1.20, Anis per Pfd. M. 1- , Mandel-

?ect„'̂ 6- ^ b0, Eocosnusi -Makronen per Pfd.
M. 120 . sowie sammtliche sor e,i bessere und geringere BiSauits in
Uder Preis agc. Spezialität : Fas,endrepel und HouigkuAen.

-Stob« und Feinbäderci mit elektrischem Betrieb 1265
F . Zimmern ?ann , Wvritz Kr. 40.
Kohlen-Consum-Anstalt

Friedrich Zander , 5685
|utf cnflvnfte 24 . Fernsprecher s » 5S
Sannntudje Kohlensorbe », sowie Coaks und Brikets von

nur erllklasstgen Zechen und bester Aufbereirung zu den bedingten nied¬
rigen Genofsenschastsprcisendes übernommenen Konsumvereins.

Brenn - und Anzündeholz ebeafalls Suszerst billig.

I» atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt
Civ .- Ing.

Bahnbofstr. lft
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Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

ln der Residenzstadt«arlsruhe'und im ganzen Sroßherzogtum Baden

Badische Presse

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viel Depeschen.
Spannende Romane.

Eenmlluizeigt!der ROeOM Karlsruhe uni)des Troßherzugtunis Anden,
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von Expl.

L 28 , « « « Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rascheBer ichterstatt>:ng,
aröktes Deveichen- und Ferusprech -Material und vielen Beilagen.
unter letzteren befindet sicĥ ein 'WandKalrndrr mit den Wappen

sämtlicher Städte Badens künstlerisch in Farbendruckausgetuhrt.
fff -Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark.
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nnr Mk. 1.8^.

Probennmmern gratis und sranko. ” ““

©ei Inseraten, wie \ö)qu)uii.öcm+M̂ vuuuv.»i,
rV Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und-Ver-

kaufs-Gesuchen,Geld-u-Hyvothek.-Ver- WftPII
kehr,Bekanntmachg.hatunmer derMtge VT-s» » -Z.
ber seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all.Schichtend. Publckums giebt.
Lm Grobherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und
billig durch die Badische Pre,,e.

Für Kunstfreunde und-Liebhaber!
Der Zeitströmung Rechnung'tragend, und um mein

überfülltes Lager möglichst etwas zu räumen, habe ich
eine reiche Auswahl von ,

Kunstgegenständen>.Antiquitäten
aller Art in Silber, Porzellan, Bronce, Elfenbein,
Miniaturen, Delfter Fajencen, Zinn, prachtvoll bemalte
Wandteller, Majoliken, Nassauer Krüge ünd Steinzeug,
Oelgemälde etc., zu reducirten Preisen zum Weih¬
nachts-Verkauf bereit gestellt und lade zur Besichtigung
höflichst ein.

HochachtungsvollI
J* Chr. Glücklich,

50 Wilhelmutrauue 50 , Nassauer Hot.
N. B. Bis Weihnachten auch Sonntags offen. 1688

Nachlcih
Verweigerung,

Jniertionsprets für die ögespaltene Petitzeile oder deren Raum
nur Sv Pfg (Reklamen 60 Pfg-), bei Wiederholungen angemesiencr Rabatt._ -_ _ M m i « _ _ _ _ ttun?»0  Psg. ynermmen ouh>tüv/ ..
Grssztes Znsertio » sorga » Vadrns:

Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei gröberen Aufträgen auch
Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und sranko zu Diensten.

Lu- Kranken- und Kinderpflege:
. . . ■ mH »1,1 *5Hervorragende

Nähr&Kräfligungsmitte!,
Pnro

Fleischsaft.
Liebig’s

Fleisch-Extract.
Liebig’s

Fleisoh-Pepton.
Meggi’s

Bonitlonkapseln.
Dr. Michaelis
Eichel-Caeao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. KSO
bis 2 .40 d. */i Ko.

fitomatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer

Hafer -Nähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs« u. Genussmittel
’ ' " erdauungsscbwäehe, chronischembeiUöl »WUauuugoovun- v^v, —
Magen- u. Darmkatarrh, ‘/t M. 1.40.

Kiidar-NitailUel.
Hl - _ _ Mjattaiiulnffail.

Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s »

Muffler-s
Kindernnhrong

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
, Beismehl.
, Gersteamehl.

«p l's
MUhrzwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hran.

Chem. reiner

Ooxhlet-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe. ^
Beisszuugen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
iSetteinlafien

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritcen.
Nabelpt'laster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wund watte.
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Im Aufträge des gerichtlich bestellte« Rach-
lahvflegerr . versteigere ich am

‘ Mittwoch , de» 1« Dezember er ..
Vormittags ob 2 «ud Nachmittags « Vs Uhr,

beginnend, in meinem Versteigerungssaale
r SchwalbacherstratzeV

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegeustände als!
Nußb. und lack. Betten mit Roßl aarmatratzen, Waich,
kommodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor. Handmch-
ständer, 2thür. Kleiderschränke, Polster*Garnituren,
Sophas mit Plüschbezug, Divan, Ottomane, Nußb.
Verticow, Schreibtisch/ Kommoden, fl. Busset,
8 Eichen- Stühle mit Leder, runde, ovale, viereckige
Nipp-, Näh-, Spiel-, Wasch- u. Ausziehtische, Stühle u.
Sessel aller Art, Toil und andere Spiegel, Oelgemälde,
Stahl - und Kupferstiche, Aquarelle, 1 noch neuer
elektrischer Heil App »rat -Elektra , I Photos
Apparat , 1 Experimentirkasten für Physik
Negulaleur, Smhrna- und andere Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Portieren, Federbetten, Kulten, Weißzeug,
Frauen-Kleidungsstücke. Glas, Porzellan darunter große
Parthie Teller und Tassen, Nippsachen, span. Wände,
Hänge- und Stehlampen, 5-fiammige Gaslüster, Gas»
ampel, Gasherd, Badewanne mit Ofen, Negulier-Füü«
öfen, Kohkenkasten, Ofenvorsetzer, Ofenschirme, Eisschrank,
Küchenschrank, und sonst. Küchenmöbel Küchen- u. Koch>
geschirr und noch viele andere HaushaltungSgegenMde
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtiquna2 Stunden vor Beginn der Auctron.

Wilhelm Helfrich,
1833

Auctionator u. Taxator.
Wiesbaden. Schwatbacheriir. 7.

sSSS 555S l»7a"""lS“ "ri!0l..rWaare-.. «dg,,., da di.... I»dar
Krank»»- und KinderpSaoev«n weltgehandstar Wicnlmlsit Kt Tel . pion

Ctea*. Tauber , Nassovia-Drogerie, Kircngassêb̂ j^

Flaschenweinverkauf!
Wegen Geschäftsaufgabeund Sterbefall verkaufe meint

selbstaek. reinen Wein die Flasche zu 60 Pfg., der 2b
55 Pfg. ohne Glas. Günstige Gelegenheit zu den bevor-
stehenden Festtagen. Gebe von 3 Flaschen an ab. IW

Frau Friedrich , Ww., Göthestrahe 22 , Parterre-

Wn -Mel -Mkus!
n.rfmtfe die noch aus Laaer

I7liver§Ieich1Ich
ist die

Dessert -Chocolade

Wegen Platzmangel verkaufe die noch auf Lager
.habenden Polstermöbel , als:

Taschcngarnitur, Ottomanen,
einz. Sopha's. Sessel. Stühle
und dergl . zum

Selbstkostenpreis!
Leime mälilta. AmUmgm »rim «.

lei, » Gele, . »heit fü» Br - . tteu'e
Ob*»- als Weihnachtsgeschenk paffend. Ib44

^ilh. Mullmann,
Ni fifrrmflutilltafif IS, 11.

von großen

Lsgep -Beständen s
« R »lr solide Waare ! Erstaunlich billig!
.Sin Uuterzeugen : Jacken, Hosen, Hemden.
2 Normalunterzenge : Jacken, Hosen, ^
10  Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen, -
^ Betrtücĥ , weiß und bunt, Schlafdecken, Damast- ^

Velrria Zuetiarcl

SY

sowohl im Geschmack als in
Feinheit.

Ganz neue Herstellung!
Bezüge re.

« Wäsche : Damen-u. Kinderhemden, Hosen, Jacken, s.
9*  Röcke rc. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
- Tafelgedecke, Servetren, Theegedecke, Wischtücher,
« Staubtücher, Tischdecken. «
S Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher. ^
-L Damen - und Kinderschürzen. ^ 8» «

Tocken und Strümpfe in Wolle und Bau mwolle,
« MV " Gelegenheitskäufe : 5

Corsetten - Spezialmarken.
Sächsisches Waarenlager I» . 5 °iiger,

2 Ellenbogengasse 2. 5 Michelsberg^

Nützliches v,

Mkihllachtsgeslljknkk. ^
«v

Couium -Halle , Praktische Weihnachtsgeschenke.
— .. s» 58. ! ^ ' NeuestesPorteraonnaiePracticam

Parthiewaaren -Ausverkauf.
Mkhrere 1000 Pfund nur prima s-br gute Strickwolle 0»

29 39 lind 48 Pfg. Großer Posten Unterbosen. Jacken und «
staunend billig. 1400 Stück Jagd westen und Arbe,» wamsem «e»
40 Psq. °n bis zu den reinwollenen Schafwollwesten, hübsch
4 und 6 Mk., alle Farben vorräthig. Wamsarmel̂ von b0
°°00 Stück Lri- L

Teleph . 295 S. Iahustr * • Tcleph , 295 » .
Inh. Martin Id©nz.

«...ssrxs ä »wm»NL
Psd W Psg. Schweineschmalz «st. N 'L,,. nS'
ZPfg . L .°. bester BMler.GrsL ff ^ ™ ^
Süßrahmbutter pro t-ld. - - - - gy Pfg Rosine»

MVESSft«
Ss& B

bUiger.

tUz1iyjv.I -

v°n"l " Psg.^ ? lr" zu) ^ instln N-.cheit.n.̂

1914

D . R .*Patent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beitall, ist sehr ele¬
gant, leicht, flach, schmiegsam und bieg-
sam, dauerhaft, da aus einem Stück; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Mk , '4—•
Ein extra starkes Haushalt.-Portemonnaie
in schwarz, roth und braun. Leder mit 7
Taschen. Offenbacher Waare. Preis Mk. 2.
W Weichei «, vr Burgstrasse 6.

Landschuhe. Socken und Beinlangen von 10 Pi «.
aüe möglichen Handarbeiten, fertig und angefangen. Häckelmun̂
10 Mg °v. Monogramme für U-berzieher werden schnell
,u 10 und 25 Pfg , auch hübsch gestickt. Angestrick und gewebt
©trümpfc in IW 2 Tagen, sowie alle möglichen H-nd°- g-
Stopser-i und Häk-l-rei schnell gemacht nur bei Neuman " .

Marktstrassc 6 , Mauergasse Ecke. _ tJ
Wiederverkäufer u Vereine für gute Zwecke extta

-Hl -r - ■» gut und billig, auch Zah.
W CH»HGR RR» MMlungSerleichterungen , zu

haben Adelbeidstrasr - 4Ü.
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Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 2&
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